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Witlietmslmmner Tageblatt
^ / UNö

Bestellu«g«r
auf Las „Tageblatt ", welches mit
AusnahmeMontags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

Micher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Ar. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ fir jämmtl . Kiffer !., Königs u. Dt. Wörden, simie flr die Gcmemde« KM «. NesflndWenr.
_ Inserate für die kaufende Nummer werde » bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenomme « ; größere werde » vorher erbeten .

^ § 295 . Sonnabend , den 18 . Dezember 1897. 23 . Jahrgang.
Erlies Malt .

Deutsches Reich .
Friedrichsruh , 16. Dez . Heute Abend 7^ Uhr trafen

der Kaiser und Prinz Adalbert hier ein - sie wurden am Bahn-
Hofe vom Grafen Rantzau Namens des Fürsten Bismarck ,
welchem sein Gesundheitszustand das Erscheinen am Bahnhofe
verbietet, begrüßt . Unter Hurrahrufen des Publikums begaben sich
sich der Kaiser und Prinz Adalbert zum Schlosse. Als der Kaiser
das Schloß betrat , erwartete ihn Fürst Bismarck, im Rollstuhle
sitzend, im ersten Salon . Die Herrschaften begaben sich alsbald
in das Speisezimmer zum Diner. Gegen 9 Uhr begleitete der
Graf und die Gräfin Rantzau den Kaiser unter fortwährenden
Hurrahrufen zum Zuge . Der Kaiser verabschiedetesich freundlichft,bis der Zug die Station verließ.

Marine .
.. 8 Wilhelmshaven , 17 . Dez . Durch B . K .-O . v . 15 . Dez . 18S7
sind befördert: der Kapt .-Lt : v . Bassewitz zum Korv.-Kapt ., der Lt . z . S .
» . Fachmann zum Kapt .-Lt. , die U .-Lts . z. S . Loesch und Goebel zu Lts .
z. S . Dem Kapitän z. S . von Schuckmann (Oskar) Kommandant in
Helgoland, ist vom 15 . Dezember d . I . ab ein dreimonatlicher Erholungs¬urlaub mit ganzem Gehalt innerhalb der Grenzen des deutschen gleiches riud
nach Italien bewilligt. — Dem Korv.-Kapt . Pcmcke ist auf sein Gesuch der
Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt. Der Korv.-Kapt . Heintzmavn
ist tn Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition gestellt und gleichzeitig zum HilssarbeUer bei denn Kommando der
Marinestation der Nordsee ernannt . — Es sind befördert : die Masch .- ll .-Jng .
Homuth und Möhmking zu Masch .-Jng ., der Torp .-U .-Jng . Jasnkch zum
Torp .-Jng ., der . Masch.-U .-Jng . Manzen zum Masch .-?,ng., die O .-Masch .
Eckerlein , Krug , Prüfer , Eichsiaedt , Grühn , Voigt . Jobst , Hoffmcmn und
Voegele zu überzähligen Masch.-U .-Jng ., dis überzähligen Wasch .-U .- Jng .
Bällauf , Schmidt , Dietrich , Mattern , Striepe , Fehle, Wundrack , Arnold und
Scharfenberg rücken nach Maßgabe des Etats in offene Etatsstellen ihrer
Charge ein. Der bisherige König! . Sächsische Ass.-Arzt 1 . Kl . d . Res . Rohde
im Landwehrbez. Leipzig ist im aktiven Marine -Sanitätskorps und zwar als
Mar .-UK-Arzt 1 . Kl. angestellt. Der Mar .-U .-Arzt Dx, Schmidt ist zumMät .-Nssi-Ärzt 2 . Kl. befördert. Dem Mar .-Stabschzt Dr . Reich ist
vom 1 . Januar 1898 an ein einjähriger Urlaub unter Stellung ä la
Solls des Mar - Sanitätsoffizierkorps bewilligt. Der Sek.-Lieut. der Mar .-
Jns . Schulz scheidet auf sein Gesuch aus und tritt zu den Offizieren der
Res. der Mar -Ins . über. — Es sind befördert: Der Vize-Maschinist der
Seewehr Wiegand im Landwehrbezirk II Kassel zum Masch .- Unt.-Jng . der
Seew . 1 . Aufgb. Die Jng .-Nsp . d. R . Mosten und Frasch im Landw.-Bez.
Hamburg bzw . Straßburg i . E . zu Maschb.-U .-Jng . d . R . Die Mar .-Unt .-
Aerzte d. R . Dr . Meier rm Landw -Bez. I Oldenburg, Dr . Kasbaum . im
Landw .-Bez. Heidelberg, Dr . Krause, Dr . Fehre) Oxenius im Landw .-Bez.
Kiel und Dr . Hausch im Landw .-Bez. Giesen zu Ass.-Aerzten 2 . Kl. d. R.
der Mar .-San .-Osfiziere . Die Vizefeldw . d . R . Simon im Landw .- Bez.
Ludwigshasen a . Ry ., Lehmann im Landw.-Bez. Brombera und Steen im
Landw .-Bez. Kiel zu Sek.-Lts . d. R . der ' Mar .-Jnf .

— Lt . z. S . Laus (Otto) hat einen Mtügigen Urlaub Innerhalb der
Grenzen des deutschen Reiches und nach Holland angetreten. ,— Prem .-Lieut.
Kremkow , bisher im Fußart .-Regmt . Nr . 3 und Prsm .-Lt . v . Plönnies , bis¬
her im Großherzogl.-Hesssschm Feldart .-Regmt . Nr . 25 , sind hier eingctrosjen
und haben ihren Dienst bei der Auslands -Matr .-Art .-Komp. angetrelen.

— Kiel , 16 . Dezember . Dre Durchschleusung der Kreuzer .
„Gefion " und „Deutschland " in Holtenau erfolgte ohne Zwischen¬
fall . Der „Deutschland " waren zur Unterstützung die Schlepper
„Norder " und „Aegir " beigegeben . Die Aufstauung des Kanal¬
wassers erwies sich als unnöthig . Die ältesten drei Prinzen
beobachteten von der Hinteren Kommandobrücke der „Deutschland"
den Vorgang . Prinz Heinrich stand mit dem Schiffsstab auf
der großen Kommandobrücke, der Kaiser blieb unter Deck . Die
Matrosen -Artillerie marschirte von Friedrichsort nach Levensau ,
m» dort dem Prinzen und den Kameraden ein Abschiedshurrah
zu bringen.

— Rendsburg , 16. Dez . Nachdem die schlanke „Gefion "
bereits Mittags hier passirte, wendete sich die Erwartung der
zahlreichen am Ufer harrenden Menschenmenge in erhöhtem
Grade der Ankunft der „Deutschland" zu. Gegen 4 Uhr kam
die „Deutschland " in Sicht und um 44/ , Uhr hielt sie vor der
Brücke. Da es stark zu dunkeln begann , erstrahlten die User
weithin in prächtigem Lichte rother Magnesiumfackeln. Als die
Pinasse des Kaisers am Landungssteg anlegte , präsentirten die
Truppen . Die gewaltig angewachsene Menschenmenge brach in
brausende, begeisterte Hochrufe aus , während die Geschütze der
„Deutschland " dem kaiserlichen Herrn den Scheidegruß entgegcn-
donnerten . Nach huldvoller Begrüßung der zum Empfange er¬
schienenen Herren ging der Kaiser bis vorn an den Brückenkopf)
die mächtige Drehbrücke war bereits geöffnet und auf der ganzen
Länge mit Fackelträgern besetzt. In dem flackernden düsterrvthen
Scheine zog nun die „Deutschland " langsam majestätisch heran .
Auf der Kommandobrücke stand Prinz Heinrich. Da präsentirten
die Truppen , die Musik setzte ein und die gesammte Menschen¬
menge, welche Zeuge des historischen Augenblicks war , machte
ihrer Begeisterung und Ergriffenheit in nicht endenwollenden
tosenden Hochrufen Luft . Punkt 5 Uhr hatte der stattliche
Panzer die Brücke Passirt , welche sich langsam hinter ihm schloß .
Ein letzter kaiserlicher Wink grüßte den scheidenden Bruder .
Alsbald bestieg der Kaiser den zur Fahrt nach Friedrichsruh
bercitstehenden Sonderzug . Abermals erschollen unter erheben¬
den Klängen der Nationalhymne vieltausendstimmige Jubel - und
Hurrahrufe , bis der Zug den Blicken des Publikums entschwand.

8 - Danzig , 19 . Dez . Die Taufe des Kreuzers „N " ist
auf den 21 . d . Mts . ve rschoben . _

Lokal es .
(Mittheilungen und Berichteüber bemerkmswertheVorkommnisse m d-r Swdt ,
wie in Rani Nevvsns und Neuende sind der Redaktion stets willkommen.
Nachdruck unsererKoMspondmzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet.)

Wilüelmsdaven , 1 ? . Dezbr. Der Inspekteur der Marine-
Infanterie , Oberst von Höpsner, ist gestern hier eingetroffen.

8 WiltzelMshaVeu , 17 . Dez . S . M . S . „Frithjof " ist
gestern Nachmittag von Schrllig Rhede hierher zurückgekehrt und
auf Rhede zu Anker gegangen. Kurz darauf holte S . M . S .
„Beowuls " die Flagge des Stationsches nieder, dieselbe wurde aus
„Frithjof " gesetzt.

8 Wilhelmshaven , 17. Dez . S . M . Torp . -Bt . „8 22"
ging gestern Morgen zu einer Uebungsfahrt in See und kehrte
Nachmittags , hierher zurück .

Wilhelmshaven , 17 . Dezbr. Zu Ehren der nach China
gehenden Oifftiere usw . des Marine -Jofanterie -Bataillons und
des Matrosm - Artillerie -Detachements fand gestern Abend im
Offizierkasino ein Bierabend statt . — Die Mannschaften der ge¬
nannten Marinetheile waren gestern Abend zahlreich beurlaubt
worden . Sie trugen durchweg die schirmlose Mütze und die
Litewka mit weißen Kragenspiegeln.

8 Wilhelmshaben , 17 . Dez . Gestern wurde im Lause
des Tages die Ausrüstung des Ins .-Bat . sowie die Ausrüstung
für das Barockm -Lazareth in Kiautschau auf dem Dampfer
„Darmstadt " verladen . Es muß noch einiges Telegraphen -Jn -
ventar und Proviant übergenommen werden. — Die Einschiffung
des Transportes hat begonnen. — Heute Nachmittag fand aus
dem Exerzierplatz der To >pedoabtheilnng eine Musterung beider
Marinetheile des Auslandskommandos durch Herrn Srat .-Chef
B .-Adm . Karcher statt . — Mittags um 1 Uhr wurde die Fahne
des 1 . Seebataillons an Bord des Dampfers „Darmstadt " ge¬
bracht . — Um 4 Uhr sollte „Darmstadt " in die Kammer¬
schleuse gehen .

Wilhelmshaven , 17 . Dezember . Auf dem Llohddampfsr
„Darmstadt " wurden gestern die -Ladearbeiten eifrig fortgesetzt .
Die beiden mit Elektrizität betriebenen Krahne waren unaus¬
gesetzt thätig , um die am Land ausgestellten Kisten und Ballen ,
zu denen sich immer noch neue gesellten , überzunchmen und in
der Tiefs des Schiffsbcmch -s verschwinden zu lassen , wo dann
die ordnungsmäßige Verstauung

'
stcUtfand . Die Jnnenräums

des Dampfers waren noch unbesetzt . Das Auge bemerkte nur
Gewehrstützen in langer Reihe, die Baken und . Banken und die
Regale für die Aufnahme der Kleider u .

' s. w . Ueberall be¬
merkte man die größte Sauberkeit , so namentlich auch im Ma¬
schinenraum . Das Schiss hat , wie der erste Bück zeigt, nur
eine Schraube , die allerdings ziemlich kräftig gerathen ist. Sie
hat 4 Flügel , und zwischen 2 gegenüberliegenden Flügeln einen
Durchmesser von 5ftz Mir . bei einer Steigung von 6Hst Mir .
Dis Schraube wird durch eine dreieylmdrige Maschine in Be¬
wegung gesetzt und gewährt dem Dampfer bei einer Stärke von
8500 Pferdekiäftm eine Höchstgcschwindigk it von 14 Kuottn
stündlich. In der Regel werden indessen nur 12 — 13 Knoten
zurückgelegt. Die Maschinentheile sind ungemein stark gearbeitet .
Es haben im Durchmesser der Hochdruck - Cylinder 3,7 Mir ., der
Mitteldruckeylinder 1,3 und der Niederdruck Cylmüer 2,1 Mir ., der
Hub beträgt 1,37 ,Mtr . Zur Erzeugung des Dampfes sind 2 Haupt¬

amt ! 2 Vebenkcssel mit einer Gesummt - Heftstiche 4223 ff/s Mtr .
Die Hauptkessel haben einen Durchmesser von 4,36 m und Stahl¬
wände von 32 mm Stärke . Das Gewicht eines solchen Haupt -
kessels beträgt 56 571 Kilo, das der Hauptmaschinentheile zu¬
sammen B38 436 Kilo . Außer der Haupcmaschine hat der
Dampfer 28 selbstständige Hilssmaschinen. Außer ihnen hat .
der Dampfer auf der Backbordseite unweit der Küche eine kleine
Buchdruckerei, bestehend aus mehreren Schriftkästen und einer
Tiegeldruckpresse. Hier werden die hocheleganten Speisekarten
— für gewöhnlich in demscher und englischer Sprache — sowie
kleine Ulkzeitungen zur Verkürzung der langen Reise angefertigt .
Von den Dynamomaschinen ist 1 am Tage , 2 in der Nacht
thätig . Das Kohlenfassungsvermögen ist ein bedeutendes. Es
beträgt 2200 Tons , von denen nahezu die Hülste in den Bunkern
lagern . Bei ganzer Fahrt werden täglich 62 Tons — 1240
Centner Kohlen verbraucht . Die Ladefähigkeit des Dampfers
ist auf 5000 Tons ----- 100 000 Crr . bemessen . Die gesammte
Ladung , welche der Transport des Marine -Jnfanterie -Bataillvns
bedingt, wird noch nicht hinreichen, um den Schiffsriesen bis zur
Linie ins Wasser zu tauchen. Das Schiff hat eine Länge von
126 in , eine größte Breite von 14,6 ra und bei 8 >/z M Tiefgang
eine Wasserverdrängung von 9600 Tonnen . Wie alle anderen
Dampfer , hat auch „Darmstadt " elektrisches Licht und wird dies
auch schon in der nächsten Woche noch besonders zur Erleuchtung
der Christbäume in Anwendung bringen . Gegen Beschädigungen
ist das Schiff durch einen Doppelboden geschützt, wie es auch
mit der nöthigen Anzahl von Rettungsbooten versehen wurde .
Der Stab des Dampfers „Darmstadt " setzt sich wie folgt zu¬
sammen : Kapitän A. v . Köllen, 1 . Offizier Ehemann , 2 . Offizier
Franke , 3 . Offizier Wenke, 4 . Offizier Klinger : Obermaschinist
Unken, 2 . Masch. Specht , 3 . Wasch , v . Nier , 4 . Wasch . Ehe¬
mann, ' Sckiffs -Zahlmeister Wolfmüller ) Obersteward Kapelle )
Oberkoch : Koch. — Die Besatzung (zum großen Theil Süddeutsche)
besteht aus 100 Mann , die an den bekannten schirmlosen Mützen
Mt buschigem Knopf kenntlich sind . Der Dampfer ist wie
„Oidmburg " und „Gera " ein Schwesterschiff des Reichsposi-
dampiers „ Weimar ", der im vorigen Jahr die Ablösung nach
Ostasten brachte. Er ist 1890 in Bau gegeben und wurde zu¬
letzt in der australischen Linie verwendet . Bon der letzten Reise
nach Australien kehrte „Darmstadt " am 29 . November zurückund erhielt unmittelbar darauf Anweisung zur Ueberführung des
Marine -Jnfanterie -Bataillons nach China .
. Wilhelmshaven , 17 . Dez . In dem Augenblick, in welchemdres Blatt in die Hände der Leser gelangt , schickt der Dampfer
„Darmstadt " sich an, mit einem kriegsstarken Marine -Jnsanterie -

dataillon , welches als Unterstützung der Aktionen des ostafiatischen
Kreuzergeschwaders dienen soll, unseren Hafen zu verlassen. Eine
bedeutungsvolle Reise ist sie, welche der Dampfer wenige Tage
vor dem Weihnachtssest antritt . Die Bedeutung derselben hat
vorgestern Abend S . M . der Kaiser in der an S . K. H. den
Prinzen Heinrich gerichteten Ansprache klar und deutlich aller
Welt verkündet. Der Ruf des Kaisers nach Freiwilligen , der
an alle Infanterie -Regimenter ergangen war , hat einen glänzen¬
den Erfolg gehabt ) Meldungen gingen in großer Zahl ein , nur
ein geringer Theil der Freiwilligen konnte eingestellt , werden.
Der Appell an die Waffenfreudigkeit findet noch immer ein
Echo in den deutschen Herzen. Der Geist treuer Pflichterfüllung
ist auch heute noch in unserm Heere, ebenso wie in der Marine
in alter Kraft lebendig ) derselbe Geist, der in den mörderischen
Schlachten des deutsch - französischen Krieges so herrliche Groß -
thaten verrichtete. Pcinz Heinrich und die wackern deutschen
Soldaten , die uns heute auf lange Zeit , mancher vielleicht für
immer verlassen, gehen ungleich schwerern Ausgaben entgegen,
als sie das heimathliche Garnisonlebcn fordert . Sie alle haben
Anspruch darauf , daß Hsimath und Vaterland sie nicht ohne
Segensspruch und Segenswunsch entlasse» ) es ist eine erlesene
Schaar blühender deutscher Jugend , es ist ein Stück Deutschland
— und nicht das schlechteste —, das mit ihnen fernerhin über
die Meere zieht, um die Wacht zu halten für Deutschlands Ehre
und Würde . Als Pioniere deutscher Macht ziehen sie anS )
mögen sie alle aus friedlicher oder kriegerischer Pflichterfüllung
dereinst ehrenvoll und fröhlich in die Heimhth zurückkehren !
Und so wünschen wir ihnen denn aus ganzem Herzen frohe
Fahrt und glückliche Heimkehr.

8 Wilhelmshaven » 17 . Dez . Der Dampfer „ Creseld "
trifft nach Mittheilung des Norddeutschen Lloyds am 13 . d. Mts .
hier ein. Das Jnseegehen erfolgt spätestens am 21 . Dezember.

Wilhelmshaven , 17 . Dezember . Heute Morgen gegen 3
Uhr entstand tn der Kvhnert ' schen Wäscherei, AltendeichSweĝ 17,
auf bisher unerklärte Weise ein Schadenfeuer . Die Wäscherei ,
in welch er eine Wenge von Wäschestücken für Marine -Angehörige
zum Trocknen aufgehängt war , ist abgebrannt , > auch griff bas
Feuer nach der Wohnung über . Da indessen affs der Nachbar¬
schaft schnell Hilfe zur Stelle war , konnte der Brand Kalo ge¬
löscht werden . _ _ _

Aus dsr Umgegend und der Promm .
b Sande , 16 . Dezbr . In der gestern im Hotel „Zum

Erbgroßherzog " in Jever stattgefundenen Sitzung des Amtsraths
ist der Zuschuß von 20 Proz . zu den Baukosten einer Grmeinde-
chauffse vonOberahmer - Mühle , Sanderfuhlriege bis zurStaats -
chanffee Jever - Sande -Barel einstimmig bewilligt worden .

S - Recpsholt , 16. Dez . Die in Norderney abgchaltene
Lchrcrmahi fiel auf Herrn L .hrer Focken in Markardsmoor .

Dldtttburg , 15 . Dez . (Strafkammer .) Die Anklagebank
kesttzt der noch nicht bestrafte, gegenwärtig in Untersuchungshaft
befindliche Maurergeselle Junge aus Kopperhörn . Die Staats¬
anwaltschaft beschuldigt ihn , am 19 . Juli 1897 zu Kapperhittn
vorsätzlich den Produktenhandler Haaren körperlich mißhandelt
und an der Gesundheit geschädigt zu haben. Das Gericht er¬
kannte auf 8 Monate Gefängniß .

Telegraphische Depeschen des WMeftmsh Tagest ! .
86 . Berlin , 17 . Dez. Professor Mommsen hat, w .e

das „ Verl . Tagebl . " erfährt , den ihn zum 80 . Geburtstag ver¬
liehenen Titel „Exzellenz" abgelehnt.

86 . Kiel , 17 . Dez . I . K. H . Prinzessin Heinrich,
welche am Ufer des Kaisec -Wilhclms - Kanal in einer Equipage
den Kreuzer „Deutschland" bis Leritza begleitet hatte, niste
dann nach Brunsbüttel weiter, um ihren Gemahl daselbst zu
überraschen und sich nochmals von demselben zu verabschieden .

86 . Friedrichsruh , 17 . Dez . S . M . der Kaiser
äußerte gestern bei der Abreise zum Grafen Rantzau : „ Grüß n
Sie nur den Fürsten Bismarck noch vielmals , den besten Freund
meines Großvaters ."

86 . B u d a p e st , 17. Dez . Die Situtation wird in den
polnischen Kreisen als sehr ernst bezeichnet. Die Forderung der
Unabhängigkeitspariei wird von der Regierung als unannehm¬
bar bezeichnet .

86 . Konstantinopel , 17 . Dez . Der Sultan unter -
zeiibnete gestern den Friedensvertrac .

Wilhelmshaven , den 17 . Dez . Kursbericht d. Owenburgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven, gelaust verlaust

3Vs Mt . Deutsche Reichsanleihe unkdb . b. 1805 . . 162 .40 102 95
30z pCt . Deutsche Reichscmlsihe . . . 102,40 102,95
3 pCt. do. 9.6.60 97 . 15
3>/z pCt . Preußische Consols unkdb . b. 1905 . . . 102.40 102 .95
3ftz pCt . do . . 102,40 102 .95
3 PCt . do. 97,10 97,65
3V- PCt . Oldenb. Consols . 102, — 103,—
3 PCt. do . 95,50 98,50
4 pCt . Oldenb. Kommunal-AnleihM . 101,50 —
3 >/z PCt . do. do. . 101,— 102, —
3>/z PCt. Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— 103, —
3 PCt. Bremer Staatsanleihe von 96 91,20 94,75
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe . 129,40 136,20
3 pCt. Hamburger Staatsanleihe . 94,70 - 95Z5
3stz pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoih.-Bank

unkb . bis 1905 . 98.70 9S,—
4 pCt. Psandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Aiüen-Bank 102,60 103,15
3ftz PCt. vor 1905 nicht auslosbar .

do . bis 1904 99,7« 100 .—
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100. in M . 168,— 188,89
Wechsel auf London kurz für 1 Lftr . in Mk. . . . 20P0 26,40
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . . 4,16 4^ 1



Die Lieferung von Proviantartikeln
(ausgenommen Fleischwaaren) für die
Mannschaftsmenage der li . Matrosm -
Artillerie -Abtheilung soll vom jetzigen
Zeitpunkte ab bis Ende März 1899
vergeben werden. Angebote sind dem
Unterzeichneten Kommando baldmöglichst
einzureichen.

Wilhelmshaven , den 16. Dez . 1897 .
Kornuratrdo der n . Matr .-

Art .-AbLH.

Gesucht
auf sofort ein WU " Gäckergesell «.

Bäcker Molkers , Bismarckpr . 25 .

Als paffende

empfehle

VLxarrvL
in hübschen Packungen von 25—200 St .
zum Preise von 2 — 20 Mark p . o

100 Stück.

3 . D . WM ,
Mltestratze S .

werde « erreicht durch Trage «
des berühmte » Volta Kreuzes .
Bei Personen, die stets das Volta -
Kreuz tragen , arbeitet das Blut und
das Nervensystem normal und die
Sinne werden geschärft , was ein an¬
genehmes Wohlbefinden bewirkt , die
körperliche und geistige Kraft wird er¬
höht und ein gesunder und glücklicher
Zustand und dadurch die Verlän¬
gerung des für die meiste«
Mensche « allzu kurze« Lebens
erreicht .

Ave » schwache« Menschen
ka«» am» «icht genug zu ratheu ,
immer das „Volta -Kreuz " zu
trage « ; es stärkt die Nerve «,
eruenert das Blut und ist in der
ganzen Welt anerkannt , ein unver¬
gleichliches Mittel zu sein gegen folgende
Kranheitm : Gicht « « d MHSUMU-
tisumS , Reuralßke , Nerven¬
schwäche, Schlaflssigkeit , kalte
Hände «« d Mütze, Hypochondrie ,
Bleichsucht , Nsthma . LSHmNug,
Krämpfe , Bettnässen , Haut -
kravkheit, HSrnsrrhvidmr - Ma -
geulsrde «, Zvflueoza , Husten ,
Taubheit « . Ohreusause «, Kspf -
»ud Zahnschmerzen « . s. w.

Frauen. Maschen
sollen in kritischer Zeit stets das Volta -
Kreuz tragen , denn es lindert fast
immer Schmerzen, bewahrt durch seinen
elektr. Strom vor üblen Folgen , die
schon so manches junge Leben in dieser
kritischen Periode dahinraffte .
Preis Pr. St , nur Mk . 1,30 .

Um ! DlWel-KM-Sreuz
besteht aus 3 Elementen , daher drei¬

fach rasche Wirkung .
Preis per Stück nur Mk. 3,— .

Jür Israeliten Wokta -Sterne zu
gleichen Preisen . Gegen Einsendung
des Betrages und 20 Pfg . für Porto
( auch Briefmarken ) postfrei. Nach«.
20 Pfg . mehr.

Nachahmungen werde « straf¬
rechtlich verfolgt . Ma « hüte
sich vor werthlsse » Nach¬
ahmungen « nd kaufe nur bei
der gerichtlich emgetrageueu

N , k '
sZM , Sss ^IHn ,

Alexander -Straße 14a .

Musikwerke.
Einen Mnsik - AstLoWaien ,

sowie einige Musikwerke gebe
zu jedem nur irgend annehm¬
baren Preise ab.

MksEsz/ « - *,
Bk swarckplatz, 1 Treppe .

SchMe Seill Hki«.
Der schönste Schmuck in einem
Zimmer ist eine hübsche Tisch¬

decke.

Tischdecke«
in reizenden Mustern und großer

Auswahl finden Sie bei

L . Zanovsr
^

SS Marktstr . SS .

Zum

kmWckil Kße
empfehle hübsche Auswahl in

WirziM-, Thtlslidr - ».
Zxcknstchni ,

sowie

Baumbehang.
Ferner :

NeueWall- u .Hasel-
nüffe,

Feigen, Datteln rc.
alles in ff . Qualität zu Sutzerst

billigen Preisen .

Marzipan
im Anschnitt Pfd . 100 Pf .

Apfelsinen
Dutzend 60 Pf .

3 . V . WM ,
Meftrstze Nr. 2.

Ais

WInmIiISLmIiM «
empfehle eine sehr große Auswahl tu

allen Sorten langer , halblanger und kurzer Pfeifen , Jagd¬
pfeifen , geschnitzten und gewöhnlichen Shagpfeifen ,

! Meerschamnpfeifen , echt . Meerschaum -Cigarren - 1
I spitzen , Horn -Schnupftabakdosen , Priemdosen in
! Horn , Messing , Neusilber und Seebund , Cigarrentafchen , !

Portemonnaies und Tabakstaschen ,
Damen » « . Herrenschirm «

! Spazierftöcke von 60 Pfg . bis zu 12 Mk , Tabaks - !
kästen , Näh - und Toilettekaften , Rauchtische und

Schirmständer .

Hi » NWLK - Drechslermeister ,
Am Bismarckplatz , Stadttheil Neuheppens.

- -E D KMrme , Pfeifen nnck Eignrrenspihm .

^ kSV»̂ . 9oÄ«-re Mscksrüe 7L9A .

8

Vas

BMMOZTMDUSMGdZ > ^ IsILsr ?

von

k
^r . Kloppmann

erlLnbt sieb , Ibre ^ ukmerirsLinftoit Liik äie aus nasinör xsivtoZi . artistisolisii
^ .ÜStLlt börvorASALUASIlöll

ALu2 besonäers iiiu 2uleu 1csu .

- A/M

volle wLii , um jeäem ^ .uttrLA , sx sei eil VeiAiösseruiiAell , in Mer ^Veise

Aöieobt veräeu rui lröyueu , LestellnuASU reeftt krüli ^ sitiA LukAsbeu .

OeoMst zsäerZsit, aueL au 8ouu - uuä UHibta §6v
(16U KLULtzN

Mr- 's-rr-oLs
ctrt-'o^ «srec/M'/rvLs Dsir/rse/r/'örös -r IllG . äes
DsrÄssHsm Ilarss-'s, ^ rs-'/ce?M!»rA

Äö/rsrl ctss l ^ r-Wö-r Hsr'M'ro/r «o-r 7>ertWS-r.

S-

^ -1̂ ^ ^ ^ -1/> ->t-

8vlg liodönroüöln .

SsnuLug , de « LH. Dezember :

Abschieds -
Vorstellung.

Letztes ArZfLoeten
des gesammten

Asstler - Wssls.
Bsrsühruug

der dreff . Seehunde.
Auftreten des

Hmmße« i! s,rl leiäel
re . re .

Anfang des Concerts 5 >/z Uhr, der
Vorstellung 6 >/z Uhr .

Eintritt : Sperrsitz 1,25 Mk . , 1 . Platz
75 Pfg ., Gallerte 50 Pfg .

Avis ? ! ?
Dem ? . D. Publikum zur gefl .

Kermtmß, daß im Schaufenster
des Herrn Kkeistendorf , Roon -
straße 92, eine

Me mit GeU,
u . z . mit Gold -, Silber -, Papier -,
Nickel-, sowie Kupfergeld gefüllt,
ausgestellt ist . Demjenigen Be¬
sucher der Sonntags - Vorstellung,
der dis in der Flasche enthaltene
Summe Geldes erräth oder nur
annähernd bestimmt, fällt die
Flasche mit Geld zu . Jeder Be¬
sucher hat seinen Namen mit
Adresse und die anzugebende Zahl
aus Papier genau zu schreiben
und an der Kasse abzugeben. Die
Zettel werden während der Vor¬
stellung der Reihenfolge nach
sortirt und das Geld auf der
Bühne vor den Augen des Publi¬
kums gezählt . Demjenigen, der
die Summe richtig oder annähernd
angegeben hat, fällt die Flasche
mit Geld zu .

Hochachtungsvoll
Dis VirsktLd » .

VLUM - N^ GM
empfehle

in hübschen Packungen, zu 25, 50 und 100 Stück verpackt,
1 Mark bis zu 10 Mark ,

"
WZ

sowie

MNLrsllvi »
und

alle Sorten Tabake.
A. Lilk8, am NaM

Wist«-, r «t«l! »»> CiWttH-SkMt .

In eeltlon

D

H
Z

L

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Ein jünger unverheiratheter

Mann wird gesucht.
Mödt . Kvaukeuhuus .

Mlstöt-ÄiMIÄAedA
vuräo wsin I,aA6i von

^ rmWMsrn , ^ !o111tzi ' 8 , NrosoNtzu , OIirrinMv ,
Xniiein , KnöjMn uuä MnMN

äuroll llvuuuwrtiAuuAkü Im mväsrnston 6svrs rsiodiialti ^
oowxivtirt .

Ouroll ssllr vortllsilllat 'ts clirscts Loriüxs äsr su äsn Lollmnok -
rvaarsv vorvöväbaröQ Ltoins , sovis IniipMlLniK « I 'ueli -
Ireiiutnlsso anä iholloutenäon Iluisntri bin toll in äsr

»nur äurokaus taclolloso VLniv ?u mioirslelil pllliAOii
ifirolson r:n Usksrn.

NM , NLLLLsr - ,
R,00L8iwN .SSS S4 - Ä .

Zn vermiethen
zu sofort oder später mehrere aufs
kompleteste eingerichtete 8 - u . 4räum .
WshUUUge « mit abgeschl . Korridoren
in meinem an der Verl . Börsen - und
Schillerftr . - Ecke belegenen Neubau .
Kloset/im Hause.

Bant , Neue Wühelmshavenerstr . 2.

Alle im Fuhrwerksbetriebe be¬
schäftigten Arbeiter nebst Kutscher
werden ersucht , SaD » abend , bsu
L8. Dezember , Abends 8 >/, Uhr,
bei Herrn Lohl zu erscheinen .
Wegen wichtiger Tagesordnung wird
um vollzähliges Erscheinen gebeten.

Nsr AsrZMä .



Kr MgMlkiiikadk!
!. ^ Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, !
durch Genuß mangelhafter schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter §
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenletden , wie :

Wagenkatarrh , Wagenkrampf ,
I Wagenfchmerzen, schwere Werdannng oder Werschkeimung

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vor - !
zugliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt süü . Es ist !

>Vies das bekannte

Berdauungs - u . Blutreinigungsmittel , der ,
kiubert U ! ^ iok '8oliv KrAutsn -Uein .

! Dieser Krealm -Wein isk aus oorzstglistien, linlkraslig befumleoea Mräakera mii
! ? ^ ein, bcreilei, onst stärkt »mck öilebt llea geezen Nerstalmnzsorgamsmos stez >
I Äleiftäieii, ohne eia Äbsiikrmittck za sein . tiräai «r>Mein beseitigt alle Mraagea
I Wlutgesäßea, reinigt strs Klnt von allen venlorbenen kianlimaäienilen '

Ltosfen null werkt förilernil ans ilie tlenbitilnng gesnnilea Linier .
, Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magen - >übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬

wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
Alle Symptome , wie : Aapfsstimerzen, Ausstößen, LoMrrnnrn ,Zliiinnaen , UebMeit mit Erbreckrn, die bet ckr«löschen (Veralteten ) Mngenleillen

! um so heftiger auftreten , werden oft nach einigm Malm Trinken beseitigt .

, Stuhlverstopfung
Lcklnfloflgkeck, sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem
(LE -rrlinllnllncken) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelinst beseitigt .
Kräuler -Wetn beliebt zedwede Ännerstinlistikeit , verlelht dem Berdauungssystem
einen Aufschwung und entsernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen

t Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen, Blut-
,
Mangel. EMrästung

j und eines kranküastm Zustandes der Leber . Bei gänzlicher App-litlojigbeii ,

Waarenhaus

rmann

!N ilkli KchnnGstisch !

Kräuter -Wein steigett den Appetit , befördert Verdauung ,
usid Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert
« e beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue ^
« raste und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben be¬
weisen dies . - .

! Kauter - Wein jst z,z haben in Flaschen L Mk . 1,25 und 1,75 in
! W,lhclmshav , n, Fedderwarden , Neustadtgödens , Jever ,
! vookstel , Hoheukrrch «, Carolinenfiel , Wittmuud , Esens ,

>Apotheken .
iastede, Oldenburg u. s. w. in den

Auch versendet die Firma „ « Merk M - isti. Leipzig, M -ststraße 8?« S
> mehr Flaschm Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
^ Deutschlands Porto - und kistefrei.

ZA Vor ^lgokskmungsn « irki gevkAi-nt ! iZZ
Man verlange ausdrücklich

Hubert Httrivli ' ^Lllvii "
MW Hr st ut 6 riss 1 11 !

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel : seine Bestandtheile sind :
Malagawetn 4bü,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Nothwein 240,0 ,
Ebereschmsaft 150,0 , Kirschsaft 320 .0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik .
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel sa 10,0 .

Kopftücher 3V Pf.
TailleMchkr , Shawls 75
Kindn -Kmdschche IS
- -

> 4
'

,

Tmottoilln 150
Hms- a. Kiichm-

schiirM 55
Kinkr-Wemlkk 30
KkMtk Amen-

Wemcke 100
UelstmDWe«-

Kiürrockr 115
Gestrickte wollenr

. KWer-Hcmtlkn 55

- -

- -

) )

1-

- -

- -

- -

Wallnüsse Pfd . 25 , 30 u. 35 Pf .,
' Haselnüsse Pfd . 30 Pf .,
Paranüsse Pf . 45 Pf .,
Datteln Ps . 35 Pf .,
Feigen Ps . 30 Ps .,
Rosinen Ps . 20 , 30 nnd 35 Pf .,
Corinthen Ps . 25 Pf .,
Baumconsect Pfd . 50,60 u. 80 Ps.

empfiehlt

W. « » klivr .
Bismarckstrafte .

Grstricktr woilrnt
Damn-Hemden 90 „
KindkrOnPoiten 30
Damkn-Ka-otten 75
KindnOhchkn 8 »

- -

) )

Mull . Kiildkl-SHMs 8 Pf,
Große woliene H« ls 40
Kinder -ToscheMcher 5
Kerreil-TascheMchcr 10
Theesedecke mit

6 Servietten 125
Weiße hslbleinene

Tischtüchrr 05 „
Weiße Sersietten 25 „
Mex. halblein.

Hmttiicktl 13 „
Weiße Kewecken 115 „
Dunkle Fnniiste-

Tisckdecken 150 „
Pchmnffen non 75 Psg. m.
Kragen und Baretts .

Kinder-Gnrnitire«
ms Knmer und Petz

in reisenden Fneons .

Größte Auswahl
in vorgezeichneten und fertigen Handarbeiten,

sowie sämmtlichen Kurzwaaren.

eine Dttknussrnnme bleiben non heute m bis Meihnnchten
bis 10 Ihr Abends zeöstnet.

vamo » Muler - LraKvu ,

Vamvu >Vmt6r-nSaLLol8,
Lnabeu

Luabvu-ULulsl
imä

llorreu - ^ nriNKo

Solls » 2UM Msiimaotilsksst 2N 8pvtt -

prvt « v » » usEkuuÄ rvoräsu , absr nur

§ s § sü dsur .

Entölt Brust , Laut .

Der für dm Weihnachtstisch viel begehrten

Port-,Zherrst -Nnschei»veiile
der DLs OoEikSLtiAä -Loä6 § s ^ÖoirLx »s .iiZs werden zu
Weihnach -en unter Gratis - Zugabe eines hübsch dekorirten Wein¬
körbchens bei p . Ar . Svkumsvks ^ abgegeben.

Zur

Anfertigung von Gesuchen
an die Verwaltungsbehörden, Abhaltung von Auktionen, Vermittelung
des Verkaufs und Ankaufs von Hausgrundstücken, zum Bermiethen
von Häusern und Wohnungen uud Abschluß von Lebens-, Unfall- und
Feuerversicherungen empfiehlt sich

LkRLÄvLL Li» A»K»v , Stadtsekr. a D.

Empfehle folgende

Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat -Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3 „

36Dunkles

Zklttk n. ZMttKMk».
Braaaschw . Mamme

uns Kis .
e. 4 . /.iinmmniLnn .

Wohlthätizkrits-Nttm.
Getragene Kleidungsstücke und

Wäsche nimmt jeder Zeit gern ent¬
gegen der Vorstand .



Kascli L VMsldilf
.

* 0 »

Wegen Separation

säinmtlicher Maaren z« bedenkend heVnbgesstzten Speisen.
Circa 300 Stück einzelne Roben,

500 Stück Herren- u . Knaben-Anzüge,
200 Stück Herren - u . Knaben -Paletots,
500 Stück Herren -Beinkleider,

Ein Posten Anzug - u. Paletot-Stoffe,
Ein Posten Herren - u . Knaben-Hüte u. Mützen,
Ein Posten Woll- u . Pelzwaaren ,
Ein Posten Herren -, Damen- u. Kinder -Wäsche,

Ein Posten Handtücher u . Handtuchdrelle,
Ein Posten Betttuchleinen u . Halbleinen,
Ein Posten Tischtücher u . Gedecke ,
Ein Posten Bettinletts u . Bettbezugstoffe,
Ein Posten Möbelstoffe ,
Ein Posten Gardinen, Portieren u . Tischdecken,
Ein Posten Unterröcke, Corsetts u . Unterzeuge .

^ i . /j

Gin Losten schwarze und farbige Seidenstoffe T
sollen bis Weihnachten zu h«rvsrr<rg«nd billige« Kreisen

geräumt werden.

^ ftll
L. ^ - 3
M . ,

«WM ?

Umtausch auch nach dem Feste ! -Sonntags bis 8 Uhr geöffnet!

Teppiche ! Teppiche !

-a -L'LLM

2um WsiknLlokisfssts
empfehle mein großes , billiges Lager in Herren-Anzngen , Paletots , Havelocks .

Reizende Neuheiten in Knaben-Anzügen und Paletots.
Einen Posten Knaben-Anzüge 1,75, Knaben-Paletots 3 Mk . , einen Posten Knaben -Mützen 10 Pf., Knaben-Hosen

bis zum Alter von 8 Jahren 50 Pf. , einen Posten Jünglings-Paletots , sonst 22 Mk . , jetzt 10 Mk.
Großartige Auswahl in Herren- und Knaben-Hüten in den neuesten Facons, Herren-Plüschhüte in grün und braun

von 5 Mk. an , ebenfalls biete die größte Auswahl zu den billigsten Preisen
in sämmtlichen sonstigen Herren-Bedarssartikeln.

SGNLS . WI

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16 ) .

Hierzu Ä. , 3 ., 4 . «. 5. Blatt .



Bestellungen
auf Vas „Tageblatt", welches Mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgcbühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Redaktion u. Expedition Lronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige »
Nehmen auswärts alle Tnnoneen«
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

AMjches OrgM für sämt!. Kaiser !., König !, >!. Mt . Kchürim, swik für die Gesunde« Kost « . NesstsdigNrns.
^ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

HZ 295. Sonnabend , den 18 . Dezember 1897. 23 - Jahrgang .
Zweites Matt .
Deutsches Reich.

Berlin , 16 . Dez . Dem Reichstage ist eine Ueberficht der
vom Bundesrathe gefaßten Entschließungen auf B . schlüsse des
Reichstages aus früheren Sessionen zugcgangen. Derselben sind
die folgenden Mittheilungen zu emnehmen : Den Reichstagsbe¬
schlüssen wegen Abänderung des Wahlgesetzes und wegen der Ge¬
währung von Diäten für die Reichstagsmitglieder hat der Bun¬
desrath seine Zustimmung versagt . — Desgleichen ist wiederum
beschlossen worden , der Resolution wegen Einführung eines Schutz
Zolles auf Quebrachoholz keine Folge zu geben . In Betreff des
Reichstagsbeschlussss wegen Aufhebung des Z 2 des Jesuitengesetzes
steht die Beschlußfassung des Bundesraths noch aus . — Es hat
eine erneute eingehende Prüfung unter Betheiligung aller Ober -
Postdirektionen darüber stattgefunden , ob und wie die Annahme
und Bestellung gewöhnlich.! Packete an Sonn - und Feiertagen
sich auf Ellsendungen weröe beschränken lassen . Nach dem Ergeb¬
nisse der Prüfung erscheint eine solche Beschränkung indeß nicht
durchführbar . — Es sind umfangreiche Ermittelungen .darüber
angestellt worden , ob die Erhöhung des Maximalgewichts für ein¬
fache Briese angängig ist. Die bezüglichen Ermittelungen sind
noch nicht beendet. — Eine allgemeine N .uregelung der Fern¬
sprechgebühren ist in Aussicht genommen / die Wünsche der Petenten
werden dabei in Erwägung gezogen werden.

DeirtsMer NeiGStag. . .
11 . Sitzung .

Berlin , 15 . Dezember . Die Bemthung des Etats wird
fortgesetzt.

Abg. Graf Kanitz (kons.) betont , daß die Landwirthe mit
dem Terminhandelsverbot die bezweckte Gesundung der Preis¬
bewegung erreicht hmten . Die von der Linken prophezeite Aus¬
wanderung des Termmhandels nach auswärtigen Plätzen sei
durchaus unterblieben . Von einer Wiedereinführung des Ge¬
treideterminhandels könne nun und nimmermehr die Rede sein .
Der Redner beklagt die Anhäufung der Arbeiter in den Städten
und die Entvölkerung des platten Landes . Der Eisenbahn-
minister möge dem keinesfalls noch Vorschub leisten durch Per -
sonentariferwäßigungen . Die Wirkungen der Handelsverträge
seien jedenfalls sehr ungünstige , aber ebenso sei es zweifellos,
daß die Vorbereitungen auf die künftigen Handelsverträge gründ¬
licher sein würden , als die aus die jetzr geltenden. Er bitte,
sobald als möglich in eine Revision der Handelsverträge ein¬
zutreten .

Abg. Bebel (sozdem .) führt aus , daß das Proletariat immer
mehr anwackse - um so begründeter sei die Forderung . nach
gleichen Rechten für die Arbeiter . Unleugbar sei auch , daß die
Arbeiter zu den Lasten des Reiches außerordentlich stark bei¬
tragen müßten vermittelst der indirekten Steuern . Der Redner
betont ferner , daß namentlich in Preußen von staatlicher Seüe
zu wenig für die Uebsrschwemmten gethan worden sei , bespricht
nochmals das Verbindungsverbot für Vereine, sowie die Fort
sührung der Sozialreform und meint, daß die großen, militärischen
und Flottenrüstungen in Widerspruch ständen mit den Friedens¬
betheuerungen . Und da kündige man jetzt noch eine Artillerie¬
vorlage an . Nach den Aeußerungen vom Bundesrathstisch
müßten die Arbeiter eine weitere Verteuerung der Lebensmittel
gewärtigen , nachdem man ihnen schon das Fleisch durch das
Schweineeinsuhrverbot vertheuert habe. Graf Posadowsky habe
von allerlei sozialistischen Unternehmungen gesprochen , die zu
Grunde gegangen seien . In der bürgerlichen Gesellschaft seien
sozialistische Unternehmungen überhaupt nicht möglich . Die Sozial¬
reform sei jetzt so gut wie eingesargt .

Abg. Hasst (natlib .) bemerkt in seinem eigenen Namen , daß
es eines hochkultivirten, Politisch reisen Volkes nicht würdig sei,
wenn sich der Reichstag in einer so hochpolitischen Angelegenheit,
wie es diejenige unserer deutschen Brüder in Oesterreich sei,
Reserve auferlege . Er verlange keine Einmischung in fremd-
staat iche Verhältnisse, sondern nur Anteilnahme für unsere
Stammesgenoffen . ^

^
Abg. v . Czarlinski (Pole ) meint, daß nicht dre Czcchen und

Polen in Oesterreich den Kampf begonnen hätten - man möge
auch in Preußen den Polen Gerechtigkeit widerfahren lassen .

Kontre -Admiral Büchse ! führt aus , die Behauptung des
Abg. Bebel, daß der Staatssekretär Tirpitz die Zeitung „Der
Werftarbeiter " empfohlen habe, sei richtig. Es sei daS Recht und
die Pflicht des Staatssekretärs , eine Zeitung zu empfehlen,
welche die Interessen der Arbeiter, des Sckiffsbaues und der
Marine auf dem Boden der bestehenden Staats - und Gesell¬
schaftsordnung wahrnehmen wolle. Der Staatssekretär gebe
aber für dib Zeitung keinen Pfennig Geld her und werde auch
ein etwaiges Defizit nicht decken . ^ .

Abg. Dr . Hahn tritt für die Viehemfuhrverbote em .
Abg. Aylwardt wünscht , daß emerseus die Entw ckelung des

Großkapitals und andererseits dre Proletansirung der Massen
gehindert werden möge . Dem Mittelstände sei nur rmt energischen
Mitteln zu helfen, und er Mage zu diesem Zwecke eme pro¬
gressive Umsatzsteuer, sowie eine Verstaatlichung der Reichs¬
bank vor .

Marine .
l 16 Dezbr Die bereits gestern mitgetheilte An¬

sprache S . M . des Kaisers an S . K . H . den Prinzen Heinrich

klang in folgende Worte aus : „In der festen Ueberzeugung, daß
Du , nach guten Vorbildern handelnd, — Vorbilder sind Gott
sei Dank in Unserem Hause genügend vorhanden — Meinen
Gedanken und Wünschen entsprechen wirst, erhebe Ich Mein
Glas und trinke es auf Dein Wohl , mit dem Wunsche für eine
gute Fahrt , für eine gute Ausrichtung Deiner Aufgabe und für
eine fröhliche Heimkehr : Seine Königliche Hoheit, der Prinz
Heinrich, lebe ! Hurrah ! Hurrah ! Hurrah ! " — Prinz Heinrich
erwiderte : „Durchlauchtigster Kaiser ! Großmächtigster König
und Herr I Erlauchter Bruder ! Als Kinder wuchsen wir zu¬
sammen auf, später war es Uns als Männer vergönnt , einander
in die Augen zu schauen und einander treu zur Seite zu stehen .
Euerer Majestät erblühte die Kaiserkrone mit Dornen . Ich habe
versucht, in meinem engen Kreise und mit Meinen schwachen
Kräften als Mensch , als Soldat und als Staatsbürger Euerer
Majestät zu helfen. Es kam eine größere Epoche , eine für die
Nation bedeutende Epoche , eine für Euerer Majestät Marine
bedeutende Epoche . Euere Majestät haben die große Gnade und
Entsagung gehabt, mir dieses Kommando anzuvertrauen . Ich
danke dies Euerer Majestät aus treuestem, brüderlichem und
unterthänigstem Herzen . Ich kenne sehr wohl die Gedanken
Euerer Maj . stät, ich weiß, wie schwer das Opfer ist, indem
Eue , e Majestät mir ein so schönes Kommando anoertraut haben,
und das in , Euere Majestät , was mich am tiefsten bewegt, und
weshalb ich Euerer Majestät aufrichtig danke . In zweiter Reihe
bin ich Euerer Majestät tief verbunden für das Vertrauen , was
Euere Majestät in meine schwache Person setzen. Das Eine ver¬
sichere ich Euerer Majestät : Mich lockt nicht Ruhm , mich lockr
nicht Lorbeer, mich ziehr nur Eines : Das Evangelium Euerer
Majestät geheiligter Person im Auslande zu künden, zu predigen
Jedem , der es hören will , und auch Denen , die es nicht hören
wollen. Dies will ich auf meine Fahne geschrieben haben und
will es schreiben , wohin ich immer̂ ziehe . Dieselben Gesinnungen ,
mit denen ich hinausziehe , theilen auch meine Kameraden . Ich
erhebe dieses Glas und fordere Jene aui , die mit mir in der
glücklichen Lage sind , hinausziehen zu dürfen, dieses Tages zu
gedenken , sich die Person unseres Kaisers einzuprägen und den
Ruf erschallen zu lassen weit in die Welt hinaus : Unser Durch¬
lauchtigster, Großmächtigster , Geliebter Kaiser und König und
Herr , immer und ewig Hurrah ! Hurrah ! Hurrah i"

— Kiel , 15 . Dezbr . An den Kaiser gingen ^ heute nach¬
folgende Depeschen ein : „Der Fahrt des Erlauchten Bruders
nach dem fernen Osten zum Schutze des Kreuzes weiht die
innigsten Segenswünsche . Kardinal Kopp." Ferner : „Im Augen¬
blicke, in welchem Ew . Maj . im Begriffe stehen , dem einzigen
Bruder Lebewohl zu sagen, drängt es mich, Ailerhöchstdiestlbe
zu versichern, daß meine Gebete den fürstlichen Seefahrer be¬
gleiten, auf daß Christi Kreuz im fernen Osten sichern Schutz
und Förderung finden möge. Erzbischof v . Stablewski ." —
Der Kaiser antwortete hierauf an Kardinal Kopp : „Eurer
Eminenz spreche Ich Meinen warmen Dank für die Segens¬
wünsche aus , welche Sie aus Anlaß der Fahrt Meines Bruders ,
S . K . H. des Prinzen Heinrich, nach dem fernen Osten Mir
dargebracht haben . Mir gereicht es zu großer Zuversicht, den
Prinzen von den Gebeten von Männern begleitet zu wissen ,
welche dem Vaterlande wie ihrer Kirche gleich treu ergeben sind .
Wilhelm ." — Die Antwort an Erzbischof v . Stablewski läutete :
„Eure Erzbischöfliche Gnaden haben durch die treuen Segens¬
wünsche , welche Sie Wir aus Anlaß der im Dienste des Vater¬
landes und zum Schutz des Kreuzes in einem fernen Wclttheil
unternommenen Fahrt Meines einzigen Bruders , S . K . H . des
Prinzen Heinrich, dargebracht haben, Mein Herz tief gerührt .
Nehmen Sie Meinen innigste» Dank dafür entgegen. Wilhelm ."

— Kiel , 16 . Nov . Kurz nach 8 Uhr heute früh verließ
der Kreuzer „Gcfion " den Hafen unter den Salutschüssen und
Hurrahrufen der Mannschaften sämmtlicher Kriegsschiffe, um die
Fahrt durch den Kaiser W .lhelm-Kanal anzutreten . Bon der
röthlichen Morgensonne beleuchtet, belebte sich der Hafen mehr
und mehr . Eine zahlreiche Menschenmenge besetzte allerwärts die
Ufer . An der Barbarossabrücke , an welcher die Kaiseryacht

Hohenzollern " im Winterquartier liegt, hatten sich zahlreiche
Offiziere der Marine und des Heeres versammelt, unter ihnen
Admiral v . Knorr , Adm . Köster, Staatssekr . Tu Pitz , B .-Adm.
Thomsen und die Kontre - Admtrale Bendemann und Oldekop und
v . Arnim . Um 8 >/z Uhr kam, von seinem Adjutanten begleitet,
Prinz Heinrich vom Schlosse, begrüßte die Offiziere und bestieg
die Pinasse . Im Augenblick der Abfahrt brachte Admiral Köster
ein dreifach 's Hurrah auf den Prinzen aus , in welch s die Offiziere
und das Publikum begeistert einstimmten . Hierauf bestiegen der
Kronprinz , die Prinzen Eitel Fritz und Adalbert , sowie das Ge¬
folge des Kaisers die bereitliegende Stationsj .. cht, um nach der
„Deutschland " abzufahren . Inzwischen war die Sonne emporge-
fticgen und hatte den Nebel über dem Wasser getheilt, so daß die
gcsammte Flotte , der Hafen und die Offiziere ein prächtiges Bild
darboten . Kurz vor 9 Uhr erschien der Kaiser in kleiner Admirals -
umform allein in der Schloßpforte , begrüßte die Offiziere und
bestieg die Pinaffe unter den Hochrufen der versammelten Offiziere ,des Publikums und der Besatzung der „ Hohenzollern" . Der
Kreuzer „Deutschland ", der dem Schloß gegenüber ankerte, hißte,sobald der Kaiser das Schiff betreten hatte , die KaiserstanSartcund bald darauf die Kriegsflagge . Die übrigen Kriegsschiffesetztender Flaggenparade Toppflaggen . Langsamsetzte sich die „Deutschland"
in Bewegung . Auf der Kommandobrücke standen der Kaiser,Prinz Heinrich und die Söhne des Kaisers . Beim Pajsicen der
einzelnen Kriegsschiffe , deren Reihe von der Wasserallee bis nach

Bellevue sich erstrccku -, erschollen überall die Hurrahs der in Purm e
aufgestellten Mannschaften . Die Salutschüsse, welche sich vor
Tchiff zu Schiff foripstcmzten, donnerten über die Foyröe , bis die
„Deutschland" im Pulverdampf den Blicken der Zurückvleibcn-
öen entschwand. Vom Fenster des Schlosses sah die Prmzessin
Heinrich mit ibren Söhnen der Abfahrt zu .

— Stettin , 14 . Dezbr . Der zweite von den drei auf der
Werst des „Bunan " zu Bredow für Rechnung der chinesischen
Regierung erbauten Kreuzern sollte am vorigen Sonnabend vom
Stapel laufen . Zu dieser Feierlichkeit hatten die Mitglieder der
chinesischen G . sandtschafc in Berlin sich hier eingesunden. Der
Vorsipende des Verwaltungsraths des „Vulkan ", Herr Geheim¬
rath Schlutow , hielt die Tausrede und taufte den Kreuzer im .
Aufträge des chinesischen Gesandten auf den vom Kaiser von
China befohlenen Namen „Hah Chen." Dieser Name kommt
von einem chinesischen Sprichwort her, Pas man etwa übersetzen
kann : „Die Mutter des Meeres macht ihre Pläne ." Die
Mceresströme des chinesischen weiblichen Neptun sind jedoch nicht
vorübergehend, sondern ewig , daher bedeutet der Name in kurzer
Uebersetzung der „Meerewige ." Nachdem Herr Schlutow seine
Tausrede geendet und nach chinesischem Brauch den Inhalt einer
mit Champagner gefüllten silbernen Schale über den scharfen
Bug des eisernen Täuflings ergossen hatte , wurde das Zeichen
zum Ablaufen gegeben . Aber das Schiff lief nicht ab . Es
bewegte sich nach kurzer Zeit ganz wenig von der Stelle und
blieb dann überhaupt auf dem Helling wie verankert . Die
zur Feierlichkeit geladenen Personen verließen den Kreuzer unü
begaben sich in das Hotel de Prasse zu Tuch, wahrend die Versuche
mit Flaschenzügen und anderen Maschinen zum Ab -ringen d :S
Schiffes fortgesetzt wurden . Die Arbeiten sind vom vorigen
Sonnabend bis heute Nachmittag fortgesetzt worden, aber es ist
noch nicht gelungen, den Kreuzer den Fluthen vollständig zu
übergeben . Das Schiff ist auf demselben Helling erbaut , auf
welchen seinerzeit die Kaiserhacht „ Hohenzollern" hier erbaut ist ,
die ebenfalls beim Ablassen auch nur mit vieler Mühe zu Wasser
gebracht werden konnte.

Lokales .
( Mitthcilungen und Berichteüber bemerkensuerthe Vorkommnisse in der Sladt,
wie in Bant. Heppens und Reuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestatte ! .)

WiltzelMshavea, 17 . Dez . Das Verzeichniß der Teil¬
nehmer an der Stadt -Fernsprecheinrichtung Hierselbst hat fol¬
gende Aenderungen erfahren : Es sind nachgetragen 7 Aegir,
Restaurant , Kronprinzenstr - 3 . 69 Bartsch . Paul , Firma B . H.
Bührmann , Mannsakturwaarengeschäft , Vikroriostr . 4 u- 105
Cornelius , C . H . , GastDirthschaft , Bant , Werststr . 11,' 50 Kyff -
bäuser, zum, Inh . G . Wagner , Restaurant , Bismarckstr . 4-
72 Laube, B . , Restaurateur , Pete .str . 86/ 106 Möhlmann , R ,
Viehhändler , Börsenstr . 20 . 27 Renemann , Joh . , Eisenhandlung ,
Markrftr . 23 . 75 Schmidt , C ., Kaufmann , Bant , Oldenburger
und Werststr . Ecke . — Gestrichen sind : 27 Meppen, Filiale ,
75 Möhlmann , 69 Rarhsapothekr , 72 Schlüter , Filiale , 50 Seidel ,
7 Weigelt , I .

Wilhelmshaven , 17 . Dez . Die ungewöhnlich warme
Witterung — das Thermometer zeigte gestern bei uns 8 Grad ,
in Hannover sogar 10 Grad Wärme — hat einen munteren
Schmetterling , ein buntes Pfauenauge , dazu verleitet , die Flügel
zu rühren und sich im Sonnenschein zu tummeln. Bci diesem Aus¬
flug hat das Thierchen den Weg verloren und ist in die Apothtte
gerathen, wo man ihm alsbald Honig und sonstige Leckerbissen
vorlegte, die es indessen bisher verschmäht hat .

- s- Bant , 17 . Dezbr . Die Gemeindevertretung hielt am
Donnerstag Avend eine Sitzung im Rathhaussaale ab . Zunächst
wurde berichtet über die Verhandlungen , welche zwischen der Ge¬
meinde Bant und der Werst über den Schutz der fiskalischen
Häuser bei Feuersgesahr geführt worden find. Die Werft ist
bereit, im gegebenen Fall eine einmalige Entschädigung von
2000 Mk . der Gemeinde Bant zu gewähren unter folgenden
Bedingungen : a ) Es muß noch eine dritte Spritze angeschafft
werden - b) es hat eine Vermehrung des Schlauchmaterials um
100 Mtr . stattzufinden - o) es sind Schlauchverbindungsstückr an¬
zuschaffen , welche zu den Spritzen ^der Werft passen - ä ) die
Uebungen der Gemeindefeuerwehr müssen baldigst beginnen und
energisch gefördert werden - 6) das nächtliche Feuermeldewcsen ist
zu regeln. Auf Grund dieser Wünsche hat der Brandmeister der
Gemeinde Bant , Herr Schmidt , einen eingehenden Bericht ein-
gcsandt. Bei dem Kaiserl . Postamt zu Wilhelmshaven hat der
Gemeindevorstand wegen Einrichtung von Nachtfeuermeldestellen
angefragt und darauf die Antwort erhalten , daß es die Anlage
im Rathhause (Verbindung der dortigen Fernsprecheinrichtung mit
einer in der Wohnung des Gemeindedieners anzubringendm
Alarmvorrichtung ) unentgeltlich herstelle, dagegen für die Ein¬
richtung von Feuermeldestellen mit Nachtbetrieb in Privathäusern
32 Mk . jährlich erhebe. Nach längerer Debatte beschloß man,
der kaiserl. Werft mitzutheilen , daß das Schlauchmaterial um
100 Mtr . vermehrt werden soll , daß man sich aber zu der An¬
schaffung einer dritten Spritze noch nicht sofort schlüssig machen
könne , bevor nicht die Leistungsfähigkeit der vorhandenen Spritzen
festgestellt sei . Zu einer diesbezüglichen Probe soll der Spritzen¬
meister der Werft eingeladen werden . Ferner beschloß man,
Feuermeldestcllen mit Nachtbetrieb einzurichten im Rathhause
und im Hause der Herren Gebr . Wieting -Sedan . Für die
Feuerwehrmannschaften soll die Selbstversicherung eingesührt
werden. Der freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Bant will

»



man soweit entgegenkommen , als es im Rahmen öes Gesetzes
zulässig ist . — In der letzten Sitzung ist eine Kommission ge¬
wählt worden , welche Vorschläge machen soll über Bepflanzung
des östlich vom Rathhause belegenen Platzes . Es lagen der Kom¬
mission drei Pläne vor . Angenommen wurde der von Herrn
Gerdes entworfene Plan . Die Gesammtkostcn der Anlage stad
veranschlagt auf 2224 Mk . Der nördlich vom Rathhaus be°
legene Platz , Eigenthum des Herrn Nathenstedt , sollte auch von
der Gemeinde Bant erworben werden , die Erwerbungskosten sind
aus 9000 Mk . bemessen . Der Ankauf wurde abgelehnt . Der
von Herrn Nathenstedt eingereichte Plan , betr . Ausbau der
Bremer - und Mitscherlichstraße , fand Zustimmung . Zu der am
Weihnachtsabend stattfindenden Bescheerung im Armenarbeits¬
hause wurde die Gemeindevertretung eingeladen .

WlttAmid -WMelkMaveu.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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gültig vom 1 . Oktober 18 9 7 (Ll . L . 2 .) ab .

Wilbelmsh aven-Bremcn .

Wilhelmshavm
Bant . . .
Marimsiel .

Sandes
' '

Ellenserdamm
Danqastermoor
Barst . .
Jaderberg
Hahn . .
Rastede .

Oldenburgs
Bremen (Hpt .-Bhf .)

Mrgs . Vom :. Nchm .
649 9 .57 12 .28
6 .23 — 12 .32
6.29 10 .04 12 .38
6.34 10 .09 12 .43
6 .39 10 .12 12.48
6 .49 10 .21 12. 57
6.58 — _
7 .06 10 .32 1 .11
7. 16 10 .44 1 .21
7 .28 10 .53 1 .30
7 .39 11 .02 1 .39
8 .00 11 .1? 1 .54
8 .15 11 .30 2 .09
9.28 12 .30 3 .09

Abf .

Ank.
Abf .

Ank.
Abf .
Ank.

Bremm-WilheinMaven.

Nchm .
4 .25
4.29
4 .35
4 .40
4 .45
4 .54
5.02
5.09
5. 19
5.28
5.37
5.55
6 .07
7 .27

Abds .
7 .50
7 .54
8 .00
8 .05
8 .10
8 .19
8 .27
8 .36
8 .46
8 .55
9 .05
9 .20
9 .35

10 .51

Bremen (Hpt .- Bhf .) Abf .
Mrg .
6.30

Vrm .
10 .11

Nchm .
1 .17

Nchm .
2 .03

Nchm .
5 .28

Abds .
8 .42

Oldenburgs
' ' Ank. 7 .50 11 .20 2 .45 2 .59 6 .46 9 .57

Abf . 8 .01 11.36 — 3 .10 6.59 10 .12
Rastede . . . 8 .20 11 .57 — 3 .27 7 . 17 10 .33
Hahn . . . . 8 .29 12.06 — 3 .36 7 .26 10 .42
Jaderberg . . 8 .38 12.15 — 3 .45 7 .35 10 .51
Varel . . . . 8 .50 12 .26 — 3 .54 7 .48 11 .03
Danqcistermoor . 8 .56 12 .32 — — 7 .54 11 .09
Ellenserdamm . 9 .04 12 .40 — 4 . 10 8 .02 11 . 17

Sandes
' ' ' Ank . 9.12 12 .48 — 4 .18 8 .10 11 .25

Abf . 9 .17 12 .51 — 4 .24 8 .13 11 .29
Mariensiel . . 9 .23 12 .57 — 4 .30 8 .19 11 .35
Bant . . . . 9 .29 1.03 — 4 .36 8 .25 11.41
Wilhelmshaven . Ank. 9 .32 1 .06 — 4 .39 8 .28 11 .44

WilhelmShavea -Wittimurd.

Wilhelmshav . Mf .
Bant . . . „
Mariensist . „
S °nde j

'
s N

Scmderbusch . „
Osüem . . „
Heidmühle

Jever s
' Ank.

Abf .
Vereinigung
Asel . . . „
Wittmund . Ank.

Mrq .
6 .56
7 .0t
7 .08
7 .14
7 .20
7.26
7.35
7 .41
7 .50
8 .10
8 . 17
8 .23
8 .29

Arm .
8 .55
9 .00
9 .07
9 .13
9 .23
9.29
9.33
9 .44
9 .53

Nchm .
12 .28
12 .32
12 .38
12 .43
12 .55

1.01
1.10
1 .16
1.25

Nchm .
4 .05
4 .10
4 .17
4 .23
4 .35
4 .41
4 .5V
4 .57
5.08

Abd .-f-
6 .54
6 .59
7 .06
7 .12
7 .17
7 .23
7 .32
7 .38
7 .47

Abd .
7 . 50
7 .54
8 .00
8 .05
8 .20
8 .26
8 .35
8 .41
8 .50

Abd .
11 .04
11 .09
11 .16
11 .22
11 .83
11 .39
11 .48
11 .54
12 .03

Mrg .f Mrq . Vrm . Vrni . Nchm . Abd . Abd . Miq . Nachm . Abds . Abd ?-.*
Wittmund . Abf . — . - 9.08 11 .40 3 . 18 6 .55 9.35 Borqstede . . Abfahrt 9 .06 4 .35 6 .12 11 .19
Asel . . . „ — _ 9 .15 11 .47 3 .25 7 .02 9 .42 Rahling . . 9 .14 4 .43 8 .20 11 .27
Vereinigung . „ — 9 .21 11 . 53 3 .31 7 .08 9 .48 Krcmcnkamp . „ 9 .21 4 .50 6 .27 —

— 9 .27 11 .59 3 .37 7 .14 9 .54 Bockhorn . . 9 .29 4 .58 8 .35 11 .37
^ ever , . . glbf . 5.50 9.35 12.08 4 .06 7 .27 10 .02 * Nur an Corm- und Festtagen'

Heidmühle . „ — 6.03 9.45 12 .18 4. ! 6 7 .37 10 . 12 Bramlooe -Bkrel .
Ostiem . . . „ — 6.09 9.50 12.23 4 .21 7 .42 10. 17 Mrg . Vrm . Vrm . Nchm . Nchm . Nchm . Abd . Abd
Sanderbusch . „ — 6 .21 9 .59 12 .32 4 .30 7 .51 10 .26 Bramloqe . Abf . — 7 .58 — — 2 .00 — — 6 .50
Sande ( ' ' As-k- — 6 .28 10 .04 12 .37 4 .36 7 .56 10 .31 Mühlenteich . — 8 .12 _ — 2 .21 — — 6 .59sanoe

^ 7 .30 6 .34 10 .15 12.51 4 .42 8 .13 10 .36 . Ank. — 8 .17 — 2 .83 — — 7 .04
s Mariensiel . „ 7 .37 6 .41 10 .22 12.57 4 .49 819 10 .43 . Borgstede > '

. Abf . 6 .42 8 . 18 9 .07 12 .45 2.34 . 3 .40 6 .24 7 .05
Bant . . . „ 7 .44 6.48 10 .29 1 .03 . 4 .58 8 .25 10 .50 Langendamm 6 .49 8 .25 9 .14 12 .52 2 .41 '3 .47 6 .3 ) 7 .12
Wilhelmshav . Ank. 7 .48 6.52 10.33 1 .16 5 .00 8 .28 10.54 Barel . . . Ank. 6 .55 8 .31 9 .20 12. 58 2 .47 3 .53 6 .37 7 . 18

1 Rur an Werktagen . Varel -Bramlsge .

Borgstede -Bockhorn .

Wittmund Abf .
Esens „

Nordens As
Georgsheil Ank .
Emden „

Emden
Georgsheil

5 .52
Wittmund -Emden.

8 .34 10.39 2 .00 5 .53 Varel . . . . Abf .

Ank.

Vorm .
7 .10

Vorm . Nchm .
8 .52 1.15

Nchm .
4 .20

Abd .
6 .05

Abd .
7 .58

Abd .
11 .05

6.20 9 .05 11 .11 2 .30 6 .22 Längendamin 7 .17 8 .59 1 .21 4 .27 6 .12 8 .05 11 .12
7 .24 10 .04 12 .11 3 .29 7 .23

Bargstede s ' 7 .23 9 .05 1 .28 4 .33 648 8 .11 11 . IS
7 .33 10 .08 1. 59 3 .36 7 .36 Abf . 7 .24 — 1 31 — 6 .23 — —
8 .12 10 .45 2 .40 4 .13 8 . 16 Mühlenteich . 7 .30 — 1 .37 — 6 .29 — —
9 .00 11 .32 3 .33 5 .00 9 .09 Bramloge Ank. 7 .38 — 1 .45 — 6 .37 — —

Emdkn-Wittmund .

Nordes
Esens

Abs. 6 .38 7 .25 11.36 1.47 5 .35 9 .15
7 .19 8 .18 12 .27 2 .40 6 .29 10 .08

Ank . 7 .54 8 .50 1 .05 3 .23 7. 10 10 .50
Abf . 7 .24 10 .06 1 .15 5.04 7 .39 —

8 .29 11 .08 2)38 6 .21 9 .00
Ank. 9 .00 11 .35 3 .10 6 .47 9 .28 —

Jever . . . .
Wiefels . . .
Busfenhansen «

t Tettens . . .
f Hohenkirchen
( Garms . . .' Ccrrolinensiel

Carolinensiel
Garms . .
Hohenkirchen
Tettens . .
Busfenhansen
Wiefels . .
Jever . .

Abfahrt

Jebrr -Carolinensiel .
Vorm

8 . t5
8 .26
8 .33
8 .39
8 .46
8 .53
9 .01

Nur an Werktagen.

Ankunft !

Carolincustel -Jever .

Abfahrt .

Ankunft

Vorm . Nachm . Nachm .
10 .00 1 .30 5.23

1.41
1 .48
1 .54
2.01
2.08
2 .16

l0.11
10.18
10 .24
10 .31
10 .38
10.4S

5 .34
5.41
5 .47
5.54
6 .01
6.09

Abds
8 .53
9 .09
9 .16
9 .22
9 .29
9 .36
9 .44

Mrg . Vrm * Vrm . Nchm . Abds . Abds .
7 .00 8 .31 11 .15 3 .15 6 .30 9 .14
7 .09 8 .40 11 .24 3 .24 6 .39 9 .23
7 .16 8 .47 11 .31 3 .31 6 .46 9 .30
7 .23 8 .54 11 .38 3 .38 6 .53 9 .37
7 .29 9 .00 11 .44 3 .44 6 .59 9 .43
7 .36 9 .07 Il .bl 3 .51 7 .06 9 . 50
7 .46 9 .17 12 .01 4 .01 7 . 16 10 .00

Grabstede .

Bockhorn s
'

Steinhau ^ n
Ellenserdamm

, Fällt Dienstags aus .
Grabstede-Bockhorn -Menserdamm.

Worin . Vorm . Nchm . Nchm . Nchm . Abd .

Ellenserdamm
Steinhaufen

Bockhorn

Grabstede

Neuenburg . .
Zetel . .
Bockhorn . . .

Abf . 8 .15 9 .43 — — 5.25 —
Ank. 8 .32 9 .51 — — 5.33 —
Abf . 8 .42 9 .55 12 .17 3 .50 — 7 .40

8 .50 10 .03 12 .26 3 .5L — 7 .48
Ank. 8 .57 10 . 10 12,40 4 .SS — 7 .55

Ellenserdamm Bockhoni-GraSstkdr.
Mrq . Vorm . Vorm . Nchm . Nchn

. Abf . 7 .25 9 .07 11 .05 1 .00 4 .56
7 .33 9 .15 11 .13 1 .08 5.04

. Ank . 7 .40 9 .22 11 .20 1 . 15 5 .11
. Abf . 7 .41 9 .30 — — . 5.13
. Ank . 7 .49 9 .38 — — 5.21

Nenenbmg -Zetel-Bockhorn .
Mrg . Vorm . Nachm .

Abf . 5.54 8 .15 11 .45
„ 6 .08 8 .30 12 .03

Ank . 6 .17 8 .39 12 .12

Bockhoru -Zttel -Neimiburg .

Bockhorn . . . . .
stetst .
Neuenburg . . . .

- Nur an Sonn -

Slbst
Vorin , Nchm . Nchm .

9 .33 1 .20 5 .12
9 )43 1.30 5.22
9 .56 1 .43 5 .35. Ank .

und Festtagen .
Bvckhorn-Vorgstrde .

Nachm .
3 .20
3 .34
3 .43

Abds .
8 .38
8 .48
9 .01

10.10 1.35 5 .20 — 8 .57 — Dkg . Vorm . Nachm .
10 .17 1 .42 5.27 — 9 .04 — Bockhorn . . . . . . Abf . 6 .18 8 .43 12 .17
10.23 1 .48 5 .33 — 9 .1» — Kranenkamp . . . 6 .27 8 .52 12 .28
10 .29 1 .54 5.39 — 9 . 16 — Rahlinq . . . . . 6 .34 8 .59 12 .33

Borgstede . . . . . . Ank . 6 .41 9 .06 12 .40

Abd ,
8,51
8 .59

8 .22
8 .30
8 .37
6 .39
8 .47

Abds .
7 .10
7 .24
7 .33

Abds *
11 .38
11,48
11 .58

Nchm
5.47
5.56
6 .07
6,22

Aurich Abf ,
Georgsheit Ank.

Georgshcil Abf .
Aurich Ank.

Leer

7 .35
8 .08

8 .30
8 .50

Amich- Gcorgsheil .
10 .13 11 .52 2 .05
10 .43 12 .22 2.35

Georgsheil -Aurich .
12 .32 — 2 .43

1 .02 — 3 .18
Emden -Leer.

3,41
4 .11

4 .32
5.02

5 .53
6 .23

7 .44 9 .33
6 .12 10 .03

6 .33 8 .25 10 . 10
7 .03 8 .55 10 .40

Leer

Leer

Weener

Neuschanz .
Weener .

Abk. 5.20 ' 9. 14 11 .41 12 .22 3 .43 5 .16
Ank. 5 .52 9 .55 12 .18 12 .46 4 .22 5 .51

Leer-Emdeu .
Abf . . . 6 .09 10 .53 1 .07 4 .42 8 .26 11 .53
Ank. . . 6 .47 11 .29 1 .41 5 .16 9.01 12 .24

Oldenburg -Leer-Neuschanz,
Mrg . Vorm . Vorm . Nachm . AbdS . , Abds .

rq Abf . 8 .40 11 .28 3 . 13 6 .53 10 .10
. Ank. — 10 .04 12 .48 4 .32 8 .16 11 .27
. Abf . 6 .40 10 .27 1 .05 4 .40 8 .23 —

7 .32 10 .53 1 .58 5 .11 8 .52 —

iz
'

Arck 7 .55 11 .08 2 .21 5 .26 9 .07 —

Nenschlwz-Lecr-Oldenimrg .

Leer ^
Oldenburg

Hude . . .
Nordenham .

Nordenham .
Hude . . .

L .,
Wilhelmshavm ab .
Sengwarden an

Mrq . Vorm . Vorm . Nachm . Abo
Abf . 5.10 8 .57 11 .23 3 .28 6 .47

5.35 9 .24 11 .50 3 .55 7 .14
Ank. 6 .01 9 .50 12 .16 4 .21 7 .40
Abf . 6 .11 10 .04 12 .28 4 .33 7 .56
Ank . 7 .40 11 .18 1 .50 5.53 9 .18

Hudr-Nordentzam.
Vorm . Vorm . Nachm . Nachm . Abds . Abds .

Abfahrt 7 .30 8 .48 11 .55 2 .50 6 .38 10 .05
Ankunft 8 .51 10 .09 1 . 18 4 .12 8 .01 11 .33

Nordenham -Hude.
Abfahrt 5 .45 7 .15 9 .17 12 .40 4 .50 7 .55
Ankunft 7 .10 8 .35 10 .50 2 .05 6 .13 9 .13

Wilhelmshaven ab
Hooksiel an . . .

Sande ab . . . .
Neustadt -Gödens an .
Neustadt -Gödens ab
Saude an . . .

Persorreupo sten .
, Wilhelmshaven — Sengwarden.
. . . 7 .30 Sengwarden ab .
. . . 9 .20 Wilhelmshavm an .
L . Wilhelmshaven — Hovksiel .
. . . 5 .30 Hooksiel ab . . .
. . . 7 .55 Wilhelmshaven an .
6 , Sande — Neustadtgödens .

4 ,45 s
6 .35

7 .6 g
9 .25

9 .45 Vorm .
10 .20 „

5 .50 ,,
6 -25 ..

4 .55 Nachm .
5 .30 „

1140 Vorm .
12,15 ..

11,55
12 .30

7 .00
7 .35

Abds )

Handel und Verkehr .
** Emden , 14 . Dez . Butter - und Käsemarkt . Angebracht :

19 Faß Butterund 725 Pfd . Käse . Preis : Butter 30 — 45 Mk .
per Faß zu 50 Pfd . Netto, ' Käse 17 — 22 Mk . 'per 100 Pfd . )
Die Zutrift zu dem heutigen Wochenmarkte bestand in 51 großen
und kleinen Schweinen . Faselschweine bedangen 25 — 60 Mk .
per Stück - fette Schweine 4L — 46 Mk . , ausgesuchte schwere
Schweine bis 49 Mk . per 100 Pfd . Lebendgewicht .

Bekanntmachung.
Die unten abgedruckten Bestimmungen

der Ordnung vom 5 . November 1894
über die Lustbarkeit » stene » werden
hierdurch in Erinnerung gebracht .
Insbesondere machen wir darauf auf¬
merksam , daß nach Z 4 auch die von
geschlossenen Vereine » veran¬
stalteten Lustbarkeiten der Steuer unter¬
liegen .

Wilhelmshaven , d . 8 . Dezbr . 1897 .
Der Magistrat .

vr . Ziegner - Gnüchtel .

Ordnung
betreffend

die Erhebung von Lnstöarkeitsstcuer
im Bezirke der Stadt Wilhelms¬

haven ,

s 1 .
Für die im Bezirke der Stadt

Wilhelmshaven stattfindenden öffent¬
lichen Lustbarkeiten sind an die hiesige
Stadtkasse nachstehende Steuern zu
entrichten , und zwar :

1 . Für die Veranstaltung einer
Tanzbelustigung :
u ) wenn dieselbe längstens bis 11 Uhr

Nachts dauert : für große Säle
10 Mk ., für mittlere Säle 5 Mk, ,d ) wenn dieselbe über 11 Uhr Nachts
hinaus dauert : für große Säle
1b Mk ., für mittlere Säle 7,50 Mk .,

0) wenn dieselbe von Masken besucht
wird : für große Säle 40 Mk ., für
mittlere Säle 20 Mk .
Für kleine Säle kann eine Er¬

mäßigung bis auf die Hälfte der im
Vorstehenden für die mittleren Säle
festgesetzten Sätze durch den Magistrat
erfolgen .

Die Steuer ist vor Besinn der
Lustbarkeit zu zahlen .

Für die Zahlung haftet derjenige ,der die Lustbarkeit veranstaltet , und —
falls eiN j. geschlossener Raum für die

Veranstaltung der Lustbarkeit herge¬
geben wird , — der Besitzer desselben ,
dieser mit dem Veranstalter auf das
Ganze .

8 4 .
Den öffentlichen Lustbarkeiten im

Sinne dieser Ordnung werden die¬
jenigen gleichgestellt , welche von ge¬
schlossenen Vereinen oder Gesellschaften
oder von solchen Vereinen (Gesell¬
schaften ) veranstaltet werden , die zu
diesem Behufe gebildet find .

Wilhelmshaven , den 5 . Novbr . 1894 .
Der Magistrat .

(gez .) Oetken .

Wntl . BtkmtiüMng.
EinLommeitstenerverankagimg für das

Stenerjahr 1898/99 .
Auf Grund des Z 24 des Ein¬

kommensteuergesetzes vom 24 . Juni
1891 (Gesctzsamml . S . 175 ) wird
hiermit jeder bereits mit einem
Einkommen von mehr als
8VVV Mk . veranlagte Steuer -
Pflichtige im Kreise Wittmund aus¬
gefordert , die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vor¬
geschriebenen Formular in der Zeit
vom 4 . Januar bis einschließlich 20 .
Januar 1898 dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll unter der
Versicherung abzugeben , daß die An¬
gaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind .

Die oben bezeichnetenSteuerpflichtigen
sind zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet , auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderung oder ein Formular
nicht zugegangen ist . Auf Verlangen
werden die vorgeschriebenen Formulare ,
denen zugleich die maßgebenden Be¬
stimmungen beigesügt sind, von heute
ab (von dem Unterzeichneten und den
Gemeindebehörden ) kostenlos verabfolgt .

Die Einsendung schriftlicher Er «
klärungen durch die Post ist zulässig ,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig mittels
Einschreibebriefes . Mündliche Er¬

klärungen werden von dem Unter¬
zeichneten aus dem Landrathsamte
Hieselbst werktäglich von 9 — 12 Uhr
Vormittags zu Protokoll entgegen¬
genommen .

Die Versäumung der obigen Frist
hat gemäß Z 30 Absatz 1 des Ein¬
kommensteuergesetzes den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Ein¬
schätzung für das Steuerjahr zur Folge .

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche Ver¬
schweigung von Einkommen in der
Steuererklärung find im Z 66 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht .

Wittmund , den 3. Dezember 1897 .
Der Vorsitzende der

Kinkornmenfteuer - Veranlagrmgs -

Korumission .
I . V . : Becker .

Fahrplan
des

Mi . Dampfers „Glkwarlkm"
zwischen

Wilhelmshaven « . Eckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom IS . Oktbr .

bis 14 . März 1897 .
Von Wilhelmshaven 9 .00 , 3 .25 Nachm .
Von Eckwarderhörne 9 .35 V ., 4 . 10 N .

Wilhelmshaven , den 22 . Okt . 1897 .

Der Magistrat.

ArMck

emploblen .
in ? uc!ceten .

liberal ! käuflich . Vs

Zucket <Zie Kecepte ui
üen ? ucketen.

Smnsbknd , Le« 18. i>. Mts. :

Arosser eUskrt
Anfang 8 Uhr

Ln Gggen s Gafthsf , AlülleestVusze zy.
Es ladet freundlichst ein

WVKsIn , Sggvn .

« Nswvtttig in « Usn Auch Handlungen
HlrrsNrL . Lin Lnok kUr kr-üds nnä vrnsts 8tiw6sv . Ll . Soli » .

-L 0». 660 Ssitsru Ittsntr . von ä . r. Solirvttsr . Lrosek . 8 AL., vls§. in LsinvanL
^ xok . 16 AL. vütrsvnkLrsr Lsstrmäiksil siav » zsäs » Llavisrs . ^.nwnilnxs unä
s Iskrrsiska SoLNäsrunx äss Vaukss äss ZaLrss uvä äss msnssklieks » Vsdsns .

wirsILallsok Nlustrisrt von Ssn dsstoo LomxositiovsL »Uvr Lrt.
rsaÄZkdkLSl » 1898 . Lin LalsLännnw uuä RneksoLlassImok kttr

^ 0». svo s . 3". ällv nur srÄsvLlioksInformation«» ridor »Us Sskists
u. Lsbsns » aus Vsrxavxsvkolt u. SsAsuvart . RanöduoL , äas jsäsr kaksn muss ,
äsr ssrnsu Vortsii vskrti . In karb. I7wsir1»I. 1 AL .

6kristkssix »ks vom LüoksrsoLaLL. 2sd ».
irsst-sr Xutors », 11!nst.r!srt . Vas düli'xst « IVvümaodtskinül «

L»s « L« r Ls « VsulsvAs » V «.1vinLs » L . Vas soLVnsL« kravllbvsrL Ldor
VsutsvLIavä . 1275 Vinstr . In 12 fark. l -vkä . 12 AL.

T/« l1vsi *» » rELsLVS » ss1Loi »« - L,SxLAvr ». 23,5 X18 om xsk <tD
^ uk 213 66V2s !1sn äsr InLalt rislkSnäi ^sr vsxiLo . !n 1 Lasä . 27VÜUklstr . tzD

VsIt - KpravAsrr - LsSxUco » . 3v0 9602sUsn . vraLtiseks äsui -sok- ^ ,WürtsrZücllsr , siu I'rsmävVrtsrduod stv . ÄÄlL »
LL » « « A » SrvS1tVtzS » « oIl » 1« . ^säsMoeLssrnrsloLjUusUisrtsr AFK

vanck von oirc» 128 Lsitsn mit kortrkt unä Lutobioxraxkis äss V«r-
Lass«» ». V!s dittixsts LsmanbibUoLLsL. össts Lntorsn Altarlisitar . pkGNNlK.

srasss LrlSA 59/71 1» LsItdSlklsAtv » . krsis AL s .öv
12M Sp. T'sit . o». 320 lUurtr . Orixir». u. unmittsldarsts SsssLiokts äss Lris - ss .

LlvIL LLlssv Vas VsLsn unä V̂irLon Laissr 'fVllksIws I. 41K Ssits »
'Üsxt nskst 30V »utLsntisvLsn Illastr . krsis SO ? k-, xsb . 1 AL. ^

VrslPskt- durch Hermanll Wsrr Srrlai , Kerll« M . 7, und alle Buchhandlungen .Vralpekte durch Hü « ««» Wsu Skrllll , Kkkll« M . 7, uud alle Buchhandlungen .

e M l-.* 1 ck a ^ «k M' ' h

Makulatur
Papier.

Z Pfund 8 Psg ., verkauft

De öitMiiekmi lies „Isgebl .
"

ru . 8S « « .

Ein gut erhaltenes

^ Lanliro
wird anzukaufen gesucht . Näheres

Roonstraße 78 , Laden l .

Empfehlen unsere sewstgekeweri «»

»arantiert rei« van »0 Sfg . an Pr. Liter, in Gebinde »
von 17 Liter an und erilaren un» bereit, falls die
Ware nicht , »r grüßten Zufriedenheit auSfallen sollte,
dieselbe» a«f unlere Kosten zuriickzunehmen. s z >rah «>»
aratil n . stllnü ». « vbr , U » ,t >. Ltir « -«U!»rNr .



Vortheilhaft als
HM * 1 i « « «

^ ^ j ,
*

Billige PreisestrTMUMfeltM !
Regeu-Mäutel für Damen

statt 15 bis 25 Mk., jetzt 8 bis 15 Mk.

Damen - Zaqueltes
statt 5 bis 25 Mk., jetzt 3 bis 16 Mk.

Krimmer-Magm, Kiitier -MM ,
AkmltmMiet , Kiittlermättiel ,

Kiitcker - IaGelles, Mittler - Kegen-
ete.

zu enorm billigen Preisen . - WkA

M . U . NwAGSWWWLI .

GrWs MiihwUmseschäst »« Mhkü
von

MkL !w8dsveser8rrüS8s 5
Gegrüud -t 1870 . ^ -

61 ,

7 ' "
, dem Me MM !

MMS

MMGH

— ^r>
<s ^

Mehrere Mädchen
guten Zeugnissen suchen Stellung°uf gleich oder Januar bei

Fmu Buchwald . Ostfriesenstr. 32.

Gesucht
sofort eine E " Waschfrau auf
ewige Tage - Kaisers««!»

AmtlicheGewinnlisten
der Rotheu Kreuz- und Wriumr -
Lotterie empfiehlt L Stück io Pfg .

Wilh . Griem, Cigarrenhdlg.

Eine mödl . Wohnung
zu vermiethen .

A. Büttuer , Roönstr. 96 .

^ . o ^ etvrvNeicw .
Sonnabend : Keine Vorstellung .

OIs Asekrten OeseküttsintiLdsr
von kisr unä Hm§e§6nä mucks ick
kieränrck änraut 8.ukmsrk8nm, äas8 ick
äurck An8cknMllA sillsr klotatioii8 -
mu8ckius im 8h3.näs kin , Dsils -Zsen
ete . kur LIsslZss unä s -irs -
v^8.r'ti § 6 LIA,tter in N3 .886nnuüsAs
2ll SLSGKSS°Kl kißbigsn knemsu
lisksrn 2U können, rvornnkick ksi denLn-
nukenäer V̂sidnLckt 82sit Ks8onäsr8
Kin2urvei86n mir erluuks, 6ik8ckLt2teL
^.UÜräASU 6lllA6F6N86kSQä

Hocducktnnxsvoil
LtMrilckM <Itz 8 „Ia§tzl)I .

"
'1K . 8Ü.88 .

üanpStzltU j Üllarxtzlcil
Um zu kontrollireu

welche Zeitung von meiner werthen Kundschaft am meisten ge-
lesen wird , soll dies Inserat bis

HsfStKlLLvKtS »
beim Einkauf von

in meinem Geschäft als

Kaargeld
angenommen werden .

Ich vergüte jedem Inhaber dieser Annonce an der Kasse:
beim Einkauf von 5 bis 10 Mk . . . Mk. « .SN ,
beim Einkauf von 10 .50 bis 20 Mk. . Mk . 1.V« ,
beim Einkauf von 20 .50 und darüber . Mk . 3 .0 « .

Ich bitte das geehrte Publikum , von diefer Einrichtung den
ausgiebigsten Gebrauch zu machen.
- - -- - Souutags bis Abends 8 Uhr geöff-set.

LuarSvlä ! LsarDselä!
Ul7

iV

L> 1? I

Cigarren,
Punsch -Essenzen,
Arrae,
Rum,
Cacaos u.
Chocoladen

empfiehlt

MlIkOltmMvs .

in allen Größen.

Läuferstoffe,
Bettvorleger ,
Fellvorlagen ,
Tischdecken,
Reisedecken,
Schlafdecken,
Bettdecke»

zu den billigsten Preisen.

8 . KuismÄllü .

Weiße reisleiuese

Eine Parthie

Taschentücher,
45 und 50 cm groß , verlause bx-

dsuteud «uter Preis !

8 . § . 8ui8MMN .
Sticke « wird schnell und tadellos

besorgt . D . O.

Oberhemden ,
Manschetten,
Kragen ,
Chemisettes,
Lrßvliilkil ! kralath».

Wormalmäsche
in großer Auswahl bei

L . Ianover
Murktpratze 38.

i
"

».E

Sie sich einen Wvzug , Nsber -
zisher oder Wrrutel kaufen, ,
besehen Sie sich die große Aus¬

wahl im Special -Geschäft

f «Mrjskiibor > !<
GchueikerMsifter ,

Markt - uKielerstr .- Ecke .
Hunderte von verschiedenen Ueber-
ziehern und Anzügen sind fertig
zum Verkauf . Preise von 20 bis

42 Mk .
Bemerke, daß ich als Fachmann
nur bessere Garderobe führe

(keiueu Schund).

Entlaufen
brauner JaMuab
(Hündin ) ohne Halsband auf „Bella "
hörend . Abzuliefern gegen Belohnung

Eictoriaftraße 5, part. I.



StLItxs
am Sonnabend , Sonntag und Montag.

Außerordentlich billige Ausnahmepreise auf Konfection jeglicher Art.
Der Rest der kürzlich offerirten 100 DamenjackeLs unter Preis soll das Stück für Z u. 8 Mk. geräumt werden.
Ferne n . hochfeine DnnrsnjacksLS, verschnürte , anschließende und halbanschließende , sowie halbanschließende

glatte, sind noch in enormer Auswahl vorräthig, und nehme ich darauf jedes Angebot entgegen.
Capes nnd Avagen in Krimmer, Plüsch, Crepon und Stoff, insbesondere bessere, erheblich unter Preis .Ra-nräntel aus molligen, dicken Wollstoffen , hell, dunkel u. schwarz, sowie einfache u . hochfeine Abendmäntel

jeht zu sehr billigen Preisen .
Gin Kosten Radmäntel , braun und schwarz, aus schweren Wollstoffen , Stück 8 und 10 Mark.

Regenmäntel mit und ohne Pellerine zu sehr niedrigen Preisen .
Aindevmäntel, insbesondere größere Nummern, sind noch sehr zahlreich vertreten und sollen daher besonders

preiswerth verkauft werden.
Da meine Läger in den meisten Genres noch übermäßig gefüllt sind, und ich dem Grundsätze huldige, daß

in jeder Saison glatt geräumt werden muß, biete ich meiner Kundschaft schon vor dem Feste die Vortheile großer
Preisermäßigung, die sonst erst nach dem Fest eintreten können.

Sämmtliche Plötzen sind Neuheiten dieser Saison , von tadellosem Sitz und vornehmem Geschmack.
Auswahlsendungen können nicht gemacht werden!

Halte mein großes Lager von
Waschbaljs»,
Eimer » ,
Badewanne « ,
Waschmaschine »,
Zeugroüe « ,

sowie alle Arten BZttchsrWaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - TotWSU . sowie
Torfstrmrrttbs ! empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

WM«

sinll susAereicUnets ,
nur eigenskabrUrLts
ru billigsten kreisen .

W -WM ! Mi« MS VS U»
NU Da mein Lager ' Ms LMM, L . geräumt sein muß

colossal billigen Ausverkaufspreisen .
L- 1M

MW

Br-SisüMg« sm!
------- WMSl«S88sk-k»8M

von

Königstraß« 47 .
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier ( Rizzi -Brauerei ) .
Würzburger Bier (Bürgerl . Brauhaus ).
Pilsener Bier (Bürgerl . Brauhaus

Pilsen ).
Berliner Wechbier .
Grätzer Rauchbier .
Selterwasser , Arausekimonade von

vorzüglichem Geschmack .
klmer liösizrdnnms » kuslv

a . Harz .
Kohlensönre .

Nussische « . deutsche

empfiehlt in großer Auswahl billigst

7. 8. llsürsls
Zu bermtethe»

auf sofort oder später eine schöne
4räum . Etagentvahrmug an ruhige
Bewohner . Zu erfragen

Wilh . Elusen , Müllerstr . IS .

LÄmmtliQkS AptMsZ gsbs 15 25 ppOOErst
Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle :

Vl!«r»ßkG!>ll-Al!ims, ÄmiMch -, KnM«iren- md WMM -Aidmls, Schmch- mi>
Arhertskaßkn in Plüsch, Mer M Muschel , Cignreu-, Kries- md Mßtrukirtrntische »,
Pirtnttttsies, Lchrcitzense, Kmchsmice , , Dn»r»tmsf»chn, KaWcher,
H« sezen, Dsmschmck , s« ie 7

'
. / «lln Art, Krichqier, reheude Knhkitks,

ferner smmtliche Ariikel für Cmtor >>ni> Lchulliünf.
ClaM KarZMaMWOW, Roonstraße 75b.

irsiLSNUs ^ vnUvUvn
m

Aallmschmllck
tWsiehlt zu ächrß billizm Prciseii

M » » 8 ,
GRerstr . 16, «elim der HaHimche.

I Musikinstrumente » . Saiten allerArt
I liefert Silligst unterKarautie die Fabrik

z Markueukirche » i . S . Cataloge frei

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Sräumige
Etagenwohuung mit allen Be¬
quemlichkeiten und abgeschl . Korridor .
Preis Mk . 400 .

W . Eqke » . Müllerstr . 19 .

e dieses von heute all zu « D

Große duntelrothe und farbige

soläfweke .
Goldfischständer,
Goldfischgläser,
Goldfischnetze ,
Goldfischsutter

empfiehlt billigst

S . SLlrksr ,
BLsmarckstratze.

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wiltzelmshomn. (Telephon Nr . 16 .)



ViUielmshamner Tageblatt^ / UNö ^
Bestellungen

auf Vas „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,85 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition Lronpnryenstraßr Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
IO Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AMllhes Orgm fir simtl. Kaiser!., Kochst l!. Mt. DkMeil, sowie für die Gemeinden Knut u. NenMWess._ _ Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags Nhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

295 . Sonnabend , den 18 Dezember 1897. 23 . Jahrgang .
Drittes Matt .

Wohlfahrtseinrichtungen der Marinenerwaltung .
Wenn in den berühmten sozialen Erlassen die F -rderungausgestellt wurde , daß die Staatsbetriebe in der Arbeiterfürsorgeals Musterstätten zu dienen haben , so überzeugt uns eine Be¬

trachtung der großartigen , im Bereiche der Marineverwaltung
geschaffenen Wohlfahrtseinrichtungen , daß das Reich als Arbeit¬
geber die ihm gewiesene soziale Pflicht nicht außer Acht gelassenhat . Die vom ReichSmarineamt zusammengestsllten Uebersichten
enthalten eine Fülle von Beweismaterial . So hat die Wilhelms -
havener Werft von ihren annähernd 6000 Arbeitern r/g in zweck¬
mäßig in fiskalischem Aufträge erbauten Arbeiterhäusern unrerge -
gebracht . Im Stadtgebiet von Wilhelmshaven wurden 56 Häusermit 440 Wohnungen , im Vorort Bant 246 Häuser mit 526
Wohnungen erbaut . Jede Familie hat mindestens Stube . Kam¬
mer , Küche und Nebengelaß , sämmtlichen Wohnungen , mit Aus¬
nahme von 6 Häusern , die für je 24 Familien Raum haben , istein Stück Gartenland zügetheilt . Kein Wunder , daß die Woh¬
nungen stets besetzt sind , gegenwärtig von 68 Beamten - und 895
Arbeiterfamilien - 2 Wohnungen dienen Bureauzwecken . Die
Miethpreise sind niedrig , in Bant können die Arbeiter schon Woh¬
nungen für 6 Mk . 25 Pfg . monatlich erhalten , die größten
Wohnungen in Wilhelmshaven kosten 15 Mk . Auch in Friedrichs¬ort , wö Privatwohnungen überhaupt kaum zu haben sind , hatder Fiskus Wohnungen für seine Arbeiter gebaut , die sich großer
Beliebtheit erfreuen . Zunächst wurde eine alte Kaserne für Ar¬
beiterfamilien eingerichtet , deren jede vier Räume zu ihrer Ver¬
fügung hatte . Dabei konnte man aber nicht stehen bleiben , man
errichtete eine Arbeiterkolonie auf Prieser Höhe , die vorläufigaus 40 Häusern mit 112 Wohnungen zu o . 4 und ö Räumen
besteht . Der monatliche Miethpceis betragt 16 . 14 und 12 Mk .
Wer Gelegenheit gehabt hat , die , rul reu sreurd >Hen Bauten

/ Mk '
HDWrVLrtchen r « d o« ber dw öo t herrschende

Ordnung und Zufriedenheit beobacuter bat . der weip . daß sichdie Mariueverwaltung des Grzcyaffenen mcht zu stimmen hat .
In den mehrfach erwähnten Uebcrstchren hcigr es ei ach ! „ Die
Wohnungen sind sehr beliebt . Es ist nothwendig , die Kolonie zu
vergrößern ."

Die Wilhelmshavener Verwaltung hat auch mit der Ver¬
waltung unbenutzter fiskalischer Ländereien an Werftarbeitereinen dankmswerthen Anfang gemacht . Im letzten Jahre waren83 Parzellen zu Garten - und Gemüsebau verpachtet zu einem
jährlichen Zms von 1 Pfennig Pro Quadratmeter . — Eine be¬
sondere , aus den lokalen Verhältnissen in Wilhelmshaven hervor¬
gegangene Einrichtung ist die „ Werstbude " . Es ist eine Baracke ,die in der Woche etwa 80 verheiratheten Arbeitern , deren Fa¬milien in den Ortschaften der Umgegend wohnen , unentgeltliche
Unterkunft bietet . Die Leute finden dort Verpflegung und be¬
friedigen ihre Wirthschaftsbedürfmsse in eigener Regie , sie bezahlen
-dafür durchschnittlich 47 Pfg . pro Tag . Des Sonntags fahren
sie sämmtlich zu ihren Familien hinaus .

Von den übrigen Wohlfahrtseinrichtungen erwähnen wir
zunächst die Kmdcrbewahranstaltcn . Die Anstalt in Wilhelms¬
haven (Bant ) ist ganz aus Staatsmitteln erbaut und erhalten ,in Kiel ist eine Warteschuls mit Unterstützung des Staates dom
Marine -Werft -Frausnverein ins Lebcn gerufen w irden , und in
Danzig sind die Vereine für Kleinkinderbewahranstalten gegeneinen Staatszuschuß ' von 1000 Mk . verpflichtet , ihre Einrich »
tungen den Werftarbeitern für ihre Kinder unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen . Ferner sind zu n nmn die Speiseanstalten
und Kantinen , wo die Arbeiter zu billigem Preise gute Speisen
und Getränke erhalten , mirgcürachtcs Essen wärmen , Zeitungen
lesen können . Überschüsse dieser W rthschaftsn , d ' e so stark be¬
sucht werden , daß es zu Zeiten des Mittags an Raum mangelt ,kommen in der Regel Wohlsahrtsfonds zu gute . Große Erfolge
haben auch die aus Wunsch der Arbeiter unter ihrer Bstheiligung
gegründeten und Von ihnen mitgclsiteten Konsumanstalten zu
verzeichnen , namentlich in Kiel und den dazu gehörigen Orten
die Waarenverkaufsstellen für die Werftarbeiterfamilien, ' aus den
Ueberschüsfen beim Maaren - und Lebensmittelverkauf hat man
eine Darlehenskasse , eine Bibliothek , ein Anskunftsbureau , eine
Handarbeitsschule ins Leben gerufen , einen Park von 14 da
Fläche erworben re . Die Vortheile des Engros - Emkcmss werden
den Angehörigen der Werften bei der gemeinsamen Beschaffung
der Winterfeuerung zu Theil , in Wilhelmshaven und Kiel ist
auch der Kleinverkauf von Kohlen und Holz zweckmäßig und billig
organisirt worden . Seebadeanstalten und Brause - und Wannen¬
bäder sind bei allen Betrieben der Mariueverwaltung eingerichtet
worden , sie erfreuen sich großer Beliebtheit und ihre Benutzung
Nimmt , nachdem einige wenige Versuche , wohl aus lokalen Ur¬
sachen, -fthlgeschlagen , überall einen dauernden Aufschwung . Ver¬
bands - und Samaritersiationen sind bei allen Betrieben einge¬
richtet und genießen das begreifliche Interesse der Arbeiter . Für
die Krankenpflege sind außer von den Kassen angestellten
Äerzten und Wärterinnen auch die verschiedenen Ilauenvereine
thätig .

ZUM Besuche von Fortbildungsschulen sind die Lehrlinge
aller Marinewerkstätten verpflichtet - B -blwtheken die stark be¬
sucht werden , aber noch sehr der Vergrößerung bedürfen , eine
Handarbeitsschule in Kiel , Spielplätze , em Erholungshaus m
F - iedrichsort dienen der Weiterbildung , Belehrung und Unter¬
haltung . (N .-O .-Z .)

Veirr 1 ches Reich .
Berlin , 16 . Dez . Der Kaiser hat dem Besitzer Jvchrmin Mumenoct bei Liegenhof , welchem vor einiger Zeit infolgeSeuche acht Stück Rindvieh getödtet werden mußten , auf seinedtesb zügliche Bitte zur Beschaffung von neuem Vieh ein Gnaden¬

geschenk von 600 Mk . übersenden lassen .
Berlin , 15 . Dez . Die hochbedeutsamen programmatischen Er¬

klärungen , welche der Staatssekretär des Reichsamts des Innern ,Staatsminister Graf v . Posadowsky , in seiner gestrigen Reichstags¬rede formulirte , werden deck lebhaftesten Anklang nicht nur bei den
Arbeitgebern der Großindustrie , des Kleingewerbes des Handwerker¬
thums finden , sondern auch bei allen denjenigen , erfreulicherweisenoch immer recht zahlreichen Arbeitern , denen die Erhaltung des
Friedens an ihren Arbeitsstätten ehrlich und ernstlich am Herzenliegt . Man darf wohl sagen , daß die gestrige Programmrede des
Grafen Posadowsky von allen jenen Kreisen unseres Volkes , deren
wirthschaftliche Existenz im Boden der nationalen Arbeit wurzelt ,als erlösendes Wort begrüßt wird , insofern sie gerade den Gedankenund Empfindungen Ausdruck leiht , welche schon seit Jahren in den
Herzen aller dem praktischen Erwerbsleben nahe stehenden Männer
unssresVolkes lebten und in dem sehnsüchtigen Verlangen gipfelten ,daß endlich einmal von autoritativer Stelle eine ernste , entschiedene
Absage an die grundsätzlichen Widersacher des Friedens und der
Ordnung auf dem Gebiete der nationalen Arbeit gerichtet werde .Das „ Armeeverorönungsblart "

veröffentlicht eine Kabincts -
ordre , wonach vom Herbst 1898 ab Tratnsoldaten in der Regelnach einjähriger aktiver Dienstzeit zur Reserve zu beurlauben
sind .

Wie man aus Coburg meldet , wird Herzog Alfred im
Januar aus Gesundheitsrücksichten einen längeren Aufenthalt in
Aegypten nehmen .

Berlin , 16 . Dezbr . Die ministerielle „ Berl . Corresp ."
schreibt : Der Artikel der „ Bsrl . Pol . Nachr ." über dis Ein¬
richtung von Sammelbecken mittelst ThalspeHexr ist von anderenTagesblättern , die ihn übernommen haEen / - mÄW - als offiziösbezeichnst , oder es ist doch wenigstens angedeutet worden , daßer aus offiziöser Quelle stamme . Diese Annahme ist nicht
zutreffend .

Berlin , 15 . Dez . Die polizeilichen Uebergriffe gegen ein
unbescholtenes Mädchen , das auf die Denunciation eines Mannes
sistirt , über .Nacht auf dem Polizeipräsidium festgehalten und
zwangsweise einer ärztlichen Untersuchung unterworfen wurde ,werden in der Stadkverordneten -Versammlung zur Sprachekommen . Es liegen hierfür zwei Anträge vor . Der eine lautet :
„ Die Stadtverordnetenversammlung beschließt , den Magistrat
zu ersuchen , in Verhandlungen mit dem Polizeipräsidium über
geeignete Maßnahmen und Anordnungen zu treten , durch welchedie sittenpolizeiliche Untersuchung und vorherige Verhaftung un¬
bescholtener Frauen und Mädchen in Zukunft verhindert wird ."Der ander ? lautet : „ Die Stadtverordnetenversammlung wolle
beschließen : Den Magistrat zu ersuchen , beim Polizeipräsidium
dahin zu wirken , daß eine größere Gewähr geschaffen werde
gegen ungerechtfertigte polizeiliche Siftirung und Festhaltung ,sowie für eine würdigere Behandlung von Polizeiarrestanten -ferner auch eine Reform der Sittenpolizei dem Polizeipräsidium
zu empfehlen . "

Marburg , 15 . Dez . Nach der „ Oberheff . Ztg . " über¬
bringt am Sonnabend der Militärbevollmächtigte Italiens in
Berlin dem hiesigen Jägerbataillon Nr . 11 zwei ih :n von dem
Chef des Bataillons , der Königin Marghuerita von Italien ,übergebene kostbare Fahnenbänder . Die Uebergabe erfolgt in
Gegenwart des Generals v . Wittich als Vertreter des Kaisersam Sonnabend bei einer Parade , dann findet Diner im Osfizier -
kasino und die Fsstspeisung der Mannschaften in der Kaserne statt .Köln , 15 . Dez . Wie die „ K . Z . " meldet , wollte in der
Kaserne in Misch ein Gefreiter einen Sergeanten erschießen , alsein Unteroffizier hinzusprang und das Gewehr zur Seite schlug .
Hierauf suchte der Gefreite sich selbst zu erschießen , jedoch wurdedies verhindert .

Bielefeld , 15 . Dez . In dem Prozesse wegen Beleidigungdes Pastors v . Bodelschwingh , sowie der Pastoren , Aerzte usw .der Anstalt BeiHel wurde der Angeklagte , Maler Paßlec , zu 2
Jahren Gesängniß verurthcilt . Der Mitangeklagte Buchdruckerei¬besitzer Schumann wurde freigesprochen .

Dresden , 16 . Dez . Ein hiesiger Oberpostassistent wurde
heute wegen Unterschlagung von Amtsgeldern in Höhe von 4000Mark verhaftet .

Ausland .
Wien , 13 Dez . Der gestern im Sophiensaale veranstalte !und von etwa 6000 Personen besuchte deutsche Bolkstag wurivon dem Abgeordneten Wolf mit einer Ansprache eröffnet , i

welcher der Redner auf den außerordentlich zahlreichen Besuder Versammlung als einen Beweis dafür hinwies , daß Wie" och uicht ganz christlichsozial gesinnt sei. Nach einer Bezrüßurider Versammelten durch den Gemeinderath Fochler im Nameder deutsch -nationalen Gewemderäthe und durch Dr . Kolls !der deutsch -nationalen Lcmdtagsabgeordneten entwickebder Nöichsrathsadgeordnete Türk das deutsch -nationale ParteProgramm . Alsdann sprachen die Reichsrachs - AbgeordneteGlöckner (Fortschrittspartei ) und Drexel (deutsche Volksparteiwelche ein inniges Zusammengehen sämmtlicher fortschrittlicheElemente befürworteten . > / ^

c»
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E>ez > Ein Korporal des tschechischen RegimentNr . 102 , der beim Verlassen eines Gasthauses von einer Pc

trouille angehalten wurde , widersetzte sich der Verhaftung . Erwurde durch einen Bajonettstich töütlich verletzt . Aus diesemAnlaß ist allen Soldaten der Besuch der Prager Gasthäuserverboten worden .
Prag , 15 . Dezbr . Gegen den Sekretär des tschechischen

Schulvercins Turnowski ist wegen seiner demonstrativen An¬
sprache im tschechischen Lcmöestheater die strafgerichtliche Unter¬
suchung eingelciret worden . — Gestern wurden weitere drei An¬
geklagte wegen Betheiligung an den jüngsten Ausschreitungen zu
Freiheitsstrafen von 3 Tagen Arrest bis zu 3 Monaten schwerenKerkers verurtheilt .

Paris , 15 . Dez . Ungefähr 300 Studenten veranstalteten
heute fn der Ecolr de drosi eine Kundgebung und bewegten sichdann im Zuge durch die Straßen . Nachdem sie bereits in der
Rue St . Jacqucs von der Polizei zerstreut worden waren , gelanges ihnen doch unter Ruten „ Zu Scheurer " über dir Quais bis
zur Place de la Concorde zu kommen , wo die Polizei sie aber¬
mals zerstreute .

Marine .
— Berlin , 16 . Dezbr . Es ist für moderne Kriegsschiffevon großer Wichtigkeit , daß sie ihre Kohlenvorräthe schnell über¬

nehmen können . Auf unseren Schiffen , welche im Geschwader
vereinigt sind, ersetzt deshalb der Wetteifer der eizelnen Schiffe ,es den anderen an Schnelligkeit im Kohlennehme « vorzuchun ,
wenigstens theilweise das Wettexerzieren in der Takelage währendder früheren Jahre . Die sportliebenden Engländer scheinen auch
hierin sehr weit zu gehen , svdaß es auf einzelnen großen Schlacht¬
schiffen Vorkommen soll, daß Offiziere beim Kohlennehmen selbstmit Hand anlegen , um die Mannschaften noch mehr anzuseuern .
Die erreichten Resultate auf den beiden ganz gleichen Schlacht¬
schiffen I . Kl . „ Magnificent " und „ Maj - stic" sind dafür aber
auch erstaunlich . Der Xnv und (la -Lstts zufolge naymeabeide Schiffe in Vigo am 29 , November ds . Is unrer gleichen
Umständen ihre Kohlen über . Jedes Schiff hatte einen Kohle a-
dampftr längsfeit und mußten die Mannschaften der Kriegsschiffe
alle Arbeiten , einschließlich des Emschausekns der Koylen an
Bord des Dampfers in die Körbe und Kohlenwcke selb« ver¬
richten . Um 8 Uhr Morgens begannen beide Schiffe - „ Mag -
nificmt " war 12 Uhr 50 Min . Mittags fertig und hatte in der
Zeit von 4 Stunden 50 Min . 775 Tons Kohlen übergenymmen ,was einer Durchschnittsleistung von 160,4 Tons in der Stunde
entspricht . „ Majestic " hatte bis 12 Uhr 35 Min . seinen Kohlen -
vorraty mit 670 Tons aufgefüllt und damit im Durchschnitt
142,4 Tons in der Stunde erreicht . Wenn „ Majestic " auch
diesmal hinter „ Magnificent " bedeutend zurnckblieb , so hatte er
doch dessen bis dahin besten Rekord vom Oktober in Gibraltar ,
welcher 139 Tons für die Stunde betrug , überholt .

— Kiel , 16 . Dezbr . Die erste Panzerdivision unter dem
Kommando des Vizeadmirals Thomsen ist, von Christiannia
kommend , gestern Abend in den hiesigen Hafen eingelaufen und
ging heute Nachmittag nach Wilhelmshaven in See .— Hamburg, 16 . Dezbr. Der Kaiser , welcher Marine-
Jnfantene -Umform angelegt hatte , traf heute Vormittag 11 Uhr40 Minuten auf dem Dammthorbahnhofe ein . Zur Begrüßung
waren Bürgermeister Dr . Versmann und 3 Senatoren auf dem
Bahnhofe erschienen . In der Begleitung des Kaisers bestanden
sich Prinz Adalbert , öer kommandirende Admiral v . Knorr ,
Staatsminifter v- Bülow , Staates kreiär Tstp -tz, die Kabimts -
chefs v. Lucanus und v . Hahnke , Frhr . v . Senden -Bibrasi , Ober¬
hosmarschall Graf Eulenburg , General -Lieut . v . Plcff . n, die
Flügeladjutanten Oberst Klinkowström und v . Böhm , sowie der
Generalarzt Dr . Leuthold . Der Kaiser begrüßte die"

zum Empfang
erschienenen Herrcn auf das freundlichste und begab sich dann
mit denselben und se-nem Gefolge zu Wagen nach dem Nach¬
hause , auf der Fahrt vom Publikum stürmisch begrüßt . P -irn
Adalbert begab sich vom Bahnhof mit mehreren militärischen
Begleitern nach dem Hafen , um eine Rundfahrt aus der E :b:
zu unternehmen . Das Wetter war Anfangs trübe , klärte sich
aber später auf . Nach der Bcsichtigung des Rathhguses fand
im Rathskeller ein Frühstück von 25 Gedecken statt . Um 1 U -r10 Min . erschien der Kaiser in der Börse . Als er aus der
Gallerte Aufstellung genommen , brach die vieltausendköpfige
Menge in nicht endenwollenden Jubel aus . Herr Adolf Woer -
mann , umgeben von den Mitgliedern der Handelskammer , hieltmit kräftiger Stimme eine Ansprache an den Kaiser , in der er
auf die hohe Ehre des kaiserl . Besuches hinwies , heiße Wünsche
für eine glückliche Fahrt des Prinzen Heinrich cmssprach und
mit den Worten schloß : „ Dem mächtigen Schirmherr « des deut¬
schen Reiches und der deutschen Flagge auf allen Meeren , Sr .
Maj . Kaiser Wilhelm II . ein donnerndes Hoch !" Die Rede war
schon durch lauten Beifall unterbrochen worden , beim Schluß
brach ein nicht endenwollender Jubel aus . Der Kaiser war von
dieser mächtigen Ovation sichtlich erfreut . Er neigte sich wieder¬
holt dankend dem Börsenpublikum zu und unterhielt sich lebhaft
mit Herrn Woermann und anderen nahestehenden Herren . Um
1 Uhr 20 Min . verließ der Kaiser die Börse und fuhr unter
fortwährenden Hochrufen des dicht gedrängt stehenden Publikums
zum Bahnhöfe , um die Reise nach Kiel fsrtzusctzen . Prinz
Adalbert hatte , während der Kaiser das Rathhaus und die Börse
besichtigte , eine Rundfahrt auf der Elbe unternommen . Das
Wetter ist schön.

— Peking, 15. Dezbr . Mit Chinas Flotte ist es denkbar
traurig bestellt . Zwar hat man von ziemlich weitgehend « ,
Flottenbauplänen , von der Schaffung ganzer Geschwader De die
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theidigung nach europäischem Muster , nicht aber von

der Ausführung solcher guten Vorsätze gehört . Li Hung - Tschang
hat zwar ganz Europa bereist , ein Kommandeur der chim suchen
Platte hat die Hauptstädte der Großmächte besucht, chimfische
I igenieure waren in Schifftwerkstätten und auf SchiffSbauhösen ,
selbst 30 Bezopfte sollen von Nanking nach Europa geschickt
worden sein, um dort die Kunst des Schiffbaues zu erlernen ,
aber zu einem thatkräftigen Handeln scheint im Lande der aus¬
gehenden Sonne überhaupt keine Möglichkeit vorhanden zu sein .
Wohl zehn Mal hat es in den letzten Jahren geheißen , mit der
Reorganisation der chinesischen Flotte solle jetzt Ernst gemacht
werden . Weiter ist man nicht gekommen . Mit einigen von
fremden Mächten geliehenen Marineoffizieren ist allein nicht viel
anzufangen . Der Verwaltung fehlt die Zentralisation , die Gleich¬
mäßigkeit in der Disziplin und in der Ausrüstung , regulärer
und gleichförmiger Sold . Von einer Verproviantirung ist keine
Spur und der ärztliche Dienst wird von Leuten versehen , die
nicht einmal die Kenntniß eines Lazarethgehilfen besitzen. Die

ganze Flotte besteht zur Zeit aus einer Anzahl älterer , nicht
mehr leistungsfähiger Fahrzeuge und einigen Torpedojägern und
Torpedobooten, - alles brauchbare Material hat Japan als
Siegesbcute heimgesührt . DaS gewaltige Reich besitzt heutzu¬
tage keine» einzigen Panzer , keinen modernen Kreuzer, - daß
mehrere kleine Kreuzer im Bau sind , kann über den vorhandenen
Mangel jetzt nicht hinweghelfen . China besitzt keine ordentliche
Kriegswerft , kein größeres Dock, weder Munitionsvorräthe noch
gehörige Ausrüstungsgegenstände . Von den wenigen Torpsdo -

jägern und Torpedobooten haben deutsche Werften 1 Torpedo¬
jäger und 4 Torpedoboote gebaut , während sich drei kleinere
Panzerdeckkreuzer und 4 Torpedokreuzer noch in Deutschland im
Bau befinden . Außerdem hat England einige kleinere Torpedo¬
fahrzeuge geliefert . Das ist die ganze Seemacht eines Landes ,
w . lches über 900 Millionen Einwohner und über eine Käste von
vielen hundert Meilen verfügt !

Aus der Umgegend und der Provinz.
Bremen , 15 . Dezbr. Auch in diesem Jahre sind die Ver¬

sandungen am diesseitigen Weserufcr wieder in hohem Grade
ausgetreten . Unter den Versandungen an den Seilen bezw . an
den Einfahrten zu letzteren ist in erster Linie Kleinensiel zu er¬
wähnen , woselbst gerade im laufende » Jahre längere Zeit aus

.diesem Grunde umfassende Ausbaggerungsarbeiten erforderlich
Waren, - günstiger ist es in dieser Hinsicht mit Großensiel be¬
stellt , doch wird auch hier voraussichtlich im Laufe der Zeit die
Versandung zunehmen . In Nordenhamm ist eine zeitlang zwar
auch am Pier gebaggert worden , doch ist hier die Tiefe noch
immer derartig , daß auch die größten Lloyddampfer bei niedrigem
Wasserstande ungehindert an - und ablegen konnten . Eine eigen -
thümliche Folge der Weserkorrektion ist das Anwachsen der —
dem Nordenhamer Pier gegenüberliegenden — Plate . Letztere
dehnt sich in nordwestlicher Richtung — also nach Nordenham
zu — von Jahr zu Jahr mehr aus , so daß größere Schiffe ,
wenn sie beim An - und Ablegen zu weit nach der Mitte des
Stroms treiben , leicht auf Grund gerathen , wie es tatsächlich
schon mehrfach passtrt ist . Während der Hauptstrom bis zum

nördlichen Ende der Plate am jenseitigen Weserufer entlang
gehr , biegt er hier auf das diesseitige Ufer herüber und erreicht
letzteres in der Nähe von Flagbalgeisiel , also etwa an der Einfahrt
zum Nmdenbamer Hasenbsssin . Vielfach eeUärt man sich gerade
aus diesem Umstande die intensive Versandung der fraglichen
Einfahrt zum Fischereihafen . Es ist des öfteren schon heroor -

gehoben , daß man ursprünglich der Ansicht zuneigte , die Ver¬
sandung im Hafenbassin werde in stärkerem Maße erfolgen , als
dies hinsichtlich der Einfahrt der Fall sein werde . Die Er¬
fahrung hat gezeigt , daß man sich in dieser Annahme geirrt hat, -

gerade die Einfahrt war kurz vor den unlängst beendeten Aus -
baggerungsaibeiten derartig versandet , daß mehrfach Fischdampfer
bei niedrigem und auch bei mittlerem Wasserstande auf Grund
geriethen und erst bei Hochwasser wieder flott wurden . Aber
auch in Nordbutjadingen sind die Versandungen am diesseitigen
Weserufer recht erheblich . Wir erinnern hier nur an die lang¬
wierigen Ausbaggerungsarbeiten , die im Vorjahre und auch im
laufenden Jahre seitens der Butjadinger Sielacht veranlaßt wor¬
den sind. Im vorigen Jahr hatte man hier Wochen lang einen
größeren Dampsbagger gechartert , wodurch ganz erhebliche Un¬
kosten entstanden sind . In diesem Jahre hingegen hat man
mehrfach Versuche mit dem sogenannten Schlickpfluge gemacht ;
ob diese Versuche ein günstiges Resultat ergeben haben , ist
nicht bekannt . So viel aber dürfte zweifellos feststehen , daß die
insolge der Weserkorrcktion eingetretene Versandung und dem¬
gemäß dis dadurch erforderlich werdenden Ausbaggerungsarbeiten
noch erhebliche Ausgaben bereiten werden .

Bremen , 16 . Dez . Dem Führer des Schnelldampfers des
Norddeutichcn Lloyd in Bremen „ Kaiser Wilhelm der Große "

,
Kapitän Engclbart , ging von den Kajütspassagieren der letzten
Heimreise des Schiffes nachstehende in Kunstdruck ausgesührte
Dankadresse zu : „ Auf See , den 28 . Nov . 1897 . Verehrter
Herr Kapitän Engelbart ! Wir , die Unterzeichneten Passagiere des
Doppelschrauben - Schnelldampfers „ Kaiser Wilhelm der Große " ,
welche das Glück hatten , die herrliche Rovemberreise von N . wyork
nach Southampton und Bremen unter Ihrer bewährten Führung
mit dem größten und schnellsten Schiffe der Welt zmückzulegen ,
wünschen es auszusprechen , daß diese Reise auf dem „Kaiser
Wilhelm der Große " uns stets in der angenehmsten und freund¬
lichsten Erinnerung bleiben wird . Die rastlose Fürsorge , welche
Sie uns Passagieren gewidmet haben , die musterhafte Disziplin ,
welche überall obwaltete , die Aufmerksamkeit und Liebenswürdig¬
keit der Mannschaft vom 1 . Offizier und Oberingenieur herunter
bis zum letzten Jungen sind über jedes Lob erhaben , während
die vorzüglichen Eigenschaften , welche dieses prächtige Schiff aus
See entfaltete , ein glänzendes Zeugniß ablegen für das rastlose ,
erfolggekrönte Vorwärtsstreben der deutschen Schifft bauknust . —
Daß es Ihnen , verehrter Herr Kapitän , vergönnt sein möge ,
dieses schöne Schiff noch lange Jahre mit gleichem Erfolge zum
Nutzen des Norddeutschen Lloyd und zum Ruhme der deutschen
Flagge zu führen , ist der aufrichtige Wunsch Ihrer ergebenen
gez . Albert Bsllin . gez . C . A . Auffmordt . " (Folgen 95 weitere
Unterschriften .)

Bremen , 16 . Dez . Auch die Niederrheinisch - Westfälische
Gruppe und die Ostfriestsch -Oldenburgi ' che Gruppe des Vereins
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Deutscher Eisengießereien beschlossen, einen Preisaufschlag von 1 Mk .
für 100 Kilo auf Gußwaarcn eintreten zu lassen .

Vermischtes .
— * Stuttgart , 15 . Dezbr . Hier hat sich eine Aktien¬

gesellschaft für Luftschiffwesen gebildet , die die Luftschiffplüne des
Generals Graf Zeppelin ausführen will .

— * Lyck , 14 . Dez . Die Frau eines Rechtsanwalts aus
Swinemünde , die hier bei ihrer Mutter zur Erholung weilte ,
stürzte sich in einem Anfalle geistiger Umnachtung von der
Schloßbrücke in den See und ertrank .

— * London , 14 . Dezember . Vor seiner Abreise um die
Welt hat der Newhorker Millionär George Vanderbilt sein Leben
für 4 Mill . Mk . versichert , falls ihm auf der Reise ein Unglück
zustoßen sollte . Früher Pflegte selbst eine einzelne amerikanische
Lebensversichcrungsgesellschaft kein Leben über die Summe von '

20 000 Lstrlg . zu versichern . In England geht noch jetzt keine
Lebensversicherungspolice über 10 000 Lstrlg . Lord Rothschilds
Leben ist für 25 000 Lstrlg . versichert . Auch die Königin , der
Prinz von Wales und der Herzog von Edinburg sind hoch ver¬
sichert . ft

— * Paris , 14 . Dez . In Begleitung des Reisenden
eines belgischen Hauses traf in einem hiesigen Hotel die junge
Frau eines Kölner Kaufmannes ein . Der Ehegaite hatte von
dem Aufenthalt des Paares Kenntniß erhalten , war dem Paare
nachgereist , wartete auf dem Korridor des Hotels seine Ehefrau
ab und gab auf sie 2 Schüsse ab , die sie schwer verletzten . Der
Verführer entfloh .

'

L . .i tterarisches .
In einer soeben im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von

E . S . Mittler L Sohn in Berlin erschienenen Schrift „ Die Seeinteresjen
des deutschen Reichs " (Preis Mk . 1, - ) giebi das Reichs - Marme - Amt eine
zuverlässige und werthvolle Uebersicht von der steigenden Entwickelung unserer
wiithschqfllichen Beziehungen zum Auslande . Es liegen diesen Angaben
amtliche Druckschriften , Gutachten nud Auskünfte der Handelskammern zu
Grunde . Zum ersten Mat gewinnt man hier ein einheitliches Bild von
dem Ausschwung und der Verzweigung des dcu .schen Handels in allen seinen
einzelnen Gebieten : im Außenhandel , im Transportwesen , in der Rhederei ,
der Seefischerei , in heil Kolonien und dm fremden überseeischen Handels¬
plätzen . Die Schrift wird allen Kreisen der Industrie und des Handels
werthvolle Ausschlüsse über die Wahrung und Förderung ihrer Interessen
geben und ist ihre Kenntnihnahme dringend zu empsehlen .

Bei Beginn des neuen Vierteljahres machen wir auf das pädagogische
Zeitblatt „Haus und Schule "

, redigirt vom Geheimen Regierungs - rmd
Pwwinzialschulrath Dr . Ad . Wendland in Hannover , aufmerksam . Unter
dessen einsichtsvoller , vornehmer Leitung hat sich das Blatt eine hochge¬
achtete Stellung unter den pädagogischen Blättern Deutschlands erworben .

Praktische WeWachtsqescheske ULL
deshalb sollte Niemand vergessen , auch einen Karton » 3 Stück ( Mk . 1 .5V)
der in weitesten K >eisen in Folge ihrer Feinheit und vorzüglichen Eigen¬
schaften für die Hautpflege so iehr beliebten „Patew - Myrrholin - Seise " unter
den Weihnachtsbaum zu

'
legen . Ueberall , auch in den Apotheke » , erhältlich .

Wo nicht vorräthig , versendet die .Myrrholin -Gesellschast m . b, H . in Frank¬
furt a . M . 2 Cartons franko gegen Nachnahme von . .

Verdingung .
Die Entwässerungs - u . Pflasterungs -

arbeiten auf dem Terrain zwischen der
Ostfront der Garnison - Waschanstalt
und dem Dähn '

schen Grundstück sollen
im Termin am 28 . Dezbr . ds . IS .,
Vormittags 11 >ft Uhr hierselbft ver¬
geben werden .

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei vorher einzureichen .

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus und
können auch für 1,50 Mk . abgegeben
werden .

Wilhelmshaven , d . 15 . Dezbr . 1897

Kaiserliche
Warine -Garuison - VerwalLuag .

Verdingung .
Eine Kanalisirung von 93 lsd . Mir

mit 24 Ctmtr . Rohren im Lichten zu
liefern und zu legen ist zu vergeben .

Offerten sind bis zum 27 . Dezbr .
ds . Js . bei dem Unterzeichneten ein
Zureichen, wo auch die Bedingungen
einzufchen sind .

Fr . Gnizeit , Jurat .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 6räum . Etage « -
Wvhurmg mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
Z. K. Klee«, Ecke Kieler - u. Börsenstr.

Mödlirtrs Zimmer
an einen Herrn zu verm . Pr . 10 Mk .
monatl . Marktstraße 29a .

Kill Wich MI . Uismtt
zu vermierhen .

Marktstraße 29 s , 2 . Etg . r .,
neben I . Schiff .

Badeeinrichtrmg befindet sich in
der Wohnung .

Ein mSbkirteS

ÄHn- «kbst Zchlchimm
Mf sofort zu vermiethen .

EggruS Restaurant ,
Müllerftr . 19 , 2 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei 3räumige
Wohnungen mit abgeschl . Korridor
und großem Keller . Clofet im Hsuse .
H . Grube , Neubremen , Mittelstr . 20

Her MSnchtsmm !
Horch '

, es klopft , wer mag
' es .sein ,

so spät am Abend noch ?
Schwer ist der Schritt , der Athem

keucht,
Der Weihnachtsmann ist ' s doch !
Gut ' » Abend lieben Leute all ,
Gut ' n Abend all ihr Kinder ,
Das Christkind kommt recht gern zu

euch,
Knecht Ruprecht auch nicht minder ,
Ich bring euch einen Tannenbaum ,

dm Mädchen , wie den Buben ,
Nun stecket alle Kerzen an , daß Licht

sei in den Stuben ,
Und schauet was ich euch gebracht ,

Papa 'ne goldne Uhr
Und hier für Kurt , doch nicht so gut

und auch von Silber nur ,
Der Mutter bracht '

ich ein Service ,
von Löffeln ein Besteck,

Das glänzet bald auf eurem Tisch
und zieret das Gedeck,

Die Nähmaschine Lieschen hier sei dein ,
näh ' fleißig daraus ,

Aus daß die Aussteuer fertig sei, nach
kurzer Zeit Verlauf, -

Nun Fritz zu dir , die Kette da , sie
ziere deine Weste ,

Für Max ein Rad steht vor der Thür ,
Excelsior ist 's , das Beste .

Und wie er kramt und wie er packt,
. steht stille Hänschen zu,

Er zupft an Ruprecht
's weiten Rock,

fragt : Weihnachtsmännchen du ,
Sag ' an , woher die Sachen sind , der

Gaben große Zahl ,
Der aber sprach , die kaufte ich am

Markte bei

M.
(»I. kiiöMM

'z kkMI.
am Markt 2 (Bismarckplatz .)

welches nachweislich einen
Nutzen von 2000 — 3000 Mk.
abwirft und noch bedeutend
auszudehnen ist, soll unter
günstigen Bedingungen verkauft
werden. Anlage -Capital etwa
2000 Mk. Anmeldungen u.
A . L . 0 . an die Expd. d. Bl .

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltenes Fahrrad .

Rovnstraße 109 , rechts .

Daineii - Rsck«
Stück von 1,20 Mk . an ,

vorsotts
in allen Weiten von 65 Pfg . an .

MkWastWrzeil ,
AiütWrze»,
MnschSrzei,
NormIwWr

für Damen und Herren ,

ZONstt«,
SanWste

in Glaqee und Tricot ,

Mtckt«,
Alme
empfiehlt in großer Auswahl bei

billigster Preisstellung

K. Äasieäe
GSkerttraße 4 .

Weihnachts -Geschenk .
Hochfeine Harzer Ksrmrierr -

jEdetrsAer billig abzugeben .
M . MeLkEp , Kopperhörn ,

Mühlenstraße 2So .

UlübMMIIW
halte in allen Größen u .
verschiedenen Stärken
stets vorräthig . Extra -
Anfertigung nach beson¬
deren Angaben auf
Wunsch sofort .

Juwelier , Gold - u . Silberarbeiter ,
Roo, » stsatzs GE .

Einkauf und Umtausch von
altem Gold und Silber .

Zn vermiethen
zwei wöbt . Stube » auf gleich oder
zum 1 . Januar .

Bismarckstr . 24 , I ., am Park .

Ein sehr großes

ff. möbl. Zimmer
mit Schreibtisch , Eingang ungenirt ,
parterre , in bester Lage , sofort zu ver¬
miethen . Wo ? sagt die Exped . d. Bl .

Gtrss » große » P « ste »

MLsvLv
als

Damen - Hemde
Stück von so Pfg . an ,

AiMkil ' Kmklkidtt ,
Herren -Hemde

Stück von 1 Mk . an ,

Mtr-Hmste M
Beinkleider
in allen Größen und Preislagen

empfiehlt

A . Rasleäe
Gökerstraße 4 , am Park .

RkMM 'WnWt
für

klsv08 . 8tre !ed -. 8!ss- u
ZeNLs ' lMrlWSLte .

Künstlerische Ausführung zusichernd ,
empfiehlt sich

H. Zraui ,
Musikinstrumentenmacher,

WSkernrade 4.

Wallnüsse
pro Psd . 30 Pfg .,

Haselnüsse,
Krachmandeln,
Traubenrosinen,
Feigen,
Apfelsinen,
Baumcakes,

do . Chocolade,
Baumlichte

empfiehlt billigst

Junge Gänse,
feiste Hasen,
frischeKarpfen
empfiehlt

WiiP . Wmanns.
Ein nicht nach Wunsch geliefertes ,

vollständig neues und ungebrauchtes

NlOlttlM-NkMW
ist billig z « verkaufe » . (An¬
schaffungspreis 166 Mk .)
RollWkMU , Regierungs- Baumeister ,

Rovnstraße 17 a, 2 Tr .

Zu verkaufen
allerbesten Lehm.

Fr . Wug . Folkers , Sillenstede .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine vierräumW
Unlertvohuuug .

Neue Wilhelmshavenerstr . 77 .



finden Sie in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen in der Weihnachts-
Ausstellung von

IW

Hff LÄL

chMMMMKW

M » 8MsGZ ^ K . Ä , Woonjlrsße 102
.

E- MS ^ aßs,G « I C- rLM » LLG » l
« DLMSLSS » TrNLLN

E- MS ^ attGSZI C- rLM » LLG » l S ^ SHWÄLSS » !

. - _ ^ « »KWM WWMMMM SWMU ' MMKMZW» WWMMd MMMMW

KDSNK ^ KKSS Ws « 74 .

I

^ oiozicL ^ iv
've.

Zur Anfertigung aller phsLsgsaPhstch?« Arbeite »
Halte mich bestens empfohlen. Wsstrmts vom Medaillon bis
Lebensgröße . Für beste Ausfnhmng wird garantirt .

MöldüLoLts - H.ukti ' LAS
erbitte ich bald .

AsLOD GAtU
Mnheppens , Ncuestraße 12,

Bant , Neue Wilhelmshavenerstraße .

Aufnahmen bei jedem Wetter .

V

Dsr (Wuclsr ässbsrMmtsll tVsltbLassskulolt Hsrtrog >
in Lewa thkll owst lolMnäsa Lasspruolu

„L1 !es vas lall bade , weinen 'Weitnamsv ,
weine UMonsll , vsi-nnnbs lob niobt allein
dsr Zssllitst 6er OssoirKttskübruvK , sondern
Ln 99/160 clsr Naobt dsr A «-- ItANK « -
» KLGlzxsia . lob bin «n der 6l,-rvissbsit
Aelroiuwen. dass llentriutaAS kein 6ssobält
ebne dis Naobt der Lsitunffs -^nnoneen in
dis llobs kowwsn und Zs^inübrinAend sein
bann" .

Lin lussrat im „ N illielmsblneuer laKeblatt " null äisssn 8at2
bestÄNgW .

Empfehle : .

Marb .-Wallnüsse,
Lamb. -Haselnüsse,
Traubenrosinen,
Krachmandeln,
Datteln,
Feigen,
Weintrauben rc.

8 . Lutter.
N » !sstdv . 4ßr « » ,

Neue Withekmshavenerstr. 77
empfiehlt sich zur Besorgung von Per¬

sonal gegen mäßige Vergütung .
^ Wer schnell u . billigst Stellung

stude« will , verlange pr. Postkarte die
»Deutsche Vakanzm-Post" in Eßlingen.

VlimbehW
in

Marzipan,
Chocoladr,
Traganth

empfiehlt

< A . I ^ nttor .

Mastgänse,
feiste Hasen,
leb. Karpfen

empfehle zum Feste und werden Auf¬
träge baldigst erbeten.

L . Lutter.

empfehle: / i

Feinst. Weizenmehl
sGoldfinub )

16 Pfö . für 3,00 Mk.,

ftiüßrs Wrizeübchl, KW,
19 Pfd. für 3,00 Mt .,

LSARQSL
Psd . 15 Pf,, 35 Pf. u . 40 Pf .,

T) G »' S »» tizGW
Pfd . 28 Pf.,

MWWÄKlW ,

sowie sämmtliche

Gewürze .
WallE
Haselnüsse,
Feigen,
Apfelsinen,
Citronen,Baumkakes

Pfd . 60- 100 Pf.,

Baumkerzen,
Baumschmuck.

rNargarnre
Pfd. 45 — 70 Pf ., als besonders feine

'
Qualität empfehle Pfd. 60 Pf ., 5 Pfo . >

für 2,75 Mk.

SvL » » s . 1
Psd . 40 Pf.

Caffee (roh)
Pfd . 50 Pf. bis 1,30 Mk .,

ÄLto Kvkir » Nr » tz ,
eigene Rösterei ,

Pfd. 80 Pf . bis 1,60 Mk.

Thtt Wr. Misch««,)
Pfund 1 .40, 1 .60, 2 .00, 2 .40 und

S.00 Mk .
( Arvls - Hro «

Pfd . 1 .20 Mk.

Niedrigste j
P >eise. ! ks !t8St88 lim! Isi8!lIIMWg8igL kssedsk! LN klstu .

Feste
Preise .

Mmr . Müller ,
Roonstratze 94 a.

in

Imckell -, GlMat -FarAIoll !-,
Mer- «. NlftMüNMli.

k '« ZSI!»^ ZAWBS » « S ^ ssidSS ' Lsr ' Wss 8°sn
aus der Württbg. Mctallwaareu -Fabrik, anerkannt bestes Fabrikat.

DOlrdS MT>L1^ ZLd-ZvLlI 1LMLLKN,OKET1
ild n einnr meu.ec Sprciul -Artikel und bin ich durch bedeutenden

^ Umsatz, kowie lanMorige Fgchkenntiiiffe in der Lage, bei tadelloser
Ausführung der Waare unerreicht billige Preise zu stellen.

MSL' L' SA- NLÄ DK -WSLI-I ^IHkSH
in Gold , Sieber, Stahl orwttt UN L5 tall, unter Garantie in jeder

und billigsten Preislage .
IZ - WW . I ' LrsAG ._ _̂ ^

in jeoem grwun >chten F . yon und Gewicht, besonders vortyeilhaft .

Eigene Werkstatt zur Anfertigung der einfach '^en
s bis zu den feinste» Jnweüer -Arbeiten, sowie für Umänderungen

unmodern gewordener Schmucksachen .
UM " Bedeutet de R p «raturwerLftätte .

Gravirnngen in jeder aewUnschten Ausführung .
Fergokdungs - und UerWerung -Anstatt .

^ Reiche Auswahl paffender ZKsihnachts -Gsicheuks, viele aparte
Neuheiten.

Gediegene
Waare . kilÜLUl Ml! IlNlLMcll NN LltSIIl Knill llNti 8 IÜISI'.

Strengste
Sterilität .

3

>
8. Mimlmlr, Renestt. 8.

I
'

SlMgsKII .
Pelzmuffen nebst den dazu Paffenden Baretts in !

Nutria , Opossum , Skunks , Seal, Bisam rc.
nur bessere , bewährte Qualitäten werden wegen
des bis jetzt angehaltenen ungünstigen Wetters

Zu ^

ganz besonders niedrigen Freisen
abgegeben .

Kopperhörrr .



V 1« Kvlrouslvn
sknä cklv prnvütvoNsn

^ ^ ^ L (dorr ! ivl,vier ^onstorsvbmuvk ^
^»° Srimme L Zrsmpsl, 4t.-8., LeipLig .

SoläsLS DLsäsLIIs r .sLp 2i § 1 SS 7 .

Hloiovsriruuf kür ^VilbtzloMmven uaci NmZsgsnä bsi
LkLÄSHVZA«.

Durek üen grossen Auf8ekwung ckes Lesekästz
sehe ich mich gezwungen, meine H^SDZLMALÄEL» NLG HrLÜSWtSWLL LW VOMELÄ ^ GL'N Bevor der DNtL »» «
jedoch vor sich geht , soll das ganze HUs Wr-GisZLAGL'

bis Wchilachtcil zu sehr « iebrige« Pmseu « usueckust
werden. Als ganz besonders empfehle ich

«inen grstzen Kosten HH Bettzeug Meter s4 Kfg.,
„ ,, „ ^ andtnchdrelle Meter s8 Kfg.

n . s. w . u . s. w .
Ferner ca .

K GO LOßKOW ,
passend für Weihnachtsgeschenke zu LOWGTLr'i0GWAL « »« W L*t?VL8V»r«

^ Kleider 6 Meter ? doppelbreit von s .AO Mk .
Die noch vorrnthige — DsrMLnkonfekLisn — folZ ebsnfnAs zu fabLihnift bLAigen

Preisen verkauft werden .

SG ^ MLSLIL FGLLLLÄSW Ecke Bismarck- u Neuestr.

^ TO-«,

DumllW « . Miljltilljiruwrntk
finden Sie in größter Auswahl bei

. ^ anLus , « Mtl
.

45

DMchki! Dmn KM - Milhmis Hasen.
SsmraSend , den 18. Dezember, Abends 87 , Nhr,

in der „ Germania -Halle" , Neubremen :

VottonEvL . Vos 'Ls'K.A
von Herrn H . Beistksr aus Bremen , über :

Der Mage« in gesunde« «n» kranken Tagen.
Herren zahlen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg ., Damen frei . Manche »«icht gestaltet .

Aachdem : Mitglieder-Wersammkung.
NvÄ» VvVKtWNÄ . .

fiMIW

neben „ Vupg ^iobenLOÜepn " ,

aus den berühmten Fabriken von 8!Mgsr -!,tz!M § , 8vd!Lä-
WLysr- ZMZsrl, NsvS - LodlvLr. 7de!ll - Lrewsv , Sszslsr v.
8dlM8-6läMdllIU u. A. von MzrWL SLU anfangend bis

zu den feinsten. Klimafest und dauerhaft gearbeitet unter weitgehendster Garantie.

Harmoniums -mW« und iMlikiiWil Syßkms .
^ urilrinrtkWknte« » »« 'M« SH» SSVGS Turnertrommel«, Munds und Aieh-
harmouikas, Schlag-, Streich- u. Aceordzither«, Flöte«, Pfeife«, Drehdose»,Symphouio«- «. Polyphou- Sprelwerke, Bierkrüge, Photographie -Albums,Cigarreustüuder re. re. , alles mit Musik zu ganz außerordentlich billigen Preise«.
L ?L « 1us , Marktßr. 45 Wk« „Kars HohMSÜm

"
).

Geöffnete am heutige« Tage
meine E -

M mIik - üm löllWg
A .

IS .

m bester tzuLlität, gut Zumwirt , uuä äeu sedöusteu
Serben ewxüebit dWZst

Ml. 8Ü88.

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)



Bestellungen
auf brs „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grzm für samt !. Kaiser ! ., Kämst, «. Mt. KIMen , smie für die Gemeinden Kant n. UenstadWenr .Inserate für die laufende Num mer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

AZ 295. Sonnabend , den 18 Dezember 1897. 23 . Jahrgang-S

Wertes Alatt .
Prinz Heinrichs Ausfahrt nach China .

„ Ueberall in deutschen Landen herrscht das Gefühl , daß
wir vor einem für die gesammte Weltstellung des Reiches ent¬
scheidenden Wendepunkte stehen . " So lautet der Anfang der An¬
sprache , die der Rektor der Kieler Universität dieser Tage an
den Prinzen Hsmnch gerichtet hat , und der gelehrte Herr Hai
damit ganz richtig die Empfindungen charakteristrt , mit denen
das deutsche Volk die Abreise des Prinzen mit dem Gros
der zweiten Kreuzerdivision begleitet . Als sich beim Ausbruch
des chinesisch-japanischen Krieges die Kreuzer zur Bildung d . r
ersten Kreuzerdivision in den ostasiatischen Gewässern ver¬
einigten , da knüpfte sich an die Bildung des stattlichen Ge¬
schwaders bereits die Hoffnung , daß es ihm und unserer Diplo¬
matie gelingen möge , unseren stetig wachsenden oftasiatischen
Interessen in China einen festen Stützpunkt zu verschaffen .
Jahre lang haben wir aus Erfüllung dieser Hoffnung noch warten
Müssen . Wir sahen China mit Japan Frieden schließen und
retteten ihm dabei im Bunde mit Rußland und Frankreich die
Halbinsel Liaotong . Aber während sich unsere beiden ostasiatischen
Verbündeten ihre guten Dienste durch große Konzessionen in
Nord - und Süd - China gar bald bezahlen ließen , standen wir in
der Rolle des bescheidenen Michels bei Seite , der sich anscheinend
mit dem dürftigen Trinkgelds einer Gcundstücksübcrweisung bei
Tientsin abspeisen lassen wollte . Das ist nun anders geworden .
Die Ermordung der deutschen Missionare auf Schamung hat

soll, wird Jeder freudig in den Wunsch einslimmen , den de
Alte im Sachsenwalde ihm mit auf dm Weg gegeben hat : „ Gun
^ ahrt . guten Erfolg und eine gute Heimkehr !"

ZUM Empfang der „Gnersenarr*
in Sao Paulo.

Ueber den glänzenden Empfang , welchen die deutschen
Bürger dieser Stadt der 80 Mann starken Abtheilung der Be¬
satzung S . M . Schulschiff „ Gneisenau " am 9 . und 10 . November
bereuet , berichcet des Weiteren die in Sao Paulo erscheinende ,
„ Germania " wie folgt :

Unsere Leser , die gewohnt sind , daß wir bei sogenannten
patriotischen Festen nicht immer in das tönende Horn der Be¬
geisterung stoßen , werden vielleicht erstaunen , wenn wir heute
: n >ere herzliche Freude über den durchaus g -lungenen Verlauf
der hier zu Ehren von Mannschaften und Offizieren des deutschen
Kriegsschiffes „ Gneisenau " vsranstalleten Feierlichkeiten unver¬
blümt Ausdruck geben . Es mag das dem oberflächlich Denkenden
inkonsequent erscheinen , ist es aber durchaus nicht . Wir durften
unbeschadet unseres Gewissens den blauen Jungen , unsren Lands¬
leuten und Sprachgenossen , unsere wärmsten Sympathien ent¬
gegenbringen . Sie kamen als Gaste , und nur als solche, als
Brüder , die gemeinsame Muttersprache , gemeinsames Vaterland
und sonst roch tausend unzerreißbare Bande uns theuer machen ,und freudig durften wir , einig mit allen Schichten und Mit¬
gliedern unserer Kolonie , sie in unserer Mitte willkommen heißen .

Doch nun zur Schilderung des Verlaufs der Festlichkeiten ,deren ursprüngliches Programm leider auf Grund dienstlicher

division , deren beiden letzte Schiffe mit dem einzigen Bruder des
Kaisers soeben den Kieler Hafen verlassen , und sonstiger Verstär¬
kungen muß uns davon überzeugen , daß das Reich die wichtige
Stellung auch zu behaupten entschlossen ist.

Eine ganz positive amtliche Aeußrrung liegt in dieser Richtung
ja freilich nicht vor , und "sie kann nach diplomatischer Gepflogen¬
heit auch noch gar nicht erfolgt sein, da die betreffenden Verhand¬
lungen noch nicht zum Abschlüsse gediehen sind . Aber was der
Kaiser , dessen persönlicher Jni . iaüve das energische Vorgehen in
Ostasien ganz offenbar zum guten Theile zu verdanken ist , was
Prinz Heinrich , was der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
über die Sache geäußert haben , das läßt eine Mißdeutung er¬
freulicherweise kaum mehr zu . In seiner Thronrede sagte der
Kaiser , er habe durch die Truppenlandung in der Kiautschaubucht
auch Sicherheit gegen die Wiederkehr von Ereignissen , wie die
Ermordung der Missionare , erlangen wollen , und in -dem be¬
kannten Zusatze zur Thronrede sowie zu den Worten , die er an
das Reichstagspräsidium richtete , bestätigte er die Festigkeit seines
Entschlusses , für des Reiches Ehre und Interessen , um die es sich
dort draußen handelt , mit allen Kräften einzustehen . Prinz
Heinrich hat noch in diesen Tagen den Abordnungen , die er in
Kiel empfing , erklärt , er trete seine Fahrt nach Ostasien in dem
Bewußtsein an , so für sein Theil zu der Erweiterung deutscher
Macht und Größe beizutragen , er erhoffe eine friedliche und den
Interessen des Reiches entsprechende Lösung der in China
schwebenden gewichtigen Fragen , die ihm gestellte Aufgabe bedeute ^
ein -nationales Werk und er freue sich von ganzem Herzen , die
Interessen unseres Vaterlandes im fernen Osten vertreten zu
dürfen . Und Herr von Bülow schlug in seiner prächtigen Reichs -
Lagsrede denselben Grundton an und gab die Versicherung , daß
Deutschland , das seinerseits Niemanden in den Schatten stellen
will , nunmehr auch seinen Platz an der Sonne verlangt !

Eine solche Sprache und solche Zurüstungen Deutschlands
haben auch im Auslande keinen Zweifel mehr daran gelassen ,
daß das Reich nunmehr das nachholen will , was es bisher ver¬
säumt hat . Auch erkennt man , soweit man sich noch ein einiger¬
maßen unbefangenes Urtheil bewahrt hat , an , daß bas that -
sächlich bestehende Jntercsftnverhältniß in Ostasien einen derartigen
Schritt Deutschlands vollkommen rechtfertigt . Deutschland , das
im Jahre 1830 nur durch 4 Schiffe in China vertreten war ,
nimmt heute nach England den zweiten Platz mit einem weiten
Vorsprunge vor allen übrigen Nationen ein / im Jahre 1895
führten von den 8530 Hochseeschiffen, die vom Auslande in
chinesische Vertragshäfen etnliefen , nicht weniger als 1058 die
deutsche Flagge . Dieser Handel und die ganze Stellung
Deutschlands in China muß durch die Festsetzung in der Kiaut -
fchaubai eine gewaltige Förderung erfahren . Der chinesischen
Bevölkerung wird dadurch von der deutschen Macht der größte
Eindruck beigebracht , unsere Kriegs - und Kauffahrteischiffe er -
halten eine Kohlenstation Mit einem guten Hasen , unser Handel
einen Stützpunkt , von wo aus er, wie der englische in Hong¬
kong, eine neue mächtige Entwickelung nehmen kann . Ehina ,
das Hunderte von Millionen Einwohner zählende , bislang so
abgeschlossene ostasiatische Reich - treibt ferner Erich reßung für
dm Handel und die Industrie der cwrlrsirten Welt rasch entgegen ,
und gerade in diesem Augenblicke lst es deshalb von so
großer Bedeutung , daß das Reich Alsts thut , um uns
unseren Antheil an dem Riesenmarkte der Zukunft zu sichern
Auch die Vorlage wegen Verdoppelung der ostastatrschen Rerchs -
p°ftsampferfahrten wird vom Reichstage hoffentlich unt

^ diesem
Gesichtspunkte betrachtet werde » . Dem Hohenzollernsproß aber ,
der in der Weihnachtszeit den h^ mathstchm Herd verlaßt , um
im fernen Ostasien für Deutschlands Ehre und Wohl einzutreten ,
— ihm schlagen heute die Herzen aller guten Deutschen Höhe .

'
entgegen . Für ihn und für die Aufgabe , die er erfüllen helfen j

Als der von Santos kommende Eprrozug am Dienstag um
9 Uhr 42 Minuten auf der Station der LuZ eintraf , war die
weite Halls bereits seit Langem von Damen und Herren der
deutschen Kolonie in Sao Paulo dicht gefüllt und freudige Er¬
wartung leuchtete aus allen Gesichtern , als das Einfahrtssignal
das Nahen des Zuges ankündigte . Das Musikkorps der Bom -
beiros spielte die Narionalhymme , und eine mirgebrachte Kapelle
schmetterte lustige Weisen , als unsere Seeleute an den Fenstern
des langsam einsahrenden Zuges sichtbar wurden . Und wie
dann , als die Maschine stand , sich Alle aus die Waggons stürzten ,wie die Thüren ausgerissen wurden und Jeder der E ste sein
wollte , den Landsleuten die Hand zu drücken, da konnte auch
der Befangenste erkennen , wie echt, wie wahr und herzlich die
Freude war über den Besuch unserer Matrosen .

Daß das Ablegen des Gepäcks im Hotel Diener und das
Formtreu aus der Rua da Esttyw mit einer hierzulande ganz
ungewöhnlichen Geschwindigkeit vor sich ging , bedarf wohl kaum
der Erwähnung . Schreiber dieses beobachtete einen brasilianischen
Herrn , der beim seknonsweisen Einschwei ken zu Marschkolonnen
durch die Schnelligkeit , mit der dies Manöver ausgeführt wurde ,
so in Schrecken gerstth , daß er sich, an der Straßenbordschw . lle
stehend , sofort aufs Trottoir setzte. Der Vorgang erregte natür¬
lich eins Lachsalve . Als erste Nummer des Programms war
von den Herren des Komitees in demkenswerther Umsicht An
Imbiß im Jardim Publica vorgesehen und setzte sich die Kolonne
unter Vorantirtt emes Musikkorps und begleitet von einem
starken Kontingent der Kolonie nach dort in Bewegung .

An sauber gedeckten Tischen nahmen Matrosen und Offiziere
hier Platz und konnten wir zu unserer Freude koustatirrn , daß
Speise und Trank den Gästen mundete . Der Aufenthalt im
Jardim Publico konnte des ausgedehnten Programmes halber
naturgemäß nur ein kurzer sein , erwarteten doch schon um
10 !/ , Uhr 12 festlich geschmückte Bonds Gäste und Gastgeber ,um sie, wiederum unter Vorantritt von Musik , zum gemeinsamen
Frühstück nach dem Parque Paulista auf der Avenia Paulista
zu geleiten . In heiterer Geselligkeit verblieb man dort bis gegen2 V, Uhr , um dann auf einer längeren Bondfahrt den Lands¬
leuten die Stadl S . Paulo zu zeigen . Um 4 Uhr Nachmittags
fand das programmgemäße KsnckW -vous auf dem Uebungsplatzeder Turnerschast von 1890 statt , wo auch die Ouartierbillets
für dis Mannschaften zur Ausgabe gelangten . Auch hier zeigte
sich wieder die Freude über den Besuch der „ Gneissnauer ." Wir
hörten manchen bitten , ihm zu seiner Einquartierung noch den
einen oder andern Matrosen hinzuzugeben , welchem Wunsche je¬
doch nicht Folge gegeben werden konnte , da bereits für alle
Quartier vorhanden war . Vielfach hatten sich unsere Mitbürgerbereits vorher mit Matrosen verständigt , die ste bei sich habenwollten , und wurde dahin zielenden Wünschen auch Rechnung
getragen . Für die Offiziere und Seekadetten war bereits vor¬
her in verschiedenen hiesigen Gasthäusern , so im Hotel Diener ,wo 25 derselben wohnten , Quartier belegt .

Jetzt begann der charakteristisch -gemüthliche Theil der Ver¬
anstaltung , indem zuvorderst einmal jeder Quartiergeber mit' einem Gast abzog , um demselben Gelegenheit zu geben , sich im
Quartier „ landfein " zu machen . Und dann ging ' s los . HäufigArm in Arm , von Lokal zu Lokal , von Sehenswürdigkeit zuSehenswürdigkeit . Und welchen wohlthuend und verwandt an¬
heimelnden Durst die braven Kerle entwickelten , welches rührendseine Verständniß für verflüssigte Gerste I Und wie sicher siedabei auftraten . Kern Erb -Abstinenzler konnte nüchterner aus -

Man mußte sie lieb gewinnen , ob man wollte oder nicht ,d dann kam der Abend . Tanz im Turnverein, . TanzIN der ^.hra , Tanz UN deutschen Kafmo , Tanz im Salao Stein -
wah stand auf dem Programme und mit echt deutscher Ge¬
wissenhaftigkeit machte jeder einzelne der Braven alle vier

sehen.
Und

Schwebegelegenheiten durch . Daß es dabei gebrochene Herze c
etzte , bedarf nicht der Erwähnung , ebenso wie daß der Nach¬

mittag bereits angebrochen war , als Einige der Gasts sich zu
kurzem Schlummer zurückzogen . Einige sagen wir , denn süc
Ändere hatten unsere deutschen Hausfrauen umsonst das Bert
frisch überzogen . Sie zogen es vor , sich und ihren Gastgeberneie kurzen Srunden des Beisammenseins nicht auch noch durch
Schlafen des Weiteren zu kürzen . Wenn etwas die allgemeine
Freude beeinträchtigte , so war es das , daß der Besuch doch ein
wenig gar zu kurz ausfi -l, und mancher der jungen Seeleute
hätte , wenn anders ihm die Disziplin das nicht unmöglich ge¬
macht hätte , gewiß gerne mit dem „ Alten "

, Herrn Kapuän
Hofmeier , der am Dienstag Abend eintraf , einen vernünftigen
Ton geredet . Es ging nur leider nicht und da mußte man sich
denn zufrieden geben .

Am Mittwoch früh um 7 Uhr 20 Minuten erfolgte die Ab¬
reise , der wiederum zahlreiche Mitglieder unserer Kolonie bei-
woqnten . Manch '

herzliches Dankes - und Abschiedswort wurde
da getauscht . Beiderseits war man befriedigt und konnte cs
sein . Den Matrosen leuchtete der Nachglanz des genossenen
Vergnügens aus den gebräunten Gesichtern und auch die Mit¬
glieder der deutschen Kolonie S . Paulo können befriedigt und
stolz sein auf den spontan warmherzigen Empfang , den sie den
Gneisenauern bereitet .

Kein Mißton trübte das schöne Fest , und wenn wir diese
hierzulande gewiß seltene Ausnahme auch zum Theil der
Manneszucht unserer Seeleute zuschreiben dürfen , so trug doch
auch jeder einzelne Bürger und nicht zu mindest die opscrmüthige
Thätigkeit des Festkomitees hierzu bei . Ihnen allen gebührt
Dank .

Den geschiedenen Freunden aber rufen wir ein inniges
Lebewohl nach und warme Grüße an 's alte Vaterland . Möge
ihnen der Besuch angenehme Erinnerungen hinterlassen an die
deutsche Kolonie von S . Paulo , die sie gerne und in nichk zu
langer Zeit Wiedersehen möchte .

Am Mittwoch Abend trafen weitere 20 Offiziere und Ka¬
detten der „ Gneisenau " hier ein und fand ihnen zu Ehren ein
gemeinsames Fest der deutschen Kolonie in der Gesellschaft
Germania statt .

Aus der Amgegrnd uud der Provinz.
Jever- 15. Dezbr. In Stadt und Land zirkulirt augen¬

blicklich eine an das Großh . Staatsministerium zu richtende
Petition betr . Beschleunigung des Neubaus des Mariengymnasiums .
Die Formulare der Petition sind gemeindeweisr im Jeverland
vertheilt .

Hannover, 14 Dez . Auf Antrag ihres Vorsitzenden, des
Landtagsabgeordneten Baurath Wallbrecht , nahm die diesjährige
Generalversammlung des nationalliberalen Vereins Hannover
nachstehende Kundgebung zur Flottmfrage einstimmig an : „ Die
Generalversammlung spricht der nationalliberalen Fraktion des
Reichstags dankbare Anerkennung und volle Zustimmung zu
ihrem entschiedenen Eintreten für die Marinevorlage aus . Eine
planmäßige Verstärkung der deutschen Kriegsflotte zur Sicherung
des Vaterlandes , sowie zum Schutz der bedeutsamen kolonialen ,
wirthschaftlichen und Handelsintereffen ist nothwendig , wenn die
fernere Entwickelung unseres Vaterlandes für die Zukunft ge¬
sichert sein soll . "

Vermischtes .
Berlin , 15 . Dezbr . Es ist Aufgabe eines jeden

Deutschen , seinen täglichen Bedarf im eigenen Lande , das heiße :
aus den Erzeugnissen des eigenen Vaterlandes zu decken . Zu
dieser Erk - nntr -.iß scheinen sogar schon unsere Langfinger gekommen
zu sein, denn einige Mitglieder dieser edlen Zunft sollen — wie
wir einem uns zugesandten Bericht entnehmen — es nicht ver¬
schmäht haben , in einer der letzten Nächte in der Filiale des
bekannten Deutschen Kolonialhauses , Berlin , Jerusalemsrstraße ,
Ecke Kronenstraße , seines reichen Inhaltes von Neu - Guinea - u .
Kamerun -Zigarren vollends zu berauben . Vielleicht ist es bei
diesen nächtlichen Besuchen des Deutschen Kolonialhauses auch
nur eine gewisse „ nationale Neugierde " gewesen - sich auf diesem
nicht mehr ganz ungewöhnlichen Wege über die guten Qualitäten
unserer Deutschen Kolonial -Zigarrentabacke von Neu -Guinea und
Kamerun gründliche Kenntniß zu verschaffen . Wie dem aber
auch sei , so viel steht fest, einen Reiz von ungewöhnlicher Spann¬
kraft müssen , diese deutschen Kolomal -Zigarren auf diese „ Kolonial¬
freunde " wohl geübt habm , denn die entleerten Zigarrenkisten
und die zerbrochenen Scheiben sollen ganz unzweideutig erkennen
lassen , daß hier dem nächtlichen Kolonial -Studium mit geradezu
„ blutiger Verachtung " abgelegen worden . — Uns überkormrrt beim
Lesen dieses Berichtes unwillkürlich der Gedanke : ob nicht am
Ende diese Spitzbuben gar noch die Artigkeit oder den Cynismus
besitzen werden , sich den durch alle Welt gesandten berechtigten
Lobeserhebungen über die hervorragenden Eigenschaften unserer
deutschen Kolonial -Zigarren sich auch ihrerseits mit ihrem aner¬
kennenden Urtheil anzureihen ?

—* Marie Geistinger hat für Berlin ein zehnmaliges Auf¬
treten abgeschlossen . Die Künstlerin wird im Wintergarten gastiren /
sie bezieht für die Verpflichtung , an jedem Abend drei Gesangsnummern
vorzutragen , 1000 Gulden den Abend , freie Reise und freie Station
für sich und ihre Begleiterin .
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8 kÜi1l .

Lülize MMdMO !
Ein Posten

!( n3böII -LnrWk ^
zu halben Preisen .

üursvken -Flnrüge !
ä 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 Mk .

Wintsr-Ioppön
4 .50 , 6 .75 , 7 .25 .

M . Anzüge aus guten Stoffen .

S-ixitr-

Die rühmlickst bekannte Nähwa -
schinen-Grotzfirma N .

Berlin , Linieuftratze »SS ,
bekannt durch langjährige Lieferungen
an Lehrer -, Krieger -, Post -, Mi¬
litär - « ad Beamtenvereine ver¬
sendet die neueste hocharmige Familien -

Nähmalchine
„Krone " verbesserte

Konstruktion , zur
Schneiderei u . Haus¬
arbeit , elegant mit
Verschlußkasten , Fuß¬
betrieb , für SV Mi .»

^wöchentliche
Probezeit , Sjähr .
Garantie . Ma¬
schinen, die in der
Probezeit nicht con -
veniren , nehme auf

meme Kosten zurück . Wasch - U. Roll
« aschine« . Alle Sorten schwere
Schuhmacher - u Schneider - , so¬
wie Mngfchiffchenmaschine « , zu
billigen Preisen . Kataloge gratis und
franco . Referenzen werden auf Wunsch
aufgegeben . Militaria -Aahrröder
von 150 Mk . an . Bei Einsendung
dieses Inserats gewähre Rabatt .

Kardinenpkätterei
auf Aeu ü

Möimkmkis «' gsrnpfsmek- llsü
pistisostsit.

Margarethenstraße 8/9 .

Jeden Tag Gardinen -Wäscheü !

Als paffende
Weihnachtsgeschenke
empfehle Haushaltrmgsgege «

stünde als :

Wäschemangeln,
Wringmaschinen,
Kohlenkasten,
Ofenschirme,
Schirmständer,
Brodschneidemaschinen,
Nickelservice,
Bestecke,
Gewürzetageren,
Wirthschastswaagen,
Schlittschuhe rc. rc. ;

ferner empfehle

Khrijlöaumjlander
von 75 Pfg . bis 4 . — Mk .

Lrnst I ^ MMtzrs
Petevstraste 8S .

Mkanllimluknng .
Wegen Miethsstelgervng habe

ich mein Geschästslokal zum 1 . Mai
1898 gekündigt und eröffne ich am
heutigen Tage den

älimlisus
meines

gesamten KimnlMs
zu herabgesetzte » Preise « .

Meine komplete Ladeneinrich¬
tung ist edensallS zu verkaufe «.

Es sind noch in enormer Auswahl
am Lager : Barometer , Zimmer -,
Fenster -, Bade - und Maxim - Thermo¬
meter , Brillen , Pincenez , Operngläser ,
Lupen , Panoramagläser,Schnellzeichner ,
Wetterhäuschen , photographische Apa -
rate nebst zugehörigen Chemikalien ,
einige Fahrräder erster Qualität ,
sämmtliche Bedarfsgegenstände für Rad¬
fahrer , Alleinverkauf der rühmlichst
bekannten Köhler -Nähmaschinen , elek¬
trische Apparate für Haustelegraphen
und Telephone , Klingelanlagen u . s. w .

Versäume Niemand , sich mein reich¬
haltiges Lager anzusehen , es bietet sich
jetzt eine günstige Gelegenheit zum
Einkauf von Praktischen

Weihnachtsgeschenken, j
Hochachtend

v . VWLvL
Mechaniker .

Roonsiraffe 13 .

LVeihnachtsarisstellung
in den

feinsten Parfümerien u . Seifen ,
Christbaumfehmuck

in großer Auswahl bei

Ws » M 8v8s » » My
Parfümerie und Drogerie , Roonstr . 84 .

AUWWUUM

6S -

Li -LiKsst vmpfvkSvrs .
Io allsn kNsisIaAEn

fiasoks KSK. 2 bis KSK . Z.
Lognso rucksefroi ül . M . 3.

1Vs1nSo8tzi11s,d .
Lsvor ^uZts Llarks kür Rsvoavalss -

rsutsu uvä LllvkkrLrsirke .
liMtsmtl . Lnslz -s . kr^ . OoMsoglsivb ..

Moss1 - 6o § iiK .v
lätsrüasolrs Llk. 2 .—, 2 .50, 3.— .

Molulgs Varkanksstells
LiAÄHriA üin » 88vl » ,

Roonstrasos 106.

Kk UW m fMM
1 versend . Anweisung nach 22jähriger

approbirter Methode zur sofortigen
W radikalen Beseitigung , mit , auch ohne^ " Vorwiffen zu vollziehen , WA " keine
Berufsstörung , unter Garantie .

"MN
Briefen sind 50Ps . in Briefmarken beizu -
sügen . Man adressire : „ privst -knslslt
ilisV Lkrislin » bei Lückingvn Baden " .

streng naturell gerösteter

ILsKe «
schmeckt am besten .

S Niederlage Lei : «
La . Sanndaeker ,

66 Neue Wilhelmsh . Str . 66 .

Zam Feste empfehle ich :

Apfelsinen,
Baumeakes,
Hasel, u. Wallnirsie,
Krachmandeln ,
Trandenrofinen,
Fergen,
Marzipan - u.
Choeolade -Confeet re.
Puusch -Effenzen,

nur beste Marken .

Arrae , Rum, Cognae,
div . Weine,
Thees , Caeaos,
Choeoladen .

U lVseksmutk ,
Augufta -Drogerie .

Verkaufe

Futterhäcksel
centnerweise 8,50 Mk .

Z . H . Lübbe« , Reuende.

60Lk66tL08UjiaU8

8 k !ütt .

Ei « Posten

Rndmant «!
ä 11 .50 .

Naby -Mäntei
'

weit unter Preis .

Mädchen-Mimik !
4, 5, 6 Mk .

Wdchts-Jülkeiis
2 .00 , 2 . 75 , 3 .50 .

Oi 'össtss
l ^ gsi dien Lm kirrt?« n

irr
8Mrtz1d - , loMptoü '-

cwcl
Z 8oInr1 -Hten8M « n

bsi

Loonsw . 84.

Einen gratzen Posten

gebe, um bis Weihnachten damit zu räumen , zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen ab.

M .. UMLVOLÄ
Gökcrstr. 4 am Park .

k » 88VIlä68
Ms !!wLL !ltLZTL2llLllL

—^ LlöFSLtösto ^ . ustÄLmrrrZ '.

kllÄ rmrk olur«

ViLitsnksrtsn
1>r rrrrrk KsÄrckrved.

DK . Süss
Lrorrprirrrsirstr .

dir 1.

Fuppkn - Ferrüekkn !
in allen Größen , höchst geschmackvoll und solide aus Haare « angefertigt

>für Damen und Herren , mit und ohne Goldbeschlag , Halsketten, ,
Brochs » , Ring « u s w .

Frau
j Banterstr . 16 , I ., in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Wilhelmshaven ,

im H use der Herren Oevr . Hetzreks .

AeNung ?
Die Eröffnung meiner mecha¬

nische«

SpzelVaareK«
Ausstellung

zeige ich hierdurch ergebenst an , und
lade ich ein hochgeehrtes Publikum
Von Wilhelmshaven und Umgegend zur
gefl - Besichtigung ergebenst ein .

Meine Ansstellung umfaßt in nur
guter gediegener Ausführung eine reich¬
haltige Auswahl w : Dampfs kiffen ,
Dampfmaschinen , Betriebsmodelle , Lo¬
komotiven , einzelne Wag >n, Latenm
magica , Reservebäder dazu , auch zum
Selbstaufziehen , Jnduktions - App rtt :
und Maschin n, Experimcntirkästen für
Reibungs - Ellkirizität , verschiedene aller¬
liebste Neuheiten in beweglichen
Thieren u . s . w ., u . s . w.

Da ich obige Sachen als Specialität
nur zu Weihnachten führe , so finden
Sie bei mir - c n .: Auswahl , wie die¬
selbe von keinem anderen Geschäft am
Platze geboten werden kann .

Hochachtend

o . « LsLGL
Mechaniker ,

Roorrstratze 15.
k8 . Etwaige Reparaturen werden

nach Weihnachten gratis ausgeführt

Weitze lemeue

* '/ ' ch
"V "/ .

50 ein groß , gesäumt .
Qualität 200 per Dtzd . 3,00 .

„ 210 „ „ 3,50 .
„ 220 „ ,, 4,25 .
„ ^ ^ 0 „ „ 5,50 .
„ 240 ^ „ 6,50 .
„ 250 „ „ 7,50 .
„ 260 „ „ 8,50 .

Weiße B-ttis!-

KollisMmtälkler
Dtzd . 5,00 , 6,00 , 7,00 , 8,50 .

Aatist -
Kohksaumtücher
mit bedruckter Kante , in vielen
neuen Mustern , Dtzd . 3,50 , 4,50 ,

5,00 , 6,00 , 7,50 .
O *

werden schnell und sauber aus¬
geführt .

Ms L Fmcksen .
KE IIWWMIMW

' WWM WmWs
und möblirte Zimmer werden sehr
schnell vermiethet durch das Woh -
NNNgSbursa « des Hausbefitzerver -
eins , (Roonstr . 92 ). Dasselbe nimmt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen ?c . gegen Hinterlegung von
50 Pfg , entgegen . Der Nachweis an
Miether erfolgt kostenfrei .

Der Hausbesitzer -Verein .



vilcjtzp-kAkmvn
in xrösstsr KusurM

LvLnr. riitL .

Schirme , Schürzen,
^ Corsets, Röcke,- SA ^SttK °

in Pels , Krimmer rc . bei

-8 . 8 « 8I » « » r ,

Neuestes System ! Leichtes Er¬
lernen für jede Dame !

Ein neuer Kursus beginnt am 2 .
Jauuar 18V8 .

Marktstraße 36 .

«WWW

Neuende .

TSchtize Schlosser , Ireher
iliii! Schissbom

für Eisenarbeit finden dauernde Be¬
schäftigung.

G . M . IZH ^ GN ,
TrockeudsS « . Schiffbau ,

Brake a. d . Weser.

kllOlOMWilid - und
kü6816 -41lri1M8
in Arüsstsr L.nsvafi1.

MsLru ?. Hits .

Gesucht
krankheitsh ' z . Aushülfe sofort , einen

^Lsllnrv .
Robert Wolf.

Damen- Kragen
mit Sturmkrage » werden gut und
billig angefertigt auch von altem Stoff .

Altendeichsweg 18.
Zu verkaufen daselbst 200 aus

ländische Briefmarke « .

Z« vermiethen
eine äräumige

VSZLNWMA
mit abgeschlossenem Korridor und eine
3räum . Gtag8UWoh «rmg auf gleich
oder später . M . Boll ,

N. Wilhelmshav . -Str . 64

8. 8edimi!o«ik,
Neueftratze 8 .

)

L
m ,

werden wegen Aufgabe derselben
z» ganz billigsA Prrife «

gSuziich KNsverkskfft .

Junges Mädchen
sucht zum 1 . Januar im Geschäft
MeNrmg gegen geringe Vergütung.

Offerten unter H . k . 100 an die
Exped . dieses Bl . erbeten.

cD> « iNS« finden z . Entb. diskr .
Aufm bei Frau ALsrs , Kam -

öurg, Aöerrdrothsstr. 44 .

in grösster L.nsvM .

Heim ?. riLt --.

L .
Zahntechniker,

Bismarckstratze 14.
Sprechstunden

von 9— 1 und von 3 — 7 Uhr .

«

Geldfchränke
von 125 Mk . an,

Nähmaschinen
von 48 Mk. an .

M , Rmmcke .

Einen Posten
HarchenS - HMchw,

in weiß und bunt ,
Stück von 65 Pfg . an,

sowie wollene

Schlafdecken
empfiehlt billigst

NnstSÄv
WSSerßraffs 4 .

Gesucht
ein Kindermädchen van 14 bis
16 Jahren . Frau MaffsAkM«,

Nachw.-Bureau , drascrnenfir . 1

Gntes Logis
Grenzstraße 41 .

Mm - Veilchen-
Parfüm empfiehlt

kick . i.elimsnn,
Bismarckstraße 15 .

Jür Ihre Kmder
giebt vr . Aetkers P -rdding -
Pulvrr ä 10 , 15, 20 ^ fg . eine
selikate, gesunde , nahrhafte Speise !

Vorläufig bei tK. Lutter , Bis¬
marckstraße 55 .

6 iu 1v 8 4 .0 AI 8
für 2 junge Leute.

Banterstraße 11 , 1 Trp . r.
beim Güterbahnhof.

Lmil
8odm1äL '8

ist der beste
Ersetz für Hefe .
Zu haben bei

Roonstr . 84 .

I>6c> 8^ L3r6N
in grösster ^ .usvadl .

Ne1 » r .

der

) uuuruu ) uorio . rcc . c,
Hkerschkeiuning, Kats - und Druü -
keiden, Keuch- und Stickhusten,
Schwindsucht , wie überhaupt tc ,
. llen K . ankheiten, wo nicht s .-Ite '
rascher Kräfteveifall des Patienten
eintritt, so sei hiermit von Neuem
aus die große seit 31 Jahrcn als
unübertroffen anerkannte Vorzüg¬
lichkeit des Rb -inneben

IiMdB -üem-Iiachs
als Genuß - , Nähr - und Kraft¬
mittel hingewiesen. ä Fl . 1 , 1 >/z
u . 3 Mk ., Probest . 0,60 Mk . bet

R . Lehms ««, Bismarckfir . 15 .
W . WachsWvth , Markistr. 27 .

OesW^düelitzi'
olä . unä prsuss . kür

61 v7 uvä Ailitär .

'r>oe»»»w ' >-

L- 7. .

MsLru ?. HiiL .

Neins

Zu vermiethen
eine mSbl . Stube «. Kammer ,
auf Wunsch mit voller Pension .

Wikh . Albers , Altestr. 6.

ist srötknst . vurefi deckeutsnäe VörAtössLrunZ meiner Oesefiäktsrüums
lrisisi äieselfis

GH » » « VZSZ K
- GirKK « » » « aL . WWv » Z» L

urie im voriZen -7s.fi.r6.

M ' LLI ^ z
Loks kismarek- unej Köksrstk'LLLb

DW'
-' 1

WEM
H- Z ' . r,

r

x>. '

ssfir billig.

LsLru ?. H1t2 .

Zu vermiethen
billig s LogiS für 2 Mk . pro Woche
an 2 durchaus anständige Leute.

Theilenstraße 7.

Zu verkaufen
ca. 15 fette ausgewachsene

Achlachthähue .
Joh . Fink , Eckwarden.

Gesucht
zum 1 . Januar ein ordentliches
Miidchs ».

Fcau Hauptmann i? rK »» ov ,
Kaiserstraße 15 .

in grösster Kusvcabi -

Ksiur . rlltL

Fette junge Hafermsstsäuse 8 bis
10 Pfd . schwer L Pfd, 50 Pfz ., Gute «
60 Pfg . empfiehlt geg . Postnachnahme

Ä . Petereit , Kallwm, Ostpr.

VsstMuage» a«f
Gänse,
Enten,
Poularde», Französ .,
Ponlnrdc», Ruff.,
Rastlüke«, Hamdg.,
Hasen,
Rehwild ,
Wildgeflügel ,
»ev . Krevse,
leb . Hummer»,
lev. Teich -Karpfen ,
Auster» rc.

erbittet baldigst

M . MM ,
Roonstr. 83 . — Telephon 77 .

Gesucht
z. 1. Jan . e. ordtl. Dienstmädchen .

Marinebaumeister Hartmam »,
Königftr . 50, 2 Trp .

Meldungen von 5 - 7 Uhr Abends .

Gesucht
auf sofort einen ordentlichen

^ FMNAG » ^
von 14—16 Jahcen .

Mittelstraße 12 .
Ein großer neuer

Lovlilivvrä
steht billig zu verkaufen.

Restaurant „Zar Mora",
Bismarckstraße 46 .

Zi> WM KMil - jW
L 14 - 18 Mk ., Werth 20- 30 Mk.,

6« Knaben - Anzüge
und

Mädchen - Kleider
für die Hälfte des Werthcs.

Küle und Mühen
von 30 Pfg . an bei

8 . MG8PVIL ,
Re«e«de.

kMMMM
in srösstM KusvM .

« stur . rlltL

WWWWZ

A, . '

Mmi-KMMMlWd.
m d 8 .

WM' Wir offerire« an» heute
etutreffeudem Dampfer

Schellfische , große
L Pfd.

—,35
mittel - ,20
kleine - ,15

Cabliau große - ,25
Schollen, große — ,30

mittel — ,25
kleine —,20

Knurrhahn —,20
Steinbutt , große 1,30

kleine - ,75
Tarbutt , große —,60

mittel —,30
Seezungen , große 1,60

kleine 1,00
Rothzungen - ,40
Lachs, gefrorener 1,30
Zander —,60
Hecht .

VOM

und sämmtlichen vptischca Arnkeln .

6 . ffleuss , GMtt ,
Wilhelm . Häven , Mcnkrstr . 26 .

Die
Wkiilgroßhalltzllllig

von
V̂LIK . 81 « dr ,

Peterstraffe 82 ,
empfiehlt seine abgelagerten

MGL » G ,
fpeciell 1893er , sowie Spiritusse «
find Liqne re in größter Auswahl

zu billigsten P . eisen.
Detail-Verkauf nur Peterstraße 82 .

in Arösstsr Knsvafil.

LLsiiu ?. Z' litL .

Täglich frisch geräucherte BÜckliug «
und Sprotte « .

IM " Tekepyon Ar . 53. "MD
Niederlage bei Heike - , Altestr . 18

Feine wollene
JaWkii-SMiirikt»

10t/, sowie

Tisch«, Bett - und
Hferdadacken

billigst bei

8 . H 68 P 6 L ,
Neuende.

25 u . 50 Pfg. S SO Ps . s,a > co ; ge¬
standene RKturMxaskniixr . als
Koch- und Backbutrer, L Pid . 75 Ps.
franco . Wive . Ttüeeabnrg .

Ostermarsch (Opsricsland.)

Ein Polsterer
sucht Beschäftigung in mw außer dem
Hause. Die Arbeiten werden billig
und sauber ausgeführt.

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes
Kanse

KMwMMijM .
M . HAIS » , Königstr . 56.

8n
'
chSM-k» lt«i

in Zrösstsr L.usvafil-

LsL»l'. rutL



^lÄKII ^ »«-GSWZS«--
auf sämmtliche Knaben-Anzüge 1 Größe 1 —12 für das Mer
auf sämmtliche Knaben-Paletots j von 2 bis 16 Jahren,
sowie aus einen Posten zurückgesetzter Herren-Anzüge u . Paletots

»
.

'

»
"

« . » iabat
Es ist dieses eine Gelegenheit, besonders billig zum

Feste zu kaufen und bürgt das Renomee meiner' Firma für
strengste Reellität .

In sämmtlichen Bedarfsartikeln , als Cravatten von 5 Pf.,
Regenschirme von 75 Pf. , Normalhemden von 65 Ps. usw.
bietet mein Lager colossale Auswahl.

Große Herreu-Artikel :
Paletots . . von 7,00 an,
Anzüge . . von 7,00 an,
Hosen . . von 3,00 an,

LsmiSW AMkWüerohK
Ueberziehhosen v . 7 .5 Pf. an,
Kittei . . von 95 Pf. an,

u . s. w.

Der Rest in Schuhwaaren fsll bis 1 . Januar geräumt
sein und gebe ich solche

süv Jedes ernnehmberve Gehst rvLgN !

VerkanfsrSame Parterre und 1. Etage.
Brachte» Ne die Asslage » in « eise» tt

am neuen
Marktplatz.

8. MMM , Aeuestr . 8
Ein ebenso gern gesehenes wie nützliches ^

Weihsachlsgeschenk ist eine hübsche

Nsekäseke .
Tischdecke!! in großer Auswahl von 1 Mark an .

ÄWW PEschtischdeckeN mit hübscher altdeutscher Bordüre ^
6 .50 und 8 .50 Mark .

oö ' - ... . ... ..

^ Weil Flkuckn killtl gstkll W Akt
empfehle

M ich als Spezialität meine seit 1874 hier eingeführten rühmlichst
l- bekannten

u Lstfriesische Nischeize»
^ i im Preise von 1.40 , 1.80, 2.40, 2.80 und 3 .80 Mk.

das Pfund .

F . KSÄI ' SWÄM
VLsmarckstrrche 58.

9

8. 8edMilMU Aeuestr . 8
Aus meinem großen Wäschelager I

offerire ich

MLsoLo
für Damen , Herren und Kinder verschiedener Art

zu ganz enorm billigen Preisen .

Bei Entnahme von einem halben Dutzend pro Sorte
extra billig.

kMLrek-klejkii - Oisd.
Heme Sonn . benü :

Q68SÜ8c:biLft8 - ^ l)So>c!
im „Aegir".Der ^Itsebmökvi'.

MiSk-ImMMMI !!.
VSI»8W«»r«Lni»K

am 18 . d. Mt - . , Abds. 8 -/, Uhr,in der „Wilhelmshalle " .
ver Vorstsuck.

Zu vermiethen
zum >1 . Februar eine schöne äräumige
UuteewohttUttg , mit oder ohne
Werkstelle.

Kopperhöm , Hauptstraße 32.

Billig zu verkaufen
eine fast neue Zither mit Darr 'scher
Schule , passend als Weihnachtsgeschenk.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Mrih« « chtsllils » krkmf
DM UMgaks «les GMäfls

sollen sämmtliche Maaren

zu öedeulend ßeraögesehten Wreisen
verkauft werden.

Nachstehende Artikel hebe als besonders Preiswerth
hervor :

Portemonnaies, Cigarrenetuis, Photo¬
graphie- u . Schreivalvnms , Schreivmappen,
Briefpapier in Casetten , Phvtographie-
rahnren, Christvanmschmnck , Spielwaare»

und Pnppe«.
Li . kGMGHU MHM «

GsZHPstvsste
Papier-, Galanterie- u. Schreibrvaarengeschast.
MUMM

8. 8clli»ijlMjtr , Aeuestr. 8.

AxllimstrrtkWlhe
i» »rMtßa tzahlnt » ml ! kisHrler

üulitit lkti» SchVL)
5 .8«, « 8«, 8 .5« vis 33 .«« Mark.

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16 ) .



« IielmslMner Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf Vas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u . Expedition : Lronprinzenstraße Nr . 1.

KM

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orza« fiir stmintl. Kaiser !., Königs u. Dt . KehörLen, sowie für die Gemeinden Kant n. UenDtgödeas.
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

> § 295. Sonnabend , den 18 . Dezember 1897. 23 - Jahrgang .
Aüustes Matt . .
Bestellungen

auf das „ Wilhelmshaveuer Tageblatt " werden bei den Post¬
anstalten und von den Austrägern noch fortwährend entgegen¬
genommen .

Das „ Wilhelmshaveuer Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
in Wilhelmshaven und den drei Nachbargememden und wird
täglich in einer Auslage von mehr als

5000 Lxemplansn
— eine Anzahl , welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt.

Dadurch ist das „ Wilhelmshaveuer Tageblatt " für
die Sladt und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriesischen Kreise hinein das wirksamste
Ins ertionsorgan .

Anzeigen aller Art , auch landwirthschaftliche , finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „ Wilhelmshaveuer
Tageblattes " die weiteste Verbreitung und beste Wirkung .

Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt
bis LO Uhr

-
MH Familicnanzeigen bis 12 Uhr

Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten .

GMMion des „Milhelmch. Tagebt .
"

13. Maria Sabina Lindentrost .
Von A . von Gersdorff .

, . (Festsetzung .) - -

Sie nickte ihm zu, und es siel ihr gar nicht als ungehörig
auf , daß er sie beim Vornamen nannte . „ Und Ihre Mutter
— Ihre Geschwister ? " fragte sie weiter .

„ Meine Mutter starb bald nach meiner Hochzeit , mein
Bruder ist in fernen Landen gestorben und verdorben . Die älteste
Schwester lebt in einem Stift , in welchem ihr Ines eine Stelle
kaufte , wie sie überhaupt in verschwenderischer Weise Geld über
mich und die Meinigen ausstreute . " Wieder flog der finstere ,
ermüdeter Ausdruck durch sein Auge . „ Meine jüngste Schwester
fand eine Versorgung — sie heirathete einen Kaufmann in Hol¬
stein und brachte rhm sogar eine kleine Mitgift mit , die Ines
ihr ausgesctzt hatte . Sie hat sich viele Freunde gemacht mit
dem „ ungerechen Mammon "

- was mit ihm gethan werden
konnte , ist gethan worden . Freilich scheint es kaum so viel zu
sein, wie hier ohne ihn geschah, " fügte Johannes mit einem
ernsten LächelO hinzu , Sabinas friedevollem Blick begegnend .

Wie aber das tägliche Leben selten so rücksichtsvoll zu sein
Pflegt , ernste und schwere Momente mit seinen Erbärmlichkeiten
in Rahe zu lassen , so auch diesmal nicht .

Käthchen und Klärchen hatten Sabina seit einiger Zeit ein
wenig gestört , sogar Gaste mit telegraphischen , unheimlichen
Zeichen von den Fenstern und von der Hosthür aus , die der
Schulrath glücklicherweise nicht bemerken konnte , da er ihnen den
Rücken zukehrte .

Wie konnten die guten Kinder auch ahnen , was da unten
verhandelt wurde , wie dort unter den alten Ulmen , in der un -
berankten Laube Vergangenes und Gestorbenes zu Gaste kam
und sein spätes Reckt verlangte ! Wie Tante Binens „ Roman "
dort noch ein Mal sein blasses Angesicht erhob ! Für sie handelte
es sich um Wichtiges : blieb der Schulrath zum Abendbrot oder
ruht ? "

Im ersten Fall war absolut nichts da , was man ihm sch ck-
licherweise hätte vorsetzeiMkönnen — im zweiten Fall aber
änderte sich nichts an der Thatsache , daß die eigentliche Essens¬
zeit bereits vorüber war . Guste hatte ohne viel zu fragen , den
Thee aufgegosftn , und da stand er nun und zog „ aus Leibes¬
kräften "

, wie Klärchen bemerkte .
„ Du sollst sehen, der Mann ist im Stande und bleibt ganz

munter da, " meinte sie indignirt .
„ Als wenn alle Menschen Geld hätten und nur so in die

Speisekammer zu langen brauchten !" fügte Käthchen hinzu .
„ Solch hohe Herren , die Zeit ihres Lebens für nichts ge¬

sorgt haben , sind manch Mal naiv ."

„ Von Kindheit an ist er dach nicht Schnlrath gewesen - er
könnt ' s doch vielleicht wissen ! Geh

' noch ein Mal hinunter , am
besten direkt zur Tante , Käthe , und frage eben ganz einfach und
bescheiden an ."

„ Sie kommt gerade !" rief Käthchen erleichtert und wich
dom Fester zurück . „ Was der nur erzählt haben mag — sie
sieht ganz blaß und erschöpft ' aus . Gott Lob , er geht nach
Hause . "

Von nun an kam der Schulrath Germersheim öfter , und
allmählich wurde er den beides, erstaunten Mädchen eine ganz
bekannte und vertraute Erscheinung in der Laube , sic wichen ihm
nicht mehr aus und begrüßten ihn unbefangen . Sein einnehmen¬
des Aeußere , sein liebenswürdiges Wesen gefiel ihnen am End ,
nicht schlecht- und schließlich fühlten sie sich doch auch geehrt und
geschmeichelt. Außerdem war ihr leicht erregtes Mitgefühl für
die beiden kranken Töchter , die er hatte , erregt worden .

Sie hätten gar zu gern ihre Bekanntschaft gemacht , aber
Doktor Germersheim schien das nicht zu wünschen . Er bat nicht
darum .

Und Sabina ?
Wirde sie nicht eigentlich jünger und hübscher mit jedem

stillen Abende , an dem der Geliebte ihrer Jugend ihr in sanftem
Gespräch gegenüber saß ?

Wenn er da war , kam die Brille nicht zum Vorschein , eine
frischere Farbe lag auf den schöngeschnittenen Zügen , die Silbe ,
säden in dem glänzend braunen Scheitel waren gar nicht störend
und der Ausdruck ihrer trotz der Kurzsichtigkeit unverändert
schönen Augen , so belebt und heiter , daß es sogar ihren Nichten
auffiel . In dem schwarzen schmucklosen Kleide mit dem schmalen
weißen Streifen am Hals und Armen , mit der sanften
Würde ihrer Beziehungen erinnerte sie an eine edle Klosterer¬
scheinung .

So meinte wenigstens Käthchen .
„ Sich nur , wie hübsch Tante Bine aussieht, " sagte sie

srappirt zu ihrer Schwester , „ ganz jung und rosig - ich habe das
bis j ' tzt eigentlich gar nicht so gesehen ."

Käthchen nickte.
„ O ja , für ihre 38 Jahre sieht sie noch sehr nett aus —

besonders wenn sie die Brille nicht aus hat , daß man ihre alten ,
guten , lieben Augen sehen kann ." Und sie streichelte die lachende
Tante , der es bei den unschuldigen Reden ganz warm ums
Herz geworden war . Warum , wußten die Kinder übrigens nicht
Sabina hatte den Freund gebeten , vor diesen über ihre flüchtigen
Jugendkeziehungen nicht zu reden und auch der Müllerschen Schule
nicht zu erwähnen .

Ihre innige Bitte , seine Töchter zu ihr zu führen , hatte er
abgelehnt . „ Sie sind schm und ängstlich und gehen nie zu
Fremden, " sagte er . ,

Sabina schwieg . Wie gern wä ?r sie zu ihnen gegangen
und hätte versucht , ein wenig Sonnenschein und Licht in die
armen Herzen zu bringen I Aber sie dachte doch es ihm nicht
anbieten zu können , in sein Haus zu kommen — denn er sprach
den Wunsch nicht gegen sie aus und verstummte oft , wenn sie
das Gespräch auf seine Kinder brachte .

Es war eigentlich unbegreiflich von ihm , daß er nicht ein¬
fach sagte : Helfen Sie mir , schaffen Sie Rath !

Sie nahm sich vor , keine fatsche Scham und Scheu Platz
greifen zu lassen , sondern einmal ehrlich und offen zu fragen ,
ob er denn ihrer Freundschaft so wenig zutraue !

Die Gute ! Wie vernünftig und schulmeisterlich sie mit
ihrem Herzen redete ! Und doch glich sie einer Blume ,
die am Nordfenster des Lebens gestanden . und geduldig ihre
Pflicht gethan , dann aber ordentlich aufblühte und lichtgrün trieb
als der Zufall sie auf die Südseite trug .

Es war gekommen , was kommen mußte . Sabina hatte
dagegen die Augen geschlossen - aber sie hatte es kommen gefühlt .
Nun war er da , als die letzte Rose am Fenster der großen
Wohnstube ihre Blätter leise fallen ließ , als eine Spanne Zeit
vergangen war .

Langsam floß der Regen an den Scheiben nieder , und der
Wind klang in klagendem Ton ums Haus . (Fort ! , folgt .)

Deutscher Reichstag .
10 . Sitzung .

Berlin , 14 . Dezember . Die Berathung des Etats wird
fortgesetzt .

Abg . Rickert (freist Vg .) wendet sich zunächst gegen den
Ausspruch des Abg . v . Leipziger , daß das Ansehen des Reiches
unter dem Grafen Caprivi gesunken sei. Ec erinnere an das
Wort des Kaisers , daß die Handelsveriräge eine rettende That
gewesen seien . Die Frankenstein '

sche Klausel müsse festgshaltcn
werden , bis ein konstitutioneller Ersatz dafür geschaffen sei.
Redner stellt sodann die Frage , warum der Gesetzentwurf , be¬
treffend die Aufhebung des Coalitionsverbotes nicht eingebracht
Werde und bespricht hierauf den Kampf des Vereins Nordost
gegen die Agrarier , wobei letztere bereits sich auf dem Rückzüge
befinden .

Kriegsminister v . Goßler erwiderte auf eine Anregung des
Vorredners , es läge zur Zeit keine Veranlassung vor , die zwei¬
jährige Dienstzeit zu verändern , ebenso sei auch die Vermehrung
der Infanterie -Bataillone noch nicht beabsichtigt . Dagegen sei
die Reorganisation der Feldartillerie dringend erforderlich .

Abg . Paasche (ntl .) wendet sich gegen die Behauptung des
Abg . Bebel , daß die Arbeiter alle Lasten tragen und auch die
Soldaten stellen . Redner verlangt Abhilfe gegen die Mißstände
des Eisenbahnwesens . Die Maßnahmen in Nordamerika gegen
die Zucker - Einfuhr müßten die Regierung zum Einschreiten ver¬
anlassen .

Staatssekretär v . ,Posadowsky erklärt , für die Verhandlungen
über die neuen Tarife mit England und Amerika seien die Grund¬
lagen festgestellt . Das gegenwärtige Stadium sei für eine weitere
Mittheilung unzulässig . Dem Abg . Richter gegenüber bemerkt
der Staatssekretär , der wirthfchaftliche Ausschuß sei etwas An¬
deres wie Bolkswirthschaftsrath . Seine Mitgliederzahl dürfte
nicht zu umfangreich sein, um förderlich arbeiten zu können ,
lieber die Spezialsragen werden Sachverständige - gehört , eventl .
cooptirt werden . Bezüglich der Aufgaben des wirthschastlichen
Ausschusses gelte es zunächst , noch ein ungeheures Material zu
ämmeln , wozu das Reichsamt des Innern und das ganze handels¬
politische Bureau existiren . Weiter handle es sich um die Äuf -

. tellung neuer Tarife . Unser Zolltarif sei veraltet . Die Tarife

müssen möglichst spezialifirt werden , um günstige Verträge zu
erreichen . Vor Fertigstellung des Tarifs könnten wir neue
Handelsvertragsverhandlungen nicht einleiten . Wir wollen uns
eingehend informiren , um 1904 mit dem technischen Bersrändniß
auf der Höhe zu sein . Die heilige Pflicht müsse cs seit , zu
prüfen , ob die Interessen der Landwirthschaft bei den j tzigen
Handelsverträgen genügend geschützt seien, wenn nicht , müsse ihr
ein höherer Schutz gewährt werden . Was das Zuckcrsteurrgcsetz
anlange , so könne man doch kein Gesetz über Bord werfen , ehe
man ein besseres habe . Der ganzen Natur nach könnte das
Gesetz noch gar nicht seine Wirkung zeigen .

Der Abg . Richter bemängelte die Erhöhung der Bezüge des
Reichskanzlers . Es sei unbegreiflich , wie er dieses thun konnte ,
nachdem er den Vorgängen in der vorjährigen Budget -Kommission
beigewohnt . l

Abg . Zimmermann erklärt seine Sympathie mit dem wirth -
schaftlichen Ausschuß und krüisirt die Haltung der Sozialdemo¬
kraten gegenüber dem kleinen Bauernstände . Er bespricht sodann
den Einfluß des Judenthums und erwähnt den Fall Rosenthal
in Erlangen . Die Erhöhung der Bezüge des Reichskanzlers
könnte Lex Reichstag nicht bewilligen , so lange das Reich
nicht Geld genug für die Diäten der Abgeordneten habe . Schließ¬
lich fragt Redner , wie man sich zu den Stamincsgenossen in
Oesterreich stellen solle . Wir müssen uns beschweren , daß die
verbündeten Regierungen Sympathiekundgebungen für die Deulfch -
Oesterreicher verhinderten . Die Sprache , Sitten und Kulrur
verbänden alle Deutschen . Diese Verbindung dürfe nicht durch
die Rcichsregierung gehindert werden .

Abg Hodenberg meint , in Italien seien Strömungen vor¬
handen , welche den Dreibund bedrohen , um so fester müsse das
Verhättniß zu Oesterreich sein , aber die Magyaren spielten die¬
selbe Rolle in Oesterreich , wie die Preußen in Deutschland .
Wenn die Ungarn sich begeistern , daß man dm Eroat 'sn AMm
gelobt und ihres Parlamentarismus lobend gedacht , berühre das
komisch. Die Pester Toaste haben den Deutschen nur das Leben
erschwert , darum müsse man über die Pester Tage sein Bedaue . n
aussprechen . (Unruhe .) Redner spricht der Regierung ftine Aner¬
kennung aus , daß die aufrührerischen österreichischen Liberalen
gehindert wurden , auch hier ihr Wesen zu treiben . (Große Un¬
ruhe .)

Abg . Stumm betont (fceicons .), daß man auf diese Weile
den Frieden und die Freundschaft mit Oesterreich nicht fördere .
Wir werden gut thun , an der Gewohnheit festzuhalten , in der
äußeren Politik unsere Ausdrücke sehr vorsichtig zu wählen .
Nach meiner Ansicht hat der Reichskanzler kein Versprechen ge¬
brochen , er hat materiell und formell korrekt gehandelt .

Das Haus vertagt sich sodann auf morgen 1 Uhr . Tages¬
ordnung : 1 ) Schleuniger Antrag des Abg . Rickert , betreffend
Einstellung des Strafverfahrens gegen den Abg . Pachnicke . 2)
Rest der heutigen Tagesordnung . 3) Erste Berathung des Ge¬
setzentwurfs , betr . die Militärstrasprozeßordnung .

Vermischtes .
— * München , 14 . Dez . Heute Mtttag stürzte bei einem

Neubau in der Lindwurmstraße , Ecke der Daiserstraße , ein Erker
ein , wobei ein Bauarbeiter getödtet wurde und elf Arbeiter
schwere Verletzungen davontrugett .

— * Bonn , 13 . Dezbr . Dem „ Generalanzeiger " zufolge
wurden gestern durch den Einsturz einer Mauer im alten Lese¬
gebäude in der Remigiusstraße ein Mann mit seinem Kinde
getödtet .

— * Wie verlautet , wird die Pariser Akademie der Wissen¬
schaften dem Professor Röntgen einen der bedeutendsten Preise ,
über den sie verfügt , den ? rix Iiaeass , der 10,000 Fr . beträgt ,
für seine Entdeckung der X -Strahlen verleihen .

— * 5935 Studirende zählt nach dem soeben ausgegebenm
Personalverzeichniß die Berliner Universität im gegenwärtigen
Winterhalbjahr . Am stärksten ist die philosophische Fakultät -
sie umfaßt 2150 Kommilitonen . An zweiter Stelle steht die
juristische Fakultät mit 1984 Studirenden - es folgen die
medicinische mit 1360 , die theologische mit 441 . Zum Hören
der Vorlesungen find noch 4496 Personen berechtigt , so daß die
Gesammtzahl 10431 beträgt .

* (Der ftine Ton .) „ Heute fahren wir II . Klasse , sind
lauter feine Leut ' drin . Benehmts Euch fein , verstanden - Der
Erste , der sich ordinär benimntt , kriegt a Watschn , daß ihm der
Rüssel aufschwillt wie a Luftballon !"

DM Dn/s S/öE DrttsEMN --.

Liebe Uericbt aus <1er Limit : ckes

OsLsmirsäLs kroksssor Lrsrdsräl»
in cker Fe -Ä'

-re-' vom 22 d4ärr,
1897, über Versuclis , vslcbe cken Lrkolg ckss
IVassers bei Usbancklemg cker ^ ekkLNobk unck ckssssn
Lmüuss auf den Ltollvmckssl Leigen .



rsued - unä Keruelilos , v . k .
- k . M . 91094 ,

verkauft und verleiht

Lrobs L SoLLLokol ,
Neue Wilhrlmshavenerstraße 80.

MlllsImskLlIs .
Freitag Abend von 6 Uhr ab

elsLi
Hierzu ladet freundlichft ein

probrren Sie
^ Lnül 8eümiät '8

welche zum schnellen Reimgen und
Aufpoliren aller Arten Möbel

kwil 8v !im>«it
Roonstr. 84

V « II> » cN8 - L « 8kde > t « i
empfehle in großer Auswahl zu biü ; gm Pre sen :

Garrririe DaMeK -- rmd KiRderhüte, HgUhm ,
Schleier, Kmgm, Schleifey n . s . W .

DßDZs jetzt zu bedeutend heruuter -
gesetzten Preisen .

L! . IjilLLd . su , KnMMl . 11s .

GpveLsLttLL :

UMmÄi! Sttrrrlia MÜ Irtsl -Irrgrrliii.
kieuvrsI-VvrtrstunA uuä VadrlkluAvr :

LnoeL «nilsn «r8lrs88o 16 .
IsruLFrseliör dir . 983 .

Meiner werthen Kundschaft
offenre ich

Gebr. Zim - ar-ttttriisk ! bitte
f L Psmrd 100 Pfg.

hochfein und kräftig im Geschmack , das Preiswertheste was ich
bis dahin in dieser Preislage anzubieten hatte.

Ferner offerire einen reellen

gebrannten Lnffee
L Pfd. 80 Psg.

bessere Qualitäten zu 1.20, 1.30, 1 .40, 1 .50, 1.60,1 .70 L Pfd .
echt

«rVnbrfchen Alseen
L Pfund 1.80,

Ceylon- und Java-Mischung WM. 8tekr,
L Pfd. 1 .80.

Obige Preise entsprechen einer GrmWgrmg gegen früher
um 20 bis 30 Pfg. das Pfund.

6 . 3 . ZskrsnÄI
Ksmarckstraße 58

Caffee-Rösterei mit Motoreuvetriev .

MainZev

ZnerklMl
sauberer , langer Schnitt,

empfiehlt

Telephon 72 und 77 .

Mr dm Hünsbedarf
empfehle hochfeine

aus der Hemelinger Actien -Brauerei ,
Helles und dunkles, letzteres nach
Bayrischer Art eingebraut in :
Chawpagner - Fl . 18 Fl . für Mk. 3,
gewöhn! . Fl . 86 „ „ ,, 3,
in Flaschen mit
SchraubenverschlußZO „
Hemelinger Löwen¬

bräu 2tz „
ferner :

Kulmbkcher Export-
Bier 18 „

Münchener Löwen¬
bräu 18 „

Grstzer Rauchbier ,
alt und höchst
entwickelt 15 „

Harz .SauerbrunnenLO ,
Engl . Porter und

Ale

Als pMsfKnöe

empfehle:
Tuschkasten von 10 Pfg . an .
Tornister von 100 Pfg . an .
Schultaschen von 50 Psg . an .
Gesellschaftsspiele von 10 Pfg . an .
Cigarrentaschen von 50 Pfg . an.
Brieserssctten mit 25 Bg . und 25

Couverts von 40 Pfg . an .
Ichreibmappen und Unterlagen .
Gesangbücher für Militär - und Civil -

Postkartenalbum von 50 Pfg . an .
Photygraphiealbum von 60 Pfg . an .
Relisfalbum von 40 Pfg . an .
Briefmarkenalbum von 10 Pfg . an .
Schreib - u . Poesiealbum v . 10 Pfg . an.
Bilderrahmen und Ständer von 10

Pfg . an .
Portemonnaies von 10 Pfg . an .
Abreißkalender für 1898 v . 10 Pfg . an
Steinbaukasten von 50 Psg . an .

sowie alle übrigen Schreibwaaren äußerst billig .

widert M » » « ,
AchMmi und PlPechllMMß,

QÖkSPLtn . IS , rmkG
MZ .

Schaufenster .
Beachten Sie gef!, die Preise im

3,

3 .

Z,

L Fl . 50 Pfg.

Filiale :
Wilhelmstraße 1a , Peterstraße 82,
Telephon Nr . 99 . Telephon Nr . 14 .

WchnchtMiissteliimK .
Große Auswahl m

äiv . LLurüdeLlMK, tiiFeiiev Liubseksr, L '6-
Mä duvtsu UsrLipsnsll ,

OoMtürvv , SarlvvSKtz » , Ävallboubovs uuä
LvmMuebvu

empfiehlt die Conditorei

Ott « IMÄÄGGZLV -
Roonstverszc.

Shees
in Hochs . Qualitäten ,
von 1,60 Mk . cm,

empfiehlt
Rkch . Lehma«»,

Dwgenhandlung ,
Bismarckstraßs 1ö.

Der

Aizcher ßr Hrrlmgerlmb
ErriMiltt sür dm Kreis MittAmd )
ist im Kreise Wittmund (die Amts -
gerichtsbezirke Wittmund und Esens
umfassend) das verbreitetste Blatt
(Auflage 2400 ) und deshalb für diesen
Kreis als das hervsrrsgevdste
Jussrtisussrga » zu bezeichnen .
Jnsertionsgebühr für Ostfriesland
10 Pfg . die Zeile . Der Anzeiger für
Harlingerland erscheint wöchentlich
3mal , Abonnementspreis ' /^jährlich
1,50 Mk . — Um VervechSlnas »«
z« vermeide » , bitte » wir genau
ans den Lite ! „Anzeiger für Harlinger¬
land " z« achte » .
Die Expeditionen - es Anzeigers für

Karkingerkanö
in Wittmund und Kftus .

^.Idsrt Kraul, GMOche 4
empfiehlt fei» Lager von sämmtlichen

Mu § ikin8immeKiSH
und deren BestandLheilen.

UusjLalisüllMälWK, klamLOs.
Spezialität für Seegegeud : Eifenkonstruktion, kreuz¬

seitig, Uuterdämpfung . Zehnjährige Garantie .

VrsLS MUMM Mrs MM 8 . LWMsrZM WSZsKhrl ,

t
aller Art

für Kinder rmd Erwüchsen- finden Sie im

56 kls . li. 1 Wkgrgs
« Spielwasren , LeLemaaren, Lnxn§geKK« stZud§N,
Puppen, Glas-, PorzeLlanwaaren und GsSrüuchs-
gegenMnden re.

Zur gefälligen Anficht und Auswahl ladet ein

O. ^ ransvlivl .
Empfehle

kWttßh«te nd MkillWshmie Slldn,
als : Kupferstiche, . Stahlstiche , Gravuren , Aquarelle ,
Photographien , Oeldrrrckbilder und Haussegen in
großer Auswahl. >

Das Einrahmeu von Bildern wird fachgemäß und zu
mäßigen Preisen ausgeführt in nur guter Leiste und den neuesten
Mustern. s
Drmust Hbmrs

-»»«»strotze 7S.
1^8 . Gefällige Weihnachtsaufträge werden baldigst erbeten,

damit jeder Auftrag prompt erledigt werden kann



^ .UL6r -

luinolkum . lVIobsIstoviS . OL ^ ciinSn
8M8L -

HoltzUM .

M

O

<r > m

? UPP 6I18tudtzN
raxtzlvil .

Orosss 2lri8rV3,1ä

/ ^XMIN 8 lSI ' - ?
'
6 PPI 0 kl6

5,00 , 6,50 , 7,50 , 10,50 , 12,50 , 13,50 , 17,50 , 21,00 NL .

^ollLndsn-Uppiokio
sslir äausrZalts tzualitckt aus As^ iruteu NaarZarneii .

ttepkulss -'poppiolis
soliävsrs äaasrliakfis Qualität aus As^wirulsu HaarZarusu .

ksrsisolis Nüster Lu soliäsu sfiardsa.

i< oga ^l 6 ppiQk 6 .
Btzsouäsrs selivvero (Qualität aus Zssidruteu NaarKarusu .

LuuttardiKS Nüster
in orisutalisolisu uuä U'autasis -Lluuisu -Ossotuuao ^ .

1
"
apS 8 lp ^ - 1

"
6 ppiollS .

Lsstss Vakrikat . ttelelilialtiAes Lortiuisut .

Velvet-I*oppioks.
Loliäests ? 1üsoti -<) ua 1ität . ItsiolilialtiAs Lortirueuts neuer
xersiselier , Rostosro- uuä Lluuieu -Nustsr iu stteotvolleu

^ ardsutöueu .

Voi-MdnZtz ItzWcktz veckaaköll mr mit 20 — 25 M . Matt .

HanÄMknüxtttz 8w ^ rüL - l6Vpi6lte .
^ ürl.sÜsrisQll LiisAslütii-ts Hlästsr ^ oäsr Lt̂ Iurt,

in nur irsvälii 'tsii ^ uLlitütsu.
8öllr 6iiIiAS Drsiss .

H >8tzx>a88ttz 0aräiii6n
von ätzL killiAslsu . t >is LN äsn dsston HnsIMtsn .

kortiörtzn
in Anosssr Nnstsr - nnä ^ s.rt )sn -^ ns ^vs,iil^ voin

ointaolistsn Asstrsittsn Oenns t>is Ln äon
kIsALntostsn vooorLtionon in. Dlllsoll., Inoii

nnä 8siäs .
Li 86lttltz0Ltzii, Uüdtzl 8toW

unä
tn nizsrxLsoiisnäGr ^ usvLlll .

^ » Kora - I '6ll6 .
dnossos laLAM soiiänon InnAiiLLi 'iAsi ' Iixsinplars .

0IÜN68i86ll6 LieKtznktzUs ,
äoM . Asi'siniAt , 75X175 ein ArvLS , V'öiss nnä

Aran , Ltoü . 5,78 Mn
RtziLtzNtitz Xeulltzittzii

in Itüoii6nl :i886n , DEs , ssiclsnen Kniioirisson ,
§osüoktsn ^ isolllLuksi-u

nnä xasssnäsn Osolroton .
Utz !86Ä66LtzN , 86ll1Etz6Ltz » ,

ktzl2 - kN888LvIltz .

- s

n> -2a

LMMZMW

KöliUZtl-.
13. Kedrüllvr koxkev .

^ ii 8onii1aL6n vor Noiluiaoltton di8 7 Iliir LoöKoot.

köksrsti'.
!5.

kupMnNukeu
T'apotou.

6 rosss Xusvalil .

Dis dsstsn nnä soüönstsn

NlllLällWksrts», VtzMmlWksrteil,
WckUMMUteii et«.

mit äsru pas 8 snäsn Louvsrts
vsräsn sokort nnä billigst anAStsrÜAt

von äsr
Luokär'uskSr'SL äss IsZSLIaitss

!» . AMU
LroiiMinMH8lra886 Xr. 1.

8oIilili « ggsöit 1
.

sismii
in gNotzrp Auswahl !

Lerren-Zuglliefekn, ff.
Schnürstiefeln, ff.
Schnürschuhe, ff.
Schnürschuhe, recht derb
Zugschuhe , recht derb
Segeltuchschuhe (Gummisohlen )
Gummischuhe
Filzschuhe und Pantoffeln
Hausschuhe (Leder ).
Guts Maare ! Billige Preise !

L « vvr « » 2 i ,
24 Wallstr . 24, nahe der Burg Hohenzollen .

Anfertigung nach Maatz , sowie Reparaturen
prompt .

- -

- -

- 5

? )

- -

Wallnüffe,
Haselnüsse,
Paranüsse,
Knackmandeln,
Traubenrosmen,
Feigen

empfiehlt

Nok . I -ödlllLM
BisWarckstratze LS

IMOOOG
M LL L° LM O LL LZLLLA

mit meiner lelbsterfundsnsn
nramirt unzerbrechlichen

^ Piral -Claviuturfederung
habeichbereitSseirkurzerZei !

derinuit . Nichteine einzige
Rcklam ntion wegen Brc

chen oder Lohniwcrden
meiner neuen

Tastenfedcrung ist
in dieser Zcir ein
gegangen. Diese

Federung ift . in uer-
Ichjedcne » Ländern
pstsntii ' t ,

in Demschland
unter D -R .-T -M
Sir . 47482 geschlitzt

Ich versend«
lür nirv

S M » rL !
gegen Nachnahme,
als besonder »

NWEM - Kperinlität , eine
elegant « Eon -

«« rt -Jug -Haumonikn , mit einer herrlichen,S.chörtgen Orgrimusik , Elaviatur mirSviraliedrs
rung nnd abnehmbarem Rückentheil, 10 Tasten .40 breite Stimmen , 2 Bässe, 2 Register, brillante
Rickelbeschläge, offene Rickel -ClckvintniMil einembreiten Nickelftab umlegt , gutem , starkem Balgmir 3 Doppelbälgen , L Zuhälter , sortirte Balg -
falten mit Metall -Eckenschoner , 85 cm Hiihe Ver¬
packung und Selbsterlernschule umsonst.

Diese » Insten »,ent mit harmonischem
Gtordenspiet nur 30 Psg . mehr . »Nur zu beziebcu durch den Erfinder

Kren--. Stchr, Neuenrade 1. W.
Jachwrislich ällester «nd größter Har-

monika-Drrsand in Keuenradr.

zu Diensten .

(LSstlirsclrê oeWss^li
da» anerkannt einzig beftmirkeude » MtttUttt«» nnd Lliin»» schnell und sicher ,,ten, ohne für Mensche », Hauitdiere »nd Ac-' schädlich ,» sein. Nackeie » so ktU .Hügel

«nd » >Ur.
Depots : Rkch . Lehma»», Bismarck¬

straße iS, Hugo Lüdicke, Roonstraßs 104.

W

4 Wallstraße . ^ IHielmsDaveu .
lape^itzr uuä Veeorattzur.

Wallstraße 4 . «

rr
«

4b!

Möbrlmagüsl« u . ZMMMiilkilhtmgkll
Lager von

Plüsch , Möbelstoffen u. Portiöre «.

L ,

s
i- l Zimmereinrichtung .

1 Vertikow, echt Rußdaum mit Mujchel
1 Kleiderschrank
1 Sopha mit Granit
1 Tisch, viereckig mit Stegfuß
6 Stühle mit Walzen , ä Mk . 7.—
1 Spiegel mit Spirgelschrank

rr
8
«

-»
>»»
N-

2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Waschtisch
1 Nachttisch
2 Stuhle , « Mk . 3 .50
1 Spiegel

Schlafzimmer .

1 KLchenschrank
1 KüHcntisch
2 Küchmstühle, S Mk . 2 . 50
1 Eimerschrank

Küche.

Polster - nnd DresLMsns -Mrbeite» werden
sssber snSgsfvhrt .

Mk . 60. —
60 . —
50.—

// 20.—
42 .—
50 —

Mk. k!82 .—

Mk . 32 —
// 44 . —
// 13 .—
„ 10 . -
// 7 . —

8 75
Mk . ruts .75

Mk . 23 —
// S—

5 -
12 50

L-tk . 50
schnell «nd

«
s

rs
st---

»
»

3

s
Q
e-r
3

rrrr

dL

ZrrM Weihnachts -Feste
halte meine reichhaltige Auswahl in feinen

ißd » F D F > , >

in geschmackvollen Packungen bestens empfohlen.

Kiek . Lekmany ,
Drogerie und Parfümerie,

Bismarckstraße Nr . 15 .



<2

ZM 8 M öckWM

Ecke Bismarck - und Neuestraße.
Aeltestes u. renommirtestes Geschäft am

LUMGMLllk !
Durch den großen Aufschwung des Geschäfts sehe ich mich gezwungen, meine Verkaufsräume

bedeutend zu vergrößern . Bevor der Umbau jedoch vor sich geht, soll das ganze Waarenlager

vis
z« sehv niedrig «« Preisen anrverkanft werden.

NaGehmde Artikel DK bchsders preiswerth
Schwere Hauskleiderstoffe 25 , 30, 32 , 36 , 40, 50,

60, 70, 80, 90, 100 Pf. u. s. w . per Mir., doppeltbreit.
Damentuche, doppeltbreit, von 40 Pf. an.
Crepes, Cheviots, reine Wolle , prima Qualitäten , von

50 Pf. bis 4 Mk . per Mtr.
Gemusterte Kleiderstoffe in großer Auswahl.
Reinwollene schwarze Kleiderstoffe in schlicht und

gemustert von 50 Pf. per Mtr. an.
Ballstoffe ! Elegante chiee Sachen . Ballstoffe !
Einen Posten abgepaßter Kleider 1 . 50, 2, 2 .15

2 . 50, 3, 3 .50, 4, 4 50 Mk. u . f . W .
Wie Kinder enthalten alle 6 bis 7 Meters

Theeschürzen von 20 Pfg . an .
Hausstandsfchürzen von 30 Pfg. an.
Schwarze Cachemire- u . seid. Schürzen 0 .65—10 M,

Unterröcke . — Corsetts.
Balltücher , Schultertücher, Kapotten , Muffen.

mk NW» sich dicselbr» sehr stl dk « Wchnnchtslisch:
Damen- und Kinderstrümpfe.
Damen- und Kinderleibwäsche.
Taschentücher für Damen, Herren u. Kinder, sehr billig.
Tischzeuge in Drell, Jaquard u. Damast in großer Auswahl.
Theeservietten mit Hohlsaum.
Gedecke mit 6 Servietten in großer Mnster-

auswahl, das ganze Gedeck nur 1 . 10 Mk.
Enorme Auswahl in Oberhemden, Kragen,

Manschetten und Cravatten .
NiLOLLLlLÜ Elegante Herren-Anzüge nach Maaß 26 Mk.
Hosenträger , Handschuhe , Schirme, Herrenwesten.
Reisedecken, Schläfdecken , Gardinen, Tischdecken.

Teppiche! Teppiche!
in wirklich großer Auswahl von 4.50 bis 80 Mk.

Sealskin- und Belourvorlagen.
Anfertigung fertiger Betten von 11—130 Mk.

K Preise sin flimtW nlesihrte Ariikel pö wirklich «ßerß meSrig Mellt.
SchiVttVZS Seidenstoffs fuV ALlsidsv K . SZ, 2 .25 , 2 .IZ, Z .2V Mnrk n.

Der Nest der CoOctM, cke Jacketts, Kragen n. Abendluimtel, mrd sehr billig verkanst.
ZtpSllg P6SÜ6 ZEcÜSNUNg ! LtpSNZ PESlZS ZscttSNUNg !

GMMMWMAWMNK

_ _ „_
»-Zs-,,

e ^ - , -z

6. UM 8kbr«äer,
Civil-Jngenicur,

OLäsirdru -
'A 1. Sr .

leciui . Lui-ssii uns SmkiliSWsciM .
Ausführung von Gas-, Benzin -,
Petroleum-Motoren, Dampf-Ma¬
schinen, Dampfkessel, — Mühlen,
Pumpen — Transmissions- und

- --s-E elektrischen Licht-Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Luft -, Dampf- und
Wasserherzungen.,

Großes Lager von Treibriemen, Putzwolle , Maschinenölen , sämmtlichem
Verpacknugsm terial , Wasserstandsgläsernrc.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.

Vsrirslor äor knsmotorenfabrik vsuir in KSIn llsuir . — —

bi» ich
L« spreche «.

Für Zahnleidende
au Wochentagen Nachmittags von 1 bis V Uhr,
an Sonntage« Vormittags von 9 bis 12 Uhr,

Km Neubremen , Grenzstr . 51.
IVvrr / / " MA tE / /

Kompleles KM in Korbwaaren jeder Art.
Sksfkh KkürstShlk , Ps-inkördk, Keisi- «nd MMKärbt ktc.

Ninäerwagen .
Neuheiten ! Spielwaareu ! Neuheiten !

Hchklrj«itt, »orßrlichk Utüheiien der Lmson.
Mein kompletes verkaufe,

». so. um zu räumen, zu Ein- und unter Einkaufspreis .
Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16 ) .
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